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Diesen Bemerkungen, die den in meiner Übersetzung') ge-

machten Versuch die neuen Menanderschen Komödien zu rekonstru-

ieren vor den Fachgenossen rechtfertigen oder wenigstens entschuldigen

und auch in einigen Punkten, wo ich jetzt weiter gekommen zu sein

glaube, korrigieren sollen, hatte ich ursprünglich nur ein Verzeichnis

der Stellen beizugeben beabsichtigt, an denen ich auf Grund fremder

oder eigener Vermutungen von dem Text Lefebvres abweiche. Bald

aber stellte sich heraus, daß diese Vermutungen dem Leser nur

in der Weise verständlich gemacht hätten werden können, daß zu-

gleich die ganze Umgebung mit abgedruckt wurde, und daß dies

in solchem Umfang notwendig geworden wäre, daß es einfacher

schien, gleich den ganzen Text zu bieten, zumal es dadurch möglich

wurde, auch einen Rekonstruktionsversuch des Kodex, ein Moment,
das bei der Rekonstruktion der Stücke stark mitgesprochen hat, vor-

zulegen. So bin ich, ohne es zu wollen, aus einem Übersetzer des

Dichters sein Herausgeber geworden, ein sehr provisorischer natür-

lich; denn vor einer wiederholten Nachprüfung des Papyros, wie

sie dem Vernehmen nach jetzt von Alfred Körte vorgenommen wird,

kann von einer abschließenden recensio nicht die Rede sein, übrigens

bei dem Zustand des Papyros an einzelnen Stellen, wenn nicht neue

Hilfsmittel hinzutreten, vielleicht überhaupt nicht, so daß der Unter-

schied am Ende nur ein gradueller sein wird.

Halle, den I.Mai 1908. C. R.

1) Die Kenntnis dieser Übersetzung setze ich bei dem Leser voraus.
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Die Rekonstruktion der Stöcke und ihre Grundlage.

SCHIEDSSPRUCH.

Personen: Sophrone ist als Mutter der Pamphile und Frau des

Sraikrine8 angenommen; denn 294 f. 1

) sagt Habrotonon, daß Pamphile

mit den Frauen, bei denen sie war, d. h. die sie als Musikantin ge-

mietet hatten, bekannt oder, wie ich vielleicht richtiger hätte über

setzen sollen, verwandt war. Von diesen Frauen spricht sie auch

314, wo es sich darum handelt, den Namen des geschändeten Mäd-
chens zu ermitteln. Die Art, wie dies geschieht, eigentlich auch

schon der Umstand, daß sie sich eine so teuere Harfenspielerin ge-

nommen hatten, schließt es aus, daß diese Frauen die alten Kammer-
dienerinnen der Mädchen waren, wie es ja auch sehr zweifelhaft ist,

ob man die athenischen Mädchen nur in Begleitung von Sklavinnen

an dem ausgelassenen Tauropolienfest teilnehmen ließ 2
). Es waren

vielmehr die Mütter der Mädchen, vornehme Bürgerfrauen. Als nun
Habrotonon in Pamphile das Mädchen vom Tauropolienfest erkannt

hat, begiebt sie sich mit dem Kinde gleich zu Sophrone und beruft

sich 458 f. auf die Bekanntschaft von den Tauropolien des vorigen

Jahres. Also ist Sophrone eine jener Bürgerfrauen. Auch kann
472 f. doch wohl nur zur Herrin des Hauses gesagt werden, nicht

zu einer Sklavin. Weniger entscheidend ist, daß Sophrone die Auge
des Euripides zitiert, da ja auch Syriskos die Tyro des Sophokles

kennt. Und doch ist hier eine feine Nuance. Syriskos erzählt die

Fabel des Stücks, Sophrone beruft sich auf eine ethische Sentenz.

Chairestratos. Daß er in dem Stücke auftrat, lehrt 529.

Er ist der Herr des Syriskos 191. 220 f.; dennoch wohnt dessen Frau

im Hause des Charisios 190. 21 8. 277 f. 345. Dies Verhältnis ist nur

möglich, wenn Chairestratos der eigentliche Herr des Hauses ist, der

seinen Sohn, den jungen Herrn 190, in diesem Landhause installiert

1) Ich zitiere nach den Verezahlen des folgenden Textes.

2) Aristoph. Pac. 874 ss. Schol.
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hat, während er selbst in der Stadt wohnt. Daher das Vertrauen, das

der Kohlenbrenner zu Onesimos hat, sobald dieser sich als den Sklaven

des jungen Herrn bezeichnet, 219 f. Daß er 204 den Onesimos nicht

kennt, erklärt sich aus der Verschiedenheit ihrer Stellung und ihres

Berufes. Onesimos ist als Kammerdiener stets in der Nähe des

jungen Herrn, Syriskos als Kohlenbrenner Tag und Nacht im

Wald und kommt nur in Intervallen in das Haus. Anders seine

Frau, die mit dem Gesinde Fühlung hält und daher der Habrotonon

bekannt ist. Übrigens kennt auch Smikrines nach 83 den Syriskos,

offenbar weil er der Sklave seines Gegenschwähers Chairestratos

ist, und wird von ihm mit einer Art von Vertraulichkeit angeredet

37. 44. 157J)

Die Handlung: Erster Akt. Der Eingang des Stücks ist von

Leo und v. Wilamowitz so vorzüglich rekonstruiert, daß man nur

wenig hinzuzufügen braucht. Dem Dialog zwischen Onesimos und

dem Koch hat Legrand noch fr. 349. 850 K. hinzugefügt. Ein

Monolog des Onesimos ist angenommen, da das Publikum über die

Vorgeschichte unterrichtet werden muß und Onesimos selbst sich 235 ff.

unverkennbar auf Konfidenzen bezieht, die er früher den Zuschauern

gemacht hat. Als zweite Szene ist dieser Monolog angenommen,
weil auch in der Schönen mit dem gestutzten Haar und im Heros

die zweite Szene die Exposition bringt, dies also bei Menander
häufig gewesen zu sein scheint. Die erste Szene gibt dem Publikum

mehr oder weniger ein Rätsel auf, dessen Lösung die zweite bringt.

Auch das geht auf die alte Komödie zurück, in der der Anfang

des Prologs ein wunderliches Bild bringt, über das sich die Zu-

schauer den Kopf zerbrechen sollen, bis ein Schauspieler, meistens

ein Sklave, sie aufklärt. Der Inhalt des Monologs ergibt sich leicht,

wenn wir uns die Frage vorlegen, welche Kenntnis von der Vorge-

schichte nach dem Erhaltenen bei dem Publikum vorausgesetzt wird:

1. daß Pamphile heimlich ein Kind geboren und es beiseite

geschafft hat 298;

2. daß Onesimos dies gemerkt und es seinem Herrn verraten

hat 237 ff. 380 ff., und daß Charisios seine Frau heftig an-

geklagt 493 ff. 5 10 ff., aber sie nicht verstoßen hat;

3. daß Charisios die Pamphile sehr geliebt hat und im Grunde noch

jetzt liebt 236 ff. 484 ff. 5t Off., daß er also die Habrotonon

nur aus Depit zu sich genommen hat und dies wilde Leben

nur führt, um sich zu betäuben 243 ff.

Aus diesen drei Punkten folgt weiter,

4. daß Charisios zur Zeit der Entbindung abwesend war; denn

sonst brauchte er von dieser nicht erst durch Onesimos zu

hören.

1) Vgl. Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 302 f. Auch van Leeuwen hält

nach brieflicher Mitteilung den Chairestratos für den Vater des Charisios.
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Als Motiv für diese Abwesenheit gibt die Hecura ungesucht eine

Reise an die Hand. Bei deren Antritt darf die Schwangerschaft noch
nicht weit vorgeschritten gewesen sein, da sonst Charisios sie be-

merkt hätte. Die Heirat ist fünf Monate 603, die Geburt und Aus-

setzung des Kindes einen Monat vor der Zeit des Stücks erfolgt 56

;

das Tauropolienfest liegt also zehn Monate zurück. Folglich muß
Charisios im ersten oder zweiten Monat seiner Ehe abgereist und
etwa vor zwanzig Tagen zurückgekehrt sein. Daß Habrotonon die

Pamphile im Hause noch nicht gesehen hat 299, erklärt sich daraus,

daß die junge Frau nach Aufhebung des ehelichen Umgangs sich

still in ihrem Gemach hält. Alle diese Auseinandersetzungen schließen

sich an die neugierigen Fragen des Kochs, auf die Onesimos natür-

lich nur unvollständige Antworten gibt, ungesucht an. Zu diesem

Monolog des Onesimos passen die auf R 2 erhaltenen Versenden

8—19, während die V. 27. 28 auf R l, wie v. Arnim erkannt hat,

aus fr. 177 K. zu ergänzen sind. Sie gehören zum Anfang einer

Rede des Smikrines, die auf eine vorangegangene Rede, offenbar

des Charisios, Bezug nimmt, zu deren Schluß die V. 20—26 gehören.

Ich komme also auf meine frühere *), in der Übersetzuug nicht be-

rücksichtigte Annahme zurück, daß dem Monolog des Smikrines ein

Gespräch zwischen ihm und Charisios vorausging. Offenbar hat

Smikrines seinen Schwiegersohn durch Onesimos herausrufen lassen.

Zweiter und dritter Akt. Um über den Inhalt der in der

ersten großen Lücke ausgefallenen Szenen Klarheit zu gewinnen,

muß zunächst untersucht werden, inwieweit sich die Situation bis

Hl (449) verändert hat. Wir konstatieren:

1. Habrotonon hat ihren Plan insofern erfolgreich ausgeführt, als

Charisios ihren Worten Glauben geschenkt hat. Aber der er-

wartete Effekt ist ausgeblieben. Vielmehr ist Charisios in

Verzweiflung darüber geraten, daß er sich für den Vater eines

unehelichen Kindes halten muß 492 ff. 511 ff.

2. Habrotonon hat sich nicht nur in Besitz des Kindes zu setzen

gewußt, sondern auch der Schmucksachen, die 195 ff. dem
Kinde nicht angelegt worden sind und über die Syriskos zu

verfügen hat 461 f., ferner hat sie unterdessen die Pamphile

gesehen 468 ff.

3. Es hat ein Gespräch zwischen Pamphile und ihrem Vater statt-

gefunden, das Charisios belauscht hat 481 ff. 5 14 ff.

Wie weit sind diese Vorgänge durch Aktion, wie weit durch

Erzählung dem Zuschauer zur Kenntnis gekommen?
Durch eine schöne Entdeckung von Wilamowitz steht fest, daß

am Schluß des zweiten Monologs des Onesimos 390 der aus der

Stadt zurückkehrende Smikrines auftrat und daß bald darauf auch

der Koch auf der Bühne anwesend ist (N4-T 421). Da unterdessen

2) S. Leo, Hermes XLlil, 1908, 131 A. 1.
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Habrotonon ihren Plan ausgeführt haben mnß, ergibt sieh von selbst,

daß der Koch die Aufgabe hatte, über die Vorgänge im Hause zu

berichten. Wahrscheinlich gehört das Fragment 178 K, das ja ganz

nach Küchenjargon klingt, in diese Szene. Smikrines gerät über

die Erzählung des Kochs in noch größere Wut. Es ist natürlich, daß

er nun energisch verlangt, seine Tochter zu sprechen; daß aber dieses

Gespräch im Hause stattgefunden haben sollte, ist schwer denkbar.

Wie sollte das ohne Genehmigung des Charisios möglich gewesen

und was soll unterdessen auf der Bühne vorgegangen sein ? Dazu
kommt nun, daß das von Leeuwen den Epitrepontes zugewie-

sene, unter Menanders Namen, aber ohne Angabe des Komödientitels

überlieferte Fragment 56G K, in dem eine Ehefrau Pamphile, die unter

der Konkurrenz einer Hetäre zu leiden hat, von einem wohlmei-

nenden Freunde angeredet wird, vortrefflich paßt. Um Pamphile

herauszurufen, ist Onesimos die gegebene Person. Er selbst ist bei

der Unterredung nicht gegenwärtig, aber die Kenntnis davon, daß ein

solches Gespräch stattgefunden hat, setzt er 481 f. bei dem Publikum

voraus. Den Verlauf des Gespräches lehrt 51 4 f. Daß sich Smi-

krines nach seinem Mißerfolg zuerst nach Hause begiebt, liegt in

der Natur der Sache, aber wenn 472 Habrotonon sich in das Haus
des Smikrines führen läßt, so kann dieser unmöglich drinnen

sein, und da Habrotonon die Sophrone selbst darum bittet, so muß
sie wissen, daß der Herr nicht zu Hause ist. Daraus ergiebt sich von

selbst, daß vor 449 eine Szene zwischen Smikrines und Sophrone

voranging, von der Habrotonon ungesehen Zeugin gewesen und von
der her Sophrone auf der Bühne zurückgeblieben ist 451. Endlich

hat Syriskos 275 f. angekündigt, daß er gleich aus der Stadt wieder

da sein werde. Daraus dürfen wir, zumal er nicht so ohne weiteres

aus dem Stück verschwinden konnte, auf eine Szene zwischen ihm
und Habrotonon schließen, in der diese den Schmuck des Kindes von
ihm erbittet und erhält.

Vierter Akt. 537—545 finden wir Charisios und Habrotonon
im Kampf um das Kind, wodurch dann alsbald die Entdeckung her-

beigeführt wird. Aus der Verzweiflung, mit der Habrotonon es ver-

teidigt, entnehmen wir, daß ihm von Charisios eine große Gefahr

droht. Kombinieren wir damit die Aufregung, in der sich Charisios

474 ff. befindet, und seine Selbstanklagen 504 ff. , so ergiebt sich

beinahe mit Notwendigkeit der Schluß, daß er das Kind um-
bringen will, um das Denkmal seines Falls zu beseitigen.

549 ff. tritt Smikrines aus seinem Hause; er ist also mittler-

weile dahin zurückgekehrt und hat dort die Habrotonon getroffen,

die er natürlich in seinem Hause nicht duldet. So ist das Wieder-

erscheinen der Habrotonon auf der Bühne motiviert. Andererseits

ist klar, daß Charisios nach seinem Monolog nicht in das Haus
zurückkehren kann. Nach dem eben Gesagten dürfen wir ver-

muten, daß er ausgeht, um Habrotonon, die er in der Nähe ver-

4



steckt glaubt, zu suchen. Als er resultatlos zurückkommt, trifft

er mit ihr zusammen, wie sie eben aus dem Hause des Smikrines

herausgeworfen wird.

Smikrines ist also vor 549 wieder nach Hause zurückgekehrt.

Auch Onesimos, der sich nach 503 vor seinem Herrn geflüchtet

bat, ist 565 wieder zu Hause. Er muß also in dem ersten Teile

dieses Akts wieder aufgetreten sein. Endlich spricht 547 f. ein Un-
bekannter, der mit keiner der* uns bisher bekannt gewordenen
Personen identisch sein kann, von Zurückhaltung gegenüber einer

Frau, die ein bestimmter anderer nicht üben würde. Also auch
eine neue Person muß im ersten Teil dieses Akts aufgetreten

sein. Nun ist auf der Vorderseite des Blattes Q, dessen Rück-

seite 537 ff. enthält, das Bruchstück einer Szene erhalten, in der

eine Person von einer anderen zur Treue gegen Charisios er-

mahnt wird und von Habrotonon, wie es scheint, in gutem Sinne
die Rede ist. Ferner wird in dieser Szene 529 Chairestratos ange-

redet. Er ist also der eine Unterredner, woraus sich der Schluß

von selbst ergiebt, daß der andere Onesimos ist. Es liegt nun sehr

nahe, die Rückkehr des Smikrines mit dem Auftreten des Chairestratos

zu kombinieren. Denn jedenfalls mußte motiviert werden, warum
Smikrines aufs neue ausgeht. Dies führt darauf, daß Smikrines,

nachdem es ihm bei seiner Tochter mißglückt ist, die Intervention des

Vaters des Charisios anrufen will und diesen aus der Stadt herbei-

holt. Daß er auch bei diesem kein Glück gehabt hat, lehrt sein

Schelten mit Sophrone, wo 550 auf das Gespräch mit Chairestratos

Bezug genommen zu werden scheint, und es liegt nahe für diese

Szene die Fragm. 175. 176. 179 und für die folgende das ohne
Komödientitel überlieferte Fragment 644 K zu verwerten.

Daß sich die Worte 547 f., die eine Person im Abgehen spricht,

nur auf Habrotonon beziehen können, ist selbstverständlich, ebenso

daß es sich darum handelt, diese zur Belohnung freizukaufen. Da
Charisios im Hause ist, so kann das nur Chairestratos besorgen ; er

ist es also, der die fraglichen Worte spricht, und den Seitenhieb wird

man unbedenklich auf Smikrines beziehen dürfen. Somit haben wir

in diesen Versen den Schluß einer Szene zwischen Chairestratos und
Habrotonon, die entweder wieder auf der Bühne oder noch auf der

Bühne ist. Letzteres ist das Wahrscheinlichere, und danach wird

man annehmen dürfen, daß Chairestratos, bald nachdem Charisios

durch Habrotonon die Wahrheit erfahren hatte, aus dem Hause ge-

treten ist.

Am Ende kann nur wenig fehlen, da die Lösung schon erfolgt ist

Was noch vermißt wird, ist der Bericht über die Aussetzung, und die

letzten erhaltenen Worte scheinen darauf zu deuten, daß dieser nun
in der Tat gefolgt ist. Denn ehe er verzeiht, muß Smikrines

Beweise dafür verlangen, daß das von Daos gefundene Kind wirklich

das von Pamphile ausgesetzte ist

5



DIE SAMIERIN.

Erster und zweiter Akt. In großer Hast richtet Deineas

seinem Sohne Mosclüon die Hochzeit aus 58 ff. Diese Hochzeit ist dem-
Moschion angetragen worden, und er hat gerne eingewilligt 177 f.,

während Demeas ihm abgeraten zu haben scheint 176, wo Lefebvres

Lesung 6MOITGTT . O . . G . ACM6NOC doch am einfachsten zu

ifioi x
1

£n{elO)e(T) äa^isvog ergänzt wird. Die Braut ist dieselbe,

mit der Moschion seit lange ein Liebesverhältnis unterhalten hat und
die ihm das Kind geboren hat, das Chrysis für das ihrige ausgibt

355. 385- 389; er hat mit ihr das Verhältnis auch noch nach der

Geburt des Kindes fortgesetzt 363. 364. Es ist Plangon, die Tochter

des Nikeratos 369. Wie es nun so plötzlich zur Verlobung gekommen
ist, das muß in den ersten Szenen des Stücks erzählt oder ge-

spielt worden sein. Letzteres ist nach 176 f. wahrscheinlicher.

Die wichtige Entdeckung von Arnim, daß die Fragmente L und P
aneinander schließen, hat uns nun zwei Szenen aus dem Anfang
des Stückes kennen gelehrt. Denn daß diese Szenen vor 55 fallen,

geht daraus hervor, daß L 1 -f- P 2 V. 27 ff. die Verlobung noch

nicht erfolgt ist, ferner daraus daß Nikeratos 242 von einem

vollzogenen Opfer kommt, während er P 1 -f-L 2 V. 45 ein solches

zu verrichten im Begriffe steht. In der ersten dieser beiden Szenen

erzählt nun jemand die Geschichte von der Liebschaft des Moschion

24 ff.; er hat lange um das Mädchen geworben, aber der Vater hat

sich geweigert — der Vater, nicht das Mädchen; darauf führt

erstens die Lesung von 26, und zweitens hat ein athenisches Mädchen
kein Verfügungsrecht über sich selbst; auch würde sie sich, wenn
sie nicht seine Ehefrau werden wollte, nicht von ihm haben ver-

führen lassen. Der Sprecher ist dem Moschion wohlgesinnt 23—25,
und da er 27. 28 das Mädchen als seine Tochter bezeichnet, so ist

es die Mutter, von der ja auch 253. 297. 312. 319. 324 die Rede
ist. Hiermit gewinnen wir eine neue Person, und wenn das einzige

Fragment, das uns bisher aus der Samierin des Menander bekannt
war, in eine Opferszene gehört und in ihm eine Tryphe angeredet

wird, so erhalten wir dadurch die Gewißheit, daß Lefebvre dem
Stück seinen richtigen Titel gegeben hat, und dürfen den Namen
Tryphe für die Frau des Nikeratos in Anspruch nehmen. Von
Tryphe also erfahren wir weiter, daß Moschion sich nach der Ver-

führung weigert, die Plangon zu ehelichen. Da nun hier Moschion an-

geredet wird 27 f., und kurz vorher 20 sein Name steht, hat man
sich Moschion als den Mitunterredner der redenden Person, also der

Tryphe, gedacht. Dann müßte er aber von dem, der so lange ver-

geblich um das Mädchen geworben und es dann verführt hat, ver-

schieden sein, was natürlich unmöglich ist. Also ist die zweite Person

pathetische Apostrophe an einen nicht Anwesenden und das Ganze, wie

auch die intime Reflexion am Schluß zeigt 28. 29, ein Monolog.

6



worden ist, und gerät über den Wortbruch des Nikeratos in großen

Zorn 51— 54. Die Szene muß in einen heftigen Streit, vielleicht in

eine Prügelei, wie 313—315, ausgelaufen sein und hat jedenfalls mit

dem Abgang des Chaireas geschlossen.

Es fragt sich nun, durch wen Chaireas von dem Rendezvous

erfahren hat. Jedenfalls muß es eine Person gewesen Bein, die

bereits vorher aufgetreten ist, und so verfällt man ganz von selbst

auf Ladies, der sich somit immer mehr als der Intrigant des Stückes

entpuppt. Ladies weiß ja, da er bereits 21 abgetreten ist — in

die Stadt, nicht ins Haus, wie ich in der Übersetzung irrtümlicher

Weise habe drucken lassen — nichts von dem mittlerweile erfolgten

Verlöbnis, so daß auch nach dieser Richtung alles stimmt. Man könnte

die Frage aufwerfen, ob er nicht vielleicht der Vater des Chaireas sei

;

aber dann würde er diesem seinem Sohne auch die Vorgeschichte

der Plangon, die er nach den Worten der Tryphe zu kennen scheint,

nicht vorenthalten haben. Eher dürfte er zur Klasse der Parasiten

gehören, und jedenfalls gehört er zu denen, die ihr Wissen erst

dann an den Mann bringen, wenn sie sich Vorteil davon versprechen.

Befremden könnte das Verhalten des Moschion erregen. Warum
bekennt er dem Nikeratos, als er von ihm bei Plangon ertappt

wird, nicht die ganze Wahrheit und bittet ihn selbst, ihm die Ge-

liebte jetzt zum Weibe zu geben, da er schon vorher lange ver-

geblich um sie geworben hat? Den Schlüssel hierzu bieten die

Charaktere des Moschion und des Nikeratos. Moschion stellt sich im
folgenden als ein von seinem Vater grenzenlos verwöhnter 115— 1 17.

171— 190.195, arroganter, empfindlicher, launenhafter und doch

energieloser 355— 379, junger Herr heraus. In die Fremde zu ziehen,

um Soldat zu werden, wie er in einer verlorenen Szene seinem Vater

gedroht haben muß 366 ff., dazu kann er sich nicht entschließen, aus

Liebe zu Plangon, wie er sich vorredet, wohl aber auch noch aus

einem anderen Grund, den er sich und dem Publikum verschweigt,

aus Mangel an Courage. Aber mit seinem zärtlichen Vater im Ver-

trauen auf dessen Zuneigung ein unwürdiges Spiel zu treiben, um
ihm eine Lektion zu geben, trägt er keine Bedenken 373—377, und

legt sich im voraus genau zurecht, wann es opportun sein wird, nach-

zugeben 405—407. Aber dann kommen ihm doch wieder Bedenken,

daß er am Ende in die Lage kommen könnte, aus dem Spiel Ernst

machen zu müssen 421—425, und gerät er bei dieser Vorstellung

in große Angst. Nikeratos wiederum ist ein geiziger, freilich auch

einem guten Bissen nicht abgeneigter 247. 352 f., aber im übrigen

äußerst sittenstrenger und eigensinniger Herr 289 ff., dem es Demeas,

als er selbst alles erfahren hat, ängstlich verbirgt, daß sein künftiger

Eidam auch der Verführer seiner Tochter ist 324 f. 337 ff., und, wie

292 ff. zeigt, mit gutem Grund. Er hat den Moschion abgewiesen,

weil er Plangon schon früher dem Chaireas zugesagt hatte, aber dies

Versprechen muß in den Hintergrund treten von dem Augenblick

9
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an, wo es gilt, ihren durch das Rendezvous kompromittierten Ruf
zu rehabilitieren. Wenn aber trotz dem Zureden der Tryphe, die

das Verhältnis von Anfang an, wohl wegen des Reichtums des

Demeas, begünstigt zu haben scheint, Moschion sich nach der Geburt

des Rindes weigert, sich aufs neue um Plangon zu bewerben,

so geschieht das ohne Zweifel zunächst aus Furcht vor dem Zorn

des Nikerat os, dem er, um mit seiner neuen Werbung Erfolg zu

haben, ja die ganze Wahrheit bekennen müßte, daneben aber gewiß

auch deshalb, weil er sich durch die frühere Abweisung in seiner

Eigenliebe verletzt fühlt. ') Dies sind denn auch die maßgebenden
Faktoren dafür, daß er sich selbst da noch weigert, als ihn Nikeratos

eingeschlossen hat und selbst auf die Heirat mit Plangon dringt.

Zwingen lassen will er sich nicht 349 ff., er will gebeten sein. Als

dies geschieht, sagt er ja. Dann muß noch Parmenon von Demeas
ausgeschickt worden sein, um einen Koch zu mieten und Moschion

in die Stadt gegangen sein, vermutlich, um seine Freunde einzuladen.

Doch brauchen diese Scenen nur kurz gewesen zu sein.

Auf diesen Schlüssen beruht die Herstellung des Endes des

ersten und des Anfangs des zweiten Aktes. Sehr möglich aber ist

es auch, daß in diesen beiden ersten Akten noch eine Szene zwischen

Chrysis und Demeas vorkam, um den jovialen alten Herrn in seiner

Verliebtheit vorzuführen.

D r i 1 1 e r A k t. In den ausgefallenen Szenen der zweiten großen

Lücke ist folgendes vorgefallen:

1 . Demeas hat seinen Sohn zur Rede gestellt, worüber dieser außer

sich geraten ist und gedroht hat, das Vaterhaus zu verlassen

und in der Fremde Kriegsdienste zu nehmen. Das deutet er

am Anfang des vierten Akts 362—368 an.

2. Demeas hat unterdessen die volle Wahrheit erfahren und eine

uns vorläufig noch unbekannte Person ins Haus des Nikeratos

geschickt, die 286 f. in großer Aufregung daraus zurückkommt
und dann sofort die Bühne verläßt

Daß von diesen beiden Szenen, die zwischen Demeas und
Moschion die frühere sein muß, bedarf keines Beweises. Ich habe

sie deshalb an den Schluß des zweiten Aktes gesetzt, zumal sie

inhaltlich mit den vorhergehenden Szenen zusammenhängt und einen

Einschnitt in der Handlung bildet.

Die Hauptfrage ist nun, durch wen Demeas aufgeklärt wird.

Chrysis, die noch im Hause des Nikeratos ist, die alte Kinderfrau,

die nur stumme Person ist, Parmenon, der erst 380 wieder zum
Vorschein kommt, sind alle gleichermaßen ausgeschlossen. So

werden wir abermals auf Laches geführt, der, wie wir aus den

Worten der Tryphe entnehmen müssen, auch von den früheren

1) Wenn fr. 649 K in das Stück gehört, auch weil er sich vor den
Sorgen des Ehestandes fürchtet.
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Vorkommnissen weiß, aber bis jetzt darüber geschwiegen hat. Warum
er jetzt sein Schweigen bricht, mußte der Dichter aber motivieren.

Hier ist angenommen, daß Chaireas, der sich bei der Abweisung im

zweiten Akt schwerlich beruhigt haben wird und auch kaum so

ohne weiteres aus dem Stück verschwinden konnte, sich wieder an

Ladies gewandt, und dieser ihn durch die Mitteilung getröstet

habe, an Plangon sei wenig verloren, da sie längst von Moschion

verführt und die Mutter des Kindes sei, das im Hause des Demeas
als dessen und der Chrysis vermeintliches Kind aufwachse. Um sich

zu rächen, wird dann Chaireas den Laches angestiftet haben, die

Sache dem Demeas zu verraten, in der Erwartung, daß dieser nun
mit seinem Sohne scharf ins Gericht gehen werde. Dabei hatte er

aber weder mit der väterlichen Zärtlichkeit des Demeas noch mit

dessen Leidenschaft für Chrysis gerechnet. Statt zu zürnen, ist Demeas
über diese Lösung hocherfreut 353. 354.

Der sehr verstümmelte Fetzen S enthält nun Reste eines Dialogs,

den man mit großer Wahrscheinlichkeit der Szene zwischen Demeas
und Laches zuschreiben darf. S 2 ist von Moschion 275, 277 und
dem Kinde 276 die Rede. Es scheint, daß Demeas von seinem

Gespräch mit Moschion erzählt; 282 ergänzt sich von selbst zu

ißöa 7toQEv&{f
t
vai &e).eiv oUlctQ oder sig Kaglav). Hier

kommt 2S0 der Name Chaireas im Nominativ vor. Auf der Vorder-

seite desselben Blattes S 1 steht aber dieser Name im Vokativ 272.

Hier haben wir also einen Rest des Gespräches zwischen Chaireas

und Laches.

Daß nun auch Laches es ist, den Demeas ins Haus des Laches

schickt und der mit dem Ruf, daß alles verloren ist, daraus zurück-

kommt, ist deshalb selbstverständlich, weil sonst noch eine weitere

Person in die Sache eingeweiht werden müßte, was nicht nur über-

flüssig, sondern auch dramatisch ungeschickt wäre, da dann dieselbe

Geschichte zweimal auf der Bühne erzählt werden müßte. Welchen

Auftrag Laches von Demeas bekommt ? Nun, vor allem will dieser

seine Chrysis wieder haben. Er läßt ihr also sagen, er wisse jetzt,

daß das Kind der Plangon gehöre und daß er sie mit Unrecht im

Verdacht gehabt habe. Aber der Name des Vaters soll aus Furcht

vor dem Zorne des Nikeratos nicht genannt werden. Dennoch

scheint dieser sofort auf Moschion geraten zu haben 325 f. 338

jedenfalls gerät er in solche Wut, daß Laches sich entsetzt aus

dem Hause flüchtet. Die kurze Zeit, die Demeas auf der Bühne
allein bleibt, konnte durch einen Monolog ausgefüllt werden. Aber

352 ist das Hochzeitsmahl fertig, also muß der Koch zurückgekehrt

sein, und das Motiv, ihn mit dem vermeintlich verrückten Alten zu-

sammentreffen zu lassen, wird sich Menander gewiß nicht haben

1) Hingegen scheint in dem von Leo wiederhergestellten V. 293 vidi

Glossera zu sein.
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entgehen lassen. Diese Szene füllt die Zeit, während deren Laches

im Hause des Nikeratos ist, gut ans. Der Selbstvergleich des

Kochs mit Daidalos beruht auf Leos Herstellung von 352. Das
Benehmen des Laches erklärt sich am einfachsten, wenn man in

ihm einen auf seinen Vorteil erpichten Menschen, am besten, wie

schon oben angedeutet, einen Parasiten sieht.

So viel zur Rechtfertigung von Akt III Szene 2— 6. Die An-

nahme einer Szene zwischen Demeas und Nikeratos am Anfang dieses

Akts III 1 beruht darauf, daß Nikeratos 296 die Anwesenheit derChrysis

in seinem Hause als eine dem Demeas bekannte Sache behandelt.

Dieser war aber bei der Szene II 10 V. 248—259, die ohne allen

Zweifel mit der Aufnahme der Chrysis in das Haus des Nikeratos

schloß, nicht zugegen, muß die Sache also nachträglich erfahren haben,

und zwar von einem Mitglied des Hauses des Nikeratos oder von

diesem selbst, denn sonst weiß niemand darum. Andererseits aber

muß es nach dem Gespräch mit Moschion für Demeas das Nächste

sein , dem Nikeratos Mitteilung zu machen, da jetzt die Hochzeit

mindestens verzögert, vielleicht überhaupt in Frage gestellt ist.

Vierter Akt Mit dem dritten Akt ist die Handlung äußer-

lich zu Ende. Nur Moschion muß noch zurückkehren; aber er muß,
und darum ist innerlich die Handlung noch nicht zu Ende, eine

gehörige Lektion erhalten. So bewirkt zunächst sein Eigensinn noch

einmal eine Retardierung. Sein dritter Monolog 421—425 kann nur

damit geendet haben, daß er auf die Durchführung seiner albernen

Intrige verzichtet. Damit würde nun äußerlich wieder alles in

Ordnung sein, nur daß so das Stück nicht enden konnte. Nun ist

aber durch den dem Parmenon erteilten Befehl, Kriegsmantel und
Schwert herauszubringen, eine neue Situation vorbereitet, namentlich

wenn ich die Worte des geohrfeigten Sklaven 4 1 9 f. richtig zu

iisvQrj'/.d re {(paQiicty.ov) ergänze. Parmenon bringt, als alles zu

Ende scheint, wirklich Kriegsmantel und Schwert heraus. Moschion

ist kompromittiert. Dem zärtlichen Demeas gehen nun endlich die

Augen auf, und er hält dem verwöhnten Burschen eine gründliche

Strafpredigt. Auf den Parallelismus mit dem Schiedsspruch brauche

ich kaum noch ausdrücklich aufmerksam zu machen. Auch dort

erfolgt äußerlich die Lösung schon im dritten Akt. Nur Smikrines,

der noch nichts weiß, macht noch Geschichten, und erhält für seinen

Weisheitsdünkel seine gehörige Lektion durch Onesimos.

Noch darf nicht verschwiegen werden, daß auch für ein weiteres

Motiv ein Indicium vorliegt. Nach 189 f. hat es nämlich den An-

schein, als ob Moschion nicht der leibliche, sondern der Adoptivsohn

des Demeas wäre. Danach könnte man vermuten, daß im vierten

Akt sein wirklicher Vater aufträte oder gefunden würde. Aber da-

durch käme etwas ganz Fremdartiges in das sonst so fest ge-

schlossene Stück, und eine nochmalige Retardierung wäre dramatisch

ein schwerer Fehler. Auch besagen ja die zitierten Verse keineswegs,
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daß Moschion ein Findelkind ist, dessen Eltern man nicht kennt,

sondern nur daß er von Demeas adoptiert ist, sodaß er auch der
Sohn eines Verwandten oder Freundes sein kann. Höchstens könnte
das Motiv in der letzten Szene so verwandt sein, daß Demeas dem
Moschion droht, ihn zu verstoßen. Die beinahe krankhafte Liebe zu

dem angenommenen Kind kehrt in der Schönen mit dem gestutzten

Haar bei Myrrhine wieder.

DIE SCHOENE MIT DEM GESTUTZTEN HAAR.

Daß in der Eingangsszene des Stücks der ergrimmte Polemon
dem Publikum gezeigt wurde, ist eine dramatische Notwendigkeit

schon uro des Kontrastes willen, und es fehlt auch nicht in dem
Text an Andeutungen, die diese Tatsache erhärten: 6 ooßagdg
^/.iiv dgzicog xal TtoXi\iix6g sagt 53 der Sklave des Polemon, und
diese Stelle zitierend Agathias Änth. Pal. V. 2 1 8 rdv ooßaQÖv üo?J-
ficova, tov 4v &vfie?.r](Ji Mevdvögov xeigavTct ykvxegoög Tf

t g
dXö%ov nkoxdfiovg, und wenn die Ahnungslosigkeit 43 ff. sagt:

ndvra ö ' i^exdsTO ravd-' ivsxu tov [i£?.XovTog, stg ögyiqv

Iva otirog drpixoiT*. iyd) ydg Jjyov oi) qptiaei to iovtov övxa
tovtov, so scheint dies doch vorauszusetzen , daß das Publikum
den Polemon schon gesehen hat, und da die Ahnungslosigkeit das

Renkontre zwischen Polemon und Moschion nicht weiter ausmalt, so

wird man 39 Leos von ihm selbst verschmähte Ergänzung einsetzen

müssen: rä ).outä d' oüxog (eigrjx* oder vielleicht besser slnev

dg)tl{o}g). Davon, daß die Stutzung auf der Bühne selbst vor-

genommen wurde, ist natürlich keine Rede, aber sie wird dem
Auftreten der beiden unmittelbar vorhergegangen sein. Der Sinn

der Prozedur ist, daß dadurch Glykera äußerlich zur Dirne gestempelt

wird. Im fünften Jahrhundert heißt das oxaqplov xelgeofrai 1
);

wie eine solche axacpLov xsxuQfievr] oder 7isQixexaQ(ievri aussah,

zeigt z. B. die Vase des Brygos 2
). In der ersten Szene traten also

Polemon und Glykera auf und, wie die dritte Szene lehrt, auch Doris.

Die für die ganze Rekonstruktion des Stückes entscheidende Frage

ist nun : wohin hat sich Glykera begeben, als sie sich von Polemon
geschieden hat? wo hält sie sich auf, bis sie Myrrhine in ihr

Haus führt (147 f.)? Daß sie in dem Haus ihres unerkannten

Vaters Pataikos ist, scheint durch die Art, wie Polemon zu diesem

spricht 101— 106, ausgeschlossen. Nur sind folgende Indizien zu

beachten

:

1. Auf das Haus, aus dem Glykera weggeführt wird, kommt
145 f. ein Schwärm von Betrunkenen zu.

1) Aristoph. Thesm. 83S, Av. 806; dazu die Scholien und Pollux II 29.

2) Wien. Vorlcgebl. VIII 5.
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2. Als der Sklave des Polemon, und zwar zum zweiten Male,

238 ff. sich in dieses Haus begibt, trägt er Gblamys und
Schwert, ist also als Soldat verkleidet, und rechnet mit der

Möglichkeit, einen Liebhaber bei Glykera zu finden. Wäre
sie in einem Bürgershause, so würde das Erste absurd, das

Zweite unmöglich sein.

3. 273 f. heißt der Aufenthaltsort der Glykera %6 bvQTvylq
olxldtov tovto und wird überhaupt außerordentlich verächt-

lich behandelt.

Hieraus folgt, daß Glykera sich bis zum Schlüsse des dritten

Akts nicht in einem Privathause, sondern in einem öffentlichen

Hause, in einer Herberge zweifelhaften Charakters, aufhält.

In seinem ersten Monolog erzählt uns Moschion, daß er von
seiner Mutter Botschaft erwartet habe, unter welchen Bedingungen

Glykera zu ihm kommen wolle 142 f. Das spielt also vor dem Ein-

tritt der Glykera in das Haus der Myrrhine. Vorher schon hat

Moschion erzählt, was ihm seine Mutter mitgeteilt hat: Fremde
seien dagewesen, und deshalb, so ergänzen wir uns die Situation

ohne weiteres, war es der Mutter unmöglich gewesen, die Ver-

handlung mit oder über Glykera einzuleiten. Moschion aber meint,

die ganze Fremdengesellschaft habe aus dem einen Sosias bestanden

124, einem Sklaven, der also dem Publikum schon bekannt sein

muß. Wenn nun 2ä8 ff. der Sklave des Polemon sagt, daß er nun
schon zum zweiten Male ausgeschickt sei, mit Chlamys und Sehwert,

um nach der Glykera zu sehen, so muß er im Laufe des Stücks

schon einmal in der Herberge gewesen sein, und wir folgern, daß

sich hierauf die Worte des Moschion beziehen, daß Sosias der Name
von Polemons Sklaven ist ') und daß Moschion ihn gesehen hat, als

er sich zum ersten Male in die Herberge begab. Auf 59 f. kann
sich das aber nicht beziehen; denn dort ist Sosias nicht als Soldat

verkleidet, sondern ausgeschickt, seinem Herrn ein Himation, ein

für einen Militär höchst ungehöriges Kleidungsstück zu holen, d. h.

doch wohl zu kaufen.

Vor den zuletzt besprochenen Worten des Moschion 123 ff. gehen,

ohne daß Personenwechsel angegeben wäre, vier Verse vorher, die

sich mit ihnen schlechterdings nicht in Zusammenhang bringen

lassen. Leute mit Lanzen, also doch wohl Soldaten, stürzen herbei,

werden sehr barsch zurückgewiesen und scheinen, was das Merk-

würdigste ist, dieser barschen Zurechtweisung ohne weiteres Folge zu

leisten; denn von Vers 123 an sind sie offenbar nicht mehr auf der

Bühne. Weiter wird von ihnen gesagt, daß sie nicht einmal im

Stande seien, ein Schwalbennest auszunehmen, was auch gerade nicht

zu den Obliegenheiten eines Soldaten gehört, und dabei werden sie

1» So auch van Leeuwen und Sudhaus Rh. Mus. LXI1I, 1908, 290.
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seltsamerweise nicht als schlappe, sondern als mißgünstige Gesellen

bezeichnet 121. 122:

ovx av dvvatvTO ö' &v iSeketv veoxxiäv

XeXidövwv, oloi näqtid ol ßday.avot.

Der erste dieser Verse hat eine kurze Silbe zuviel, weshalb Leo,

Croenert u. A. das zweite äv, das aber natürlich ganz unanstößig

ist (vgl. z. B. Antiph. 176 K. Epitr. 97), streichen wollten. Mehr
empfiehlt es sich wohl, die Buchstaben NTOA zu streichen und zu

schreiben otfx &v dvvat' av iBehtv vsorridv. Da in der Hand-

schrift die Buchstabengruppe NTG aus i^ovreg unmittelbar über

NTO in dvvaivro zu stehen scheint, ist das Auge eines Schreibers

in die vorhergehende Zeile abgeirrt. Das A ist dann entweder Ditto-

graphie des folgenden A oder, um den Hiat zu entfernen, interpoliert,

was freilich bequemer durch Elision des O hätte geschehen können.

Moschion aber kann diese Worte nicht sprechen; auch sieht 123

ganz wie der Anfang eines Monologs aus. Es muß also in der

Handschrift das Zeichen des Personenwechsels entweder von dem
Schreiber ausgelassen oder von dem ersten Herausgeber übersehen

worden sein. Zu dem Vorhergehenden nämlich passen die vier

Verse ganz gut. Polemon will dem Pataikos die kostbaren Ge-

wänder der Glykera zeigen. Das hören seine Soldaten und wollen

sie sich auch ansehen, werden aber von ihm im Kasernenhoftone

weggejagt. Dann sagt er zu sich oder zu Pataikos: „Sie sind wie

die kleinen Jungen; wenn die sehen, daß einer ein Schwalbennest

ausnehmen will, kommen sie gleich neidisch herangelaufen. u Diese

Szene, die die Handlung nicht fördert und gleich wieder im Sande

verläuft, hat ganz das Aussehen eines der Zwischenakts-Intermezzi,

wie wir sie kürzlich durch Leo kennen gelernt haben ')• Sollte am
Ende der Schreiber hinter 122 nicht das Zeichen des Personenwechsels,

sondern XOPOY fortgelassen haben?
Als Sosias sich zum zweiten Male zur Herberge begibt 238 ff., hat

Glykera diese am Schluß des vorhergehenden Akts bereits verlassen

147. 243. 253. 284 ff. Das erfährt Sosias von einem Insassen der

Herberge und bricht darüber in Schmähungen aus 250 ff. Neben
diesem Vers steht die Personenbezeichnung C d. i. |CUU]C(/ac),

wodurch das obige Resultat bestätigt wird. 2
) Aber die An-

deutungen, die wir aus dem Munde der Person, mit der Sosias zuerst

243—256 und dann wieder 282— 290 spricht, über die Verhältnisse

der Herberge erhalten, geben schwere Rätsel auf. Der Herr ist auf

dem Lande 248 f. ein Fremder, von dem vorausgesetzt wird, daß

Sosias, auch ohne daß er seinen Namen hört, weiß, wer gemeint sei,

ist angekommen, und man freut sich seiner Ankunft nicht 245 f.;

1) Hermes XLI1I
; 1908, 308.

2) Ähnlich jetzt auch Sudhaus a. a. 0. 290.
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der Herr wird, wenn er zurückkommt, einen großen Skandal

machen 249. Dann klopft Sosias an 256, — vorher hat er das

nicht getan, sondern sein bisheriger Mitunterrede er ist 243 von

selbst herausgekommen — jetzt tritt jemand aus dem Haus, der die

wüsten Drohungen des Sosias mit souveräner Verachtung aufnimmt

und ihm zuletzt die Türe vor der Nase zuschlägt 257—280. Das
muß also der 245 erwähnte Fremde sein, der jetzt in der Herberge

als Herr Behaltet. Der andere Mitunterredner des Sosias, mit dem
dieser 281 zurückbleibt und von dem er 285 ff. erfährt, wohin Glykera

gegangen ist, ist nach 283 eine Frau, also eine Sklavin, die die

Herberge unter sich hat und wohl dieselbe, von der 172 ff. Daos zu

Moschion spricht. Der Schluß ihres Namens ist am Anfang von

283 erhalten . . . CUU. Ich ergänze vermutungsweise Qgaoio und
bediene mich der Bequemlichkeit halber von jetzt ab dieses Namens.

Um diese Verhältnisse miteinander in Zusammenhang zu bringen

und die Handlung einigermaßen verständlich zu machen, ist angenommen
worden, daß der Fremde eine große Summe auf dem Hause stehen

habe, die der Besitzer abzutragen nicht im Stande sei. Die Ankunft

dieses Fremden muß schon im vorhergehenden Akte erfolgt sein,

nachdem Sosias zum ersten Male in der Herberge war, aber bevor

Myrrhine die Glykera in ihr Haus holt. Der Fremde muß also auf-

getreten und redende Person gewesen sein, und wenn Glykera die

Herberge verläßt, so muß das mit seiner Einwilligung geschehen.

Hingegen hatte Myrrhine vorher, solange noch die Wirtin allein dort

schaltete, keinen Erfolg. Nun will Pataikos am Schluß des Stückes

seinen wiedergefundenen Sohn mit der Tochter eines Philinos ver-

mählen, worüber Glykera hocherfreut ist 422. Sie muß also

diesen Philinos kennen und schätzen. Es liegt nun nahe, diesen

Philinos mit dem Fremden zu identifizieren, schon um das Personal

des Stückes, das ohnehin schon sehr stattlich ist (auch der Besitzer

der Herberge muß ja noch aufgetreten sein), nicht unnötig zu

vermehren. Und diesen Philinos, der kein Athener ist, kennt Pataikos,

ebenso wie er mit dem Korinther Polemon eine Art Freundschafts-

verhältnis unterhält. Das führt gleich noch auf eine andre Frage:

wie kommt es, daß Pataikos seine Kinder erst so spät wieder-

findet, wie kommt er, der reiche Mann 390. 402. 411, überhaupt

dazu, seine Kinder auszusetzen V Die Antwort auf alle diese Fragen
liegt in derselben Richtung. Pataikos muß lange im Auslande gelebt

haben. Dort hat er sowohl Philinos als Polemon kennen gelernt.

Und um die Aussetzung zu motivieren, haben wir nur anzunehmen,
daß diese lange Abwesenheit keine freiwilige, daß er aus politischen

Gründen verbannt war. Die Zeit des Stücks hat Leo auf das

Jahr 300 bestimmt; nehmen wir an, daß Moschion und Glykera
17 Jahre alt sind — jener kann kaum jünger, diese kaum älter

sein — so geschah die Aussetzung im Jahre 317, als Athen zu
Kassandros überging und die Herrschaft des Demetrios von Phaleron
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begann. Allerdings muß zur Motivierung der Aussetzung noch weiter

angenommen werden, daß die Mutter der Kinder bei ihrer Geburt
gestorben sei

Auf den so gewonnenen Voraussetzungen beruht der in der

Übersetzung gemachte Rekonstruktionsversuch. Jetzt ist durch die Er-

gänzung der Verse 166— 174 ein neues Moment hinzugekommen, auf

Grund dessen jene frühere Herstellung mit geringfügigen Modifikationen

wesentlich erweitert und vervollständigt werden kann. Nicht zwei

Talente, wie in der Übersetzung angenommen ist, hat, wie Daos
an einer früheren Stelle dem Moschion rapportiert hatte, Thraso für

die Herausgabe der Glykera verlaugt, sondern volle zehn, und doch ist

es jetzt Myrrhine geglückt, die Glykera zu entführen, ohne auch nur

einen Pfennig zu bezahlen, wobei sie sich sogar noch erlauben darf,

der Wirtin Grobheiten zu sagen. Offenbar kann sie das, weil sie sich

der Protektion derselben Person erfreut, die V. 257— 280, den Sosias

so energisch abfertigt, des Fremden, in dem wir den Philinos vermuten.

Wenn hat aber die Wirtin jene Forderung gestellt? Offenbar

nicht bei dem zweiten Zusammentreffen mit Myrrhine; denn von
allem anderen abgesehen, hat Daos schon vor diesem zweiten und
erfolgreichen Versuch dem Moschion von jener exorbitanten Forderung

erzählt. Auch nicht bei Myrrhines erstem Versuch , denn an dessen

Fehlschlagen trug nicht die Höhe der Forderung, sondern die An-

wesenheit von Fremden die Schuld, wodurch eine vertrauliche Ver-

handlung unmöglich gemacht wurde. Also ging den beiden Ver-

suchen der Myrrhine, die wir bisher kannten, noch ein weiterer

vorher, der offenbar nicht von Myrrhine, sondern von Daos im Auf-

trage des Moschion unternommen wurde. Es leuchtet nun ohne

weiteres ein, daß diese drei Versuche, die Glykera ins Haus des

Moschion zu bringen, das Gerüst für die Handlung sind, und daß

die dreimalige Aussendung des Sosias, zuerst, um den Mantel zu

kaufen nnd zu spionieren, das zweite und dritte Mal, um, als Soldat

verkleidet, die Herberge zu inspizieren, dazu das Gegenstück

bildet, daß wir damit die Handlung von drei Akten vor uns haben,

von deren beiden ersten der weitaus größte Teil zwischen E 2 und
E 3 liegen muß. Auf dieser Grundlage mag der Versuch erneuert

werden, die einzelnen Akte zu rekonstruieren.

Erster Akt In diesen gehört: 1. die eben ermittelte Szene

zwischen Daos und Thraso. Nun zeigt eine Gruppe des Theater-

frieses in Casa del centennaio (Mon. d. Inst. XI tav. XXX—XXXII),

der auch in nr. 16 (tav. XXXII) die letzte Szene zwischen Smikrines

und Onesimos aus dem Schiedsspruch und in nr. 5 (tav. XXX) das

Gespräch zwischen Demeas und Parmenon aus der Samierin 1 48 — 167

illustriert, 1
) in nr. 10 (tav. XXI) eine Situation, in der eine alte

11 Über das merkwürdige und schwerlich zufällige Zusammentreffen,
daß auf diesem Fries gerade die drei Komödien illustriert sind, die auch
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Kupplerin mit hohl gemachter Hand unter höhnischem Grinsen eine

offenbar ganz ungeheuerliche Geldforderung stellt, während der mit

ihr verhandelnde Sklave in ohnmächtigem Grimm die Finger krallt,

also eine Szene, die der eben für die Perikeiromene erschlossenen so

frappant entspricht, daß es geradezu ein Wunder sein müßte, wenn
nicht diese hier gemeint wäre. Hinter dem Rücken der Alten, halb

versteckt, sieht man aber auch noch ein Mädchen, zu sehr im Hinter-

grund und zu unbedeutend, um die Hetaere selbst zu sein, zu edel,

um zum Gesinde der Kupplerin zu gehören. Offenbar ist es Doris,

und so gewinnen wir für den ersten Akt, und zwar für dessen zweite

Hälfte, die Szene:

a) Daos, Thraso, Doris.
In der Szene auf E 3 V. 73—78 finden wir Polemon in

Gesellschaft der Dirne Habrotonon. Wenn in der Übersetzung an-

genommen ist, daß diese von Sosias aus eigener Initiative mit-

gebracht worden sei, so ist dabei ihre an Polemon gerichtete Frage

:

ofa fj<J&
y

fjyeficbv; wie Wilamowitz V. 73 evident richtig verbessert

hat, nicht genügend beachtet. Diese hat nur dann eine Pointe, wenn
Polemon selbst sich die Dirne hat holen lassen, was natürlich nur

durch Sosias geschehen sein kann. Bei seinem ersten Auftreten hat

Sosias einen solchen Auftrag noch nicht Er muß also zurück-

gekommen sein, den neuen Auftrag erhalten, und dann die Habrotonon
mitgebracht haben, so daß er zwischen E 2 und E 3 außer in der

Szene V. 53—65, mindestens noch dreimal auf der Bühne erschien;

denn auch sein erster Besuch der Herberge muß ja vor E 3 fallen.

Doch diesen dürfen wir unbedenklich in den zweiten Akt verweisen

;

für den ersten Akt aber gewinnen wir zwei weitere Szenen

:

b) Sosias, Polemon.
c) Sosias, Habrotonon, (Polemon?).

Nicht mit gleicher Zuversicht, aber doch mit einem gewissen

Grad von Wahrscheinlichkeit wird man auch die Vermutung auf-

stellen dürfen, daß der von Thraso 247 ff. mit solcher Furcht er-

wartete Herr der Herberge dem Publikum gezeigt worden sei, ein

Gesichtspunkt, der gleichfalls von mir früher Ubersehen worden ist.

Wenn sein Zorn gefürchtet wird, so kann dieser doch nur der Weg-
führung der Glykera gelten, denn dieses ihm freiwillig ins Garn
gegangene Vögelchen will er natürlich so kostbar als möglich aus-

münzen, und ohne Zweifel stellt Thraso im Einverständnis mit ihm

oder wahrscheinlicher auf seinen Befehl die Forderung von zehn

Talenten. Der Besitzer muß also wissen, daß Glykera in seinem

Hause ist, kann also erst nach den ersten Szenen aufs Land
gegangen sein. Andererseits ist er offenbar bei der Verhandlung

zwischen Thraso und Daos schon fort; wir gewinnen also eine

weitere Szene:

in demPapyros von Aphroditopolis zusammenstehen, werde ich bei anderer
Gelegenheit handeln.

IS



d) Herr der Herberge (vielleicht mit Thraso).

Suchen wir nun die Reihenfolge dieser vier Szenen zu er-

mitteln. Wo der Text abbricht, V. 71, läßt Doris gerade den

Polemon herausrufen. Wenn in der Übersetzung angenommen war,

daß Polemon die Doris nicht sprechen wollte, diese aber an dieser

Stelle eine Unterredung mit Pataikos hatte, so war hier abermals

übersehen, daß die Worte der Doris in der letzten Szene 396
darauf hinweisen, daß an einer früheren Stelle des Stücks Doris an

Polemon vergeblich ihre Überredungskunst versucht hat Auf 71

folgte also zunächst eine Szene zwischen Polemon und Doris. Es

liegt nun außerordentlich nahe, anzunehmen, daß eben in dieser

Szene Polemon, um seinen Trotz zu zeigen, dem Sosias, der, wie

auch Wilamowitz glaubt, 65 sich nicht weit entfernt, sondern in

der Nähe lauert, auffordert, ihm zum Ersatz für Glykera eine ge-

meine Straßendirne zu holen, so seine Kränkung noch verschärfend.

Hieran konnte sich dann das Auftreten des Herrn der Herberge

schließen, wobei Doris natürlich im Hintergrund bleibt. Wenn
ferner auf dem Fries Doris der Unterredung zwischen Daos und
Thraso beiwohnt, so muß sie mit den Gegenspielern unterdessen

Fühlung gewonnen haben, auch muß ja Moschion sobald als möglich

dem Zuschauer vorgeführt werden. Also eine Szene: Moschion,
Daos und Doris, in die fr. 392, K (V. 72) gut passen würde.

Am Schluß des Aktes mußte Daos seinem Herrn über den Miß-

erfolg berichten, wobei wohl gleich beschlossen wird, die Hilfe der

Myrrhine anzurufen, und Sosias mußte mit Habrotonon zurück-

kommen.
Zweiter Akt. Außer Myrrhines Besuch bei Thraso muß

vor 73 noch die Szene vorangegangen sein, wo Sosias zum ersten-

mal als Soldat verkleidet in die Herberge geschickt wird, was von

Moschion beobachtet wird, und eine, wo er wieder zurückkehrt,

denn so lange er noch in der Herberge weilt, hat die Aussendung

des Pataikos keinen rechten Sinn; es mußte doch erst abgewartet

werden, ob Sosias nichts ausgerichtet hatte. Auch Mosel nun muß
also nach dem eben Bemerkten in diesem Akt wieder aufgetreten

sein, und zwar zweimal. Denn den Sosias muß er gesehen haben,

ehe seine Mutter zur Herberge ging, ins Haus zurückgekehrt ist er

aber, wie aus V. 1 3 1 ff. hervorgeht, erat als auch die Mutter wieder

zurück ist. Sein Verhalten beim Wiedereintritt, wie er es an

dieser Stelle schildert, ist ihm offenbar von jemandem diktiert

worden, wahrscheinlich von Daos, der dann den Vermittler zwischen

ihm und der Mutter gespielt hätte, und zwar darf man nach

151 f. vermuten, daß ihm Daos den Erfolg als gesichert und die

Sache als abgetan hingestellt hat. Andererseits weiß Daos nach 135 ff.

ebensowenig, welchen Erfolg Myrrhine gehabt hat, wie Moschion.

Er scheint nach dieser Stelle mit seinem Herrn ins Haus zurück-

gekehrt zu sein, folglich ihn vorher in die Stadt begleitet zu haben.
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Der Akt wird also mit einer Szene zwischen Moschion und

Daos begonnen haben. Beide sehen, wie Sosias sich in die Her»

berge begibt, wobei vielleicht auch Thraso auf einen Augenblick

sichtbar wurde, und gehen dann in die Stadt ab. Dann folgte

Myrrhines Besuch der Herberge, worauf Moschion und Daos zurück-

kommen. Hierauf wird man am passendsten das, wie oben gezeigt,

unentbehrliche Gespräch zwischen Doris und Pataikos folgen lassen

und dieses mit der Rückkehr des Sosias so verbinden, daß er von

seiner einstigen Hausgenossin vor die Tür geleitet wird. Endlich

das Gespräch zwischen Polemon und Pataikos, in das sich die auf-

dringliche Habrotonon mit ihren Liebkosungen hineinmischt Bei

Polemon hat sich gerade durch den Ekel, den ihm die Gegenwart

der Dirne erregt, der Umschwung vollzogen. An die Stelle der

Wut und des Trotzes ist tiefe Reue getreten, darum sendet er

Sosias zu Glykera, darum bittet er Pataikos um seine Vermittlung.

Im dritten Akt, der, wie oben gezeigt, trotz dem Fehlen des

XOPOY wahrscheinlich mit 123 einsetzt, mußte vor allem Philinos

eingeführt werden. Der von Polemon kommende Pataikos wird auf

dem Wege zur Herberge mit ihm zusammengetroffen sein und nach

eingehendem Gespräch mit dem alten Freund seinen Besuch in der

Herberge so lange aufgeschoben haben, bis dieser Ordnung dort

geschafft hat

Daß sich Myrrhine bei ihrem zweiten Besuch in die Herberge

von Daos begleiten ließ, wissen wir jetzt aus 165— 176. Aber
während sich drinnen die drastische Szene abspielte, mußte auch

auf der Bühne etwas vorgehen; die von Philinos 145 als Ttaldeg

angeredeten vor der Türe harrenden übrigen Sklaven der Myrrhine

waren natürlich xwqpd 7tQÖau)rca ; die Replik auf die Worte des

Philinos 150 f. könnte allerdings auch der hinter ihm aus der Tür
tretende Daos gesprochen haben, aber der schnippiche Ton scheint

mehr auf Doris zu deuten, und ganz verständlich wird sie erst, wenn
Moschion, der vorher natürlich nach seinem letzten Monolog mit

seiner Mutter grollend zur Stadt abgegangen ist, sich verstohlen

herangeschlichen und mit Doris ein Gespräch gehabt hatte. Auch
erfährt ja der Zuschauer später durch Daos nur das Ende des in

der Herberge spielenden Vorgangs; den Anfang hat offenbar eben

Doris erzählt Aber vorher muß unbedingt eine Verständigung

zwischen Myrrhine und Philinos erfolgt sein. Vermutlich wird

Philinos auch hier auf ihr Klopfen selbst herausgetreten sein, wie

später in der Szene mit Sosias. Ob Philinos vorher noch eine

Szene mit Thraso hat oder ob er direkt ins Haus eingetreten ist,

läßt sich natürlich nicht sagen.

Vom vierten Akt besitzen wir den größten Teil. Die

Streitszene zwischen Thraso und Sosias wird durch die Rückkehr
des Besitzers noch gesteigert worden sein, bis Philinos dazwischen-

trat und den vor allem auf Thraso erbosten Besitzer besänftigte.
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FünfterAkt. Am Anfang erwarten wir zunächst den Polemon
auf dem Gipfel der Verzweiflung zu sehen. Dann haben wir auf

K 1 (294—312) eine Szene zwischen Pataikos und Glykera, die

zur Erkennung führt, die auf K 2 (3 13 f.) bereits erfolgt ist. Es
ist Pataikos also endlich gelungen, die Glykera zu sprechen. Aber
wie kommt Glykera vor die Haustür, und warum scheut sie sich,

in das Haus zurückzugehen, was 301 ausgesprochen zu werden
scheint und dadurch bestätigt wird, daß sie das Kästchen nicht selbst

holt, sondern die Doris danach schickt 303 ff. ? Zur Motivierung

ist eine Szene zwischen ihr und Moschion angenommen, die kaum
fehlen konnte, aber an keiner früheren Stelle anzubringen war. Zu
dieser Szene würde das ohne Titel überlieferte Menander-Fragment 5 69 K
gut passen. Bald nach der Erkennung zwischen Vater und Tochter

muß Moschion aufgetreten sein. Wo der Text auf der Rückseite

desselben Blattes wieder einsetzt, hat sich ihm Pataikos bereits als

seinen Vater zu erkennen gegeben 319, aber vorher muß er sich

sehr ungebührlich gegen diesen betragen haben 3 1 8 f. Sofort erkennen

wir jetzt das Gegenstück zu der Szene vom vorhergehenden Abend.

Moschion hat den Pataikos für einen Liebhaber der Glykera gehalten.

Das ist der Inhalt. Für die Herstellung des Wortlauts kommt uns

zu statten, daß die Endsilben der V. 321—324 und 326. 327 in

der ersten Columne des Oxyrrhynchos-Papyros CCXI erhalten sind.

In den zwischen K 2 und der zweiten Columne des Oxyrrhyn-

chos-Papyrus fehlenden 4 1 Versen muß Doris zu Polemon geschickt

worden sein. Aber auch der Koch muß aufgetreten sein, da er

392 im Hause des Polemon ist. Geholt hat ihn natürlich Sosias, und
in der Tat scheint am Ende von V. 42 der I. Col. des Oxyrrhynchos

(362) Papyros dessen Name gestanden zu haben (Staal) AC: und zwar,

wie der Doppelpunkt dahinter lehrt, in einem Dialog. Die Herbeiholung

des Kochs muß aber motiviert worden sein, und darum ist ange-

nommen worden, daß Polemon sich zum Trost den Pataikos zum
Abendessen eingeladen hat, und daß in den ersten Szenen des Aktes

Sosias ausgeschickt worden ist, um den Koch zu mieten. Natürlich

trifft die ausgeschickte Doris mit Sosias zusammen und läßt durch

diesen Polemon aus seinem Hause rufen.
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Die Rekonstruktion der Handschrift.

Von den anf Fragment K 2 der Perikeiromene stehenden

Versen 321—324 und 326. 327 sind, wie eben bemerkt, die letzten

Silben oder Buchstaben in den Resten der ersten Kolumme des Oxyr-

rhynchos-Papyros CCXI erhalten. Da die Kolumme dieses Papyros

51 Zeilen enthält, so fehlen, wie gleichfalls eben bemerkt, zwischen

dem letzten Vers auf K 2 (330) und dem ersten der vollständig

erhaltenen zweiten Kolumme des Oxyrrhynchos- Papyros 41 Verse,

von denen die Endsilben oder Endbuchstaben von 358. 362. 364—366
erhalten sind. Die Summe dieser 41 Verse, der auf K erhaltenen

1 S Verse und der 5 1 Verse des Oxyrrhynchos-Papyros beträgt also

110 Verse, die ungefähr 3 Seiten des Papyros entsprechen, deren

Zeilenzahl zwischen 33 und 33 schwankt, in den meisten Fällen aber

35 oder 36 beträgt (s. d. Tabelle auf der nächsten Seite). Nun
reicht aber nach Lefebvre K nicht bis zum oberen Rand des Blattes,

und andererseits braucht der letzte Vers des Oxyrrhynchos-Papyros

nicht auch der allerletzte des Stückes zu sein, obgleich schwerlich

mehr als 1 Vers fehlt; denn was nach dem Jubelruf der Glykera

u> Ufi xal &eoi noch kommen soll, als höchstens ein kurzer Satz

der Begründung ist schwer auszudenken, zumal nach der Rand-

bemerkung zu 420—422 Polemon ins Haus tritt und Pataikos abgeht.

Ferner ist zu beachten, daß die Zeilenzahl des letzten vollständig er-

haltenen Blattes der Perikeiromene 38 Zeilen beträgt, eine Zahl, die

nur durch die Zeilenzahl von 1 1 aus der Samia annähernd erreicht

wird, das 36 Zeilen und XOPOY enthält, während auf seinem verso

nur 35 Verse stehen, und daß das vorletzte von den erhaltenen

Blättern der Perikeiromene auf dem verso 37, auf dem recto 34 und
XOPOY enthält. Also eine konstante Zunahme der Verszahlen,

die kaum zufällig sein kann. Nehmen wir an, daß die Höchstzahl

der Verse bis zum Schluß des Stückes konstant blieb oder gar noch

wuchs, so würde auch das Blatt, von dem der Fetzen K stammt, und
das auf es folgende 38 Verse auf der Seite enthalten haben, also die

letzten drei Seiten zusammen 1 14 Verse, 4 mehr als die oben summierten

110, so daß für einen etwa fehlenden Schlußvers und 3 oben von K
abgerissene Verse gerade der Platz bleibt. Somit spricht, wie mich

dünkt, eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Perikeiromene

22

Digitized by Google



Verszahlen der Seiten.

33 Verse 2 r Sam. I 3v

34 (3 1 4- 3 verl.) lv , G 2

, Verse 2v
)|

I 4 1

n n 3 r Epit. H 1

(

n n 3v Sam. F 2

n r> 6r n F 3'

35 „ 1 r Penk. E 1

r» n lv „ E 2

n » 4 r Epit. B 1

n (33 XO) 4v „ B 2

n Verse 5 r n B 3

n n 5v u B 4

6v Sam. F 4

?v „. I 2

8 r Perik. E 3

36 (31 +3 verl.) 1 r Sam. G 1

„ Verse 2 r Epit. D 1

» B 3 r Sam. F l

n r»
3v Epit H 2

(34 XO) 4 r Perik. J 1

„ Verse 6 r Epit C 3

» » 6r d H 3

» n 6v B
C 4

n 9 5v „ II 4

n n 7 v Heros A 2

n n 8 r Perik. E 4
•

37 „ 2v Epit. D 2

n » 3r n C l

» i»
3v „ C 2

n n 4 v Perik. J2^
38 „ 5r u J 3

5v „ J 4

h (36 XO) 7 r Sam. I 1

n Verse 7v „ K 2

8r ||
Pap. Ox.

» » 8v n „
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in dem Codex von Aphroditopolis auf dem verso des auf K folgenden

Blattes, und zwar an dessen unterem Rande, geschlossen hat. Daß
von den beiden erhaltenen Blattpaaren der Perikeiromene die innere J

nicht zwischen der äußeren E ihren Platz gehabt haben kann, ergibt

sich aus dem oben über dem Inhalt der Szenen Bemerkten. E und J

gehören also zwei verschiedenen Quaternionen an; über den Raum
von zwei Quaternionen können aber die einzelnen Stücke nur um
wenige Seiten hinausgegangen sein. Weiter gehört J, da die auf ihm

erhaltenen Szenen später fallen, als die auf E. das die von der Agnoia

gesprochene Exposition der Fabel enthält, demselben Quaternio an

wie der Fetzen K und der uns aus dem Oxyrrhynchos-Papyros be-

kannte Schluß. J ist das innerste Blattpaar, zwischen J 4 und K 1

fehlen ein paar Szenen, also fehlt auch zwischen beiden Blättern ein

Blatt, also ist K das siebente Blatt des Quaternio und das fehlende

achte enthielt den Schluß des Stückes. Mithin besitzen wir von dem
zweiten Quaternio der Perikeiromene die Blätter 4, 5, 7, und dieses

Stück schloß auf der letzten Seite eines Quaternio.

Das aus dem vorhergehenden Quaternio erhaltene Blattpaar ist

ein äußeres ; zwischen E 2 und E 3 liegen, wie oben gezeigt, eine

ganze Reihe von Szenen, der größte Teil von zwei Akten, der auf

8 Seiten (mit rund 290 Versen) kaum unterzubringen war, den wir

vielmehr getrost auf 430 Seiten oder 3 Blattpaare schätzen können.

Mithin ist E die äußerste Blattlage eines Quaternio. Vor E 1 fehlt

relativ wenig: der Anfang des Monologs der Agnoia und die

schwerlich sehr ausgedehnte pathetische Szene zwischen Polemon und
der Titelheldin. Aber 2—3 Seiten wird man dafür immer noch

rechnen müssen, mit denen also die Perikeiromene auf den vorher-

gehenden Quaternio tibergriff.

Auch von den Epitrepontes besitzen wir Reste von zwei

Quaternionen. Von dem ersten sind die drei inneren Blattpaare er-

halten : D, zu dem, wie Wilamowitz erkannt hat, N -f- T als oberes

und, wie ich aus dem Inhalt der Versreste schließe, M, das auch Wilamo-

witz hier unterbringen wollte, als ein unteres Stück der zweiten

Hälfte gehört, ferner, vollständig erhalten, C und B. Von dem
ersten Blatt desselben Quaternio aber stammte, wie oben gezeigt, der

Fetzen R, so daß nur das letzte Blatt vollständig verloren ist. Vor
diesem Quaternio liegt nur die Szene zwischen Onesimos und dem
Koch, die ganz kurz gewesen sein kann, namentlich wenn Legrand

ihr das Fragment 849. 850 K mit Recht zugewiesen hat. Auch die

Epitrepontes griffen also sicher auf den vorhergehenden Quaternio

über, aber nur mit einer oder höchstens zwei Seiten.

Von dem folgenden Quaternio der Epitrepontes ist uns das

Blattpaar H und von einem zwischen es gehörigen Blattpaar der

Fetzen Q, das Viertel eines Blattes, erhalten. Zwischen Q 2 und
H 3 fehlt nur wenig, was auf dem verlorenen Teil desselben Blattes

bequem Platz finden konnte. Auch die zwischen H 2 und Q 1
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fallenden Vorgänge werden schwerlich mehr als zwei Seiten in

Anspruch genommen haben. Danach wird man schließen dürfen,

daß Q von dem innersten Blattpaar des Quaternio stammt, und zwar

von dessen rechter Hälfte, das Blattpaar H aber das dritte und
sechste Blatt des Quaternio darstellt. Dazu stimmt, daß zwischen M 2

und H 1 eine große Lücke klafft, die auszufüllen 6 Seiten schwerlich

zu viel sind. Wir besitzen also von diesem Quaternio ganz oder

fragmentiert die Blätter 3, 5 und 6. Daß auf H 4 kaum viel gefolgt

sein kann, ist oben gezeigt worden. Die Epitrepontes schlössen

also auf dem recto oder dem verso des vorletzten Blattes eines

Quaternio *)•

Von derSamia sind gefunden die an einander anschließenden

Blattpaare I und F sowie das vor I 3 vorangehende Blatt 6. Da-

gegen schließt F 3 an F 2 nicht an. Es fehlen hier also entweder

2 oder 4 Blätter. Von einem dieser Blätter ist, wie oben gezeigt,

in S ein Fetzen erhalten. Die auf der Rückseite dieses Blattes

erhaltene Szene steht, wie gleichfalls oben gezeigt, mit den Vor-

gängen auf F 3 in so nahem Zusammenhang, daß es wohl un-

mittelbar vor F 3 vorhergegangen sein wird. Für die in die Lücke
zwischen F 2 und S 1 fallenden Vorgänge reichen 2 Seiten völlig

aus, folglich ist 6 das erste Blatt des Quaternio. Aus dem vorher-

gehenden Quaternio ist uns das von Arnim so scharfsinnig her-

gestellte Fragment L-f-P erhalten.

Hinter I 2 fehlt nicht viel, denn es ist ja alles geklärt, aber

doch etwas, da sich durch Parmenon eine neue Verwickelung vor-

bereitet, die allerdings geschmackvoller Weise nicht allzu sehr aus-

gedehnt werden durfte. Eine Seite ist völlig genügend, so daß das

Stück auf der vorletzten Seite eines Quaternio geschlossen zu

haben scheint. Über den Anfang läßt sich nur soviel sagen, daß

er über den vorhergehenden Bogen, der wohl ganz von der Samia

eingenommen wurde, nicht allzusehr hinausgereicht haben wird.

Das Titelblatt des Heros trägt auf der Vorderseite die Seiten-

zahl x#\ auf der Rückseite V. Es ist also das siebente Blatt des

zweiten Quaternio des Codex, und das vorhergehende Stück umfaßte

nur 28 Seiten oder, wenn man den durch Titel, Hypothesis und Per-

sonenverzeichnis sowie die Zwischenaktsangabe XOPOY in Anspruch

genommenen Raum in Abzug bringt, rund 950 Verse, war also

ungewöhnlich kurz. Von den Stücken, deren Überreste in Aphro-

ditopolis gefunden sind, kann es keines gewesen sein; denn keines

1) Zu fast genau demselben Resultat ist S. Sudhaus (Berl. Phil.

Wochenschr. 1908, S. 931 1 gekommen, während A. Körte (Archiv für

Papyrusforschung 1908, S. 511) noch an der längst durch v. Arnim (Zeitschr.

f. a. österr. Gymnasien 1908, S. 20) und van Leeuwen (in seiner Ausgabe)
widerlegten .Annahme eines Blätterausfalls zwischen B 2 und B 3 festhält,

hinsichtlich des Anfangs und Schlusses des Stückes jedoch überein-

stimmt.
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von diesen kann auf der zwölften Seite, also dem verso des 6. Blattes,

eines Quaternio geschlossen haben; wie wir sahen, reichte nämlich

die Perikeiromene bis zum Schluß eines Quaternio, die Epitrepontes

schlössen auf dem 7., und die Samia auf dem 8. Blatt; somit ist

uns die erste Komödie des Codex bis auf den letzten Rest verloren.

Wir bezeichnen dieses Stück von jetzt an als X.

Wir haben oben ausgerechnet, daß die Perikeiromene auf der

letzten Seite eines Quaternio schloß und daß in diesem Quaternio

die Verszahl der Seiten vom recto des fünften bis zum verso des

achten Blattes konstant und bis zu einer Höhe wächst, wie sie sonst

in dem Papyros nicht vorkommt. Daß dies ein Zufall sei, wird

man angesichts der Tabelle auf S. 23, in der die Seiten nach der

Zeilenzahl geordnet sind, mit Angabe der Stelle, die sie in dem
Quaternio einnahmen, kaum behaupten wollen. *) Dabei ist die Notiz

XOPOY als zwei Zeilen gleichwertig angenommen, was vielleicht

etwas zu hoch gegriffen ist ; die auf G i und G 2 fehlenden Verse

werden nach Lefebvres Angabe auf 3 geschätzt.

Man sieht, eine Serie so eng beschriebener Blätter, wie die letzten

der Perikeiromene, findet sich sonst im Codex nirgends. Das zwingt

doch geradezu zu der Vermutung, daß der Schreiber bei dem letzten

Quaternio sich deshalb die Zeilen so verteilt und mit dem Platze so

gespart hat, weil es der letzte des Bandes war. Über fünf Stücke

für den Codex wird man nur sehr ungern hinausgehen wollen. Vier

bis fünf Tragödien enthielten ja auch nur die beiden Codices, denen

wir die Euripideischen Stücke zweiter Klasse verdanken ; s. v. Wila-

mowitzAnalecta Euripidea p. 137s., Euripides Herakles 1 1 S. 150. 210.

War nun die Perikeiromene das letzte Stück des Codex, so

handelt es sich nur noch um die Reihenfolge der beiden zwischen ihr

und dem Heros stehenden Stücke: Epitrepontes und Samia. Nun
griff aber, wie oben gezeigt, die Perikeiromene mit 2—3 Seiten

auf den vorhergehenden Quaternio über; die Samia schloß auf dem
recto des letzten, die Epitrepontes schlössen auf dem recto des vorletzten

Blattes eines Quaternio. Folglich haben vor der Perikeiromene die

Epitrepontes gestanden, und diesen ging die Samia voran.

Treffen diese Schlüsse zu, so hat der ganze Codex aus 10

Quaternionen bestanden, auf die sich die fünf Stücke folgendermaßen

verteilen

:

1) Vielleicht interessiert es, dieselben Zahlen auch nach den Seiten

der Quaternionen geordnet zu sehen:
1 r P : 35 3 r E : 34 4 v E : 35 6 v E : 36 (bis)

S:36
1 v P : 35

S:34
2 r E : 36

S:33
2 v E : 37

S:34

3v E:36
E:37
S:34

E:37
S: 36

P:37
5 r E : 35

P:38
5v L:35

P: 38

7r S:38
7v S:35

H:36
(P:38?)

8r P : 35(38?)
P:36 (38?)4r E:35

P:36
6 r E: 36 (bis)

S:34
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I:X
II 1—7r:X. 1 r—$ v "Hqwq.

III "Hgiog.

IV 1—8 r "Hgtog. 8 v 2<xfi(a.

V 2cc[ita.

VI 1—8 r 2afila. 8 v 'ErtitQäftovteg.

VII *E7tlTQi7tOVT£g.

VIII 1—7 r 'EntTQiTtovTsg. 7v—8v fIfQiy.fioouivrr
IX JJfgr/.tigOflivT].

X II; i r/siQOuivrr

Von den sechs letzten Quaternionen wird im folgenden versucht,

in der Weise ein Bild zu geben, daß der Bogen dieser Schrift

dem Quaternio der Handschrift entspricht, wobei auch die ver-

lorenen Blätter eingesetzt sind. Um sie etwas zu beleben, habe ich

nicht nur die Personennamen der von mir angenommenen Szenen,

sondern auch solche teils unter dem Namen MeDanders, teils anonym
überlieferte Komoedienfragmente eingesetzt, die der angenommenen
Situation einigermaßen zu entsprechen schienen, ohne behaupten

zu wollen, daß diese Fragmente tatsächlich in das betreffende

Stück oder an die entsprechende Stelle dieses Stücks gehören,

oder daß die anonymen wirklich von Menander seien, obgleich

man dies von einigen schon früher vermutet hat. Dagegen habe

ich auf die Rekonstruktion der vier ersten Quaternionen , die ja

fast nur aus leeren Blättern bestanden haben würde, verzichtet,

jedoch die erste Seite der Epitrepontes rekonstruiert, das einzige

Blatt des Heros mit derselben Versverteilung abgedruckt wie im

Original und den aus dem dritten oder vierten Quaternio l
) erhal-

tenen Fetzen 0 auf die Vorderseite des Blattes gesetzt, das auf der

Rückseite den Anfang der Samia giebt.

Im Text sind alle Abweichungen von Lefebvres Lesungen in

runde, die verlorenen und ergänzten Buchstaben in einfache, die

vom Schreiber ausgelassenen und ergänzten Buchstaben in doppelte

gebrochene, die getilgten in eckige Klammern gesetzt. Wo im

Codex die Personennamen am Rande angegeben sind, ist dies auch

im Druck geschehen, jedoch mit andern Typen als den für die er-

1) Das letzte Blatt von Quaternio II wird durch den Schluß des
Dialogs zwischen Daos und Getas sowie den Monolog des Heros ganz
in Anspruch genommen; das Fragment 0, das die fünf ersten Zeilen eines

Blattes enthält, zeigt aber auf jeder Seite den Rest von Dialogen, in

deren einem Myrrhine, die nach dem Personen-Verzeichnis gleich nach
dem Heros aufgetreten ist, Mituntorrednerin ist. Wollte man auch an-

nehmen, daß 0 1 der Schluß des Gesprächs zwischen Daos und Getas
ist, so würde die Rede des Heros weniger als 30 Verse enthalten haben,
was kaum denkbar ist. Von U S kann also 0 nicht stammen, vielmehr
gehört es, da 0 2 die Selbstbeschuldigung des Daos zu enthalten scheint,

in die Mitte des Stücks.
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gänzten Personennamen im Text verwandten. Auch die schon

anderweitig bekannten Steilen sind am Rand durch Hinweis auf

Meineke und Kock hervorgehoben.

Die Verszählung Lefebvres ist in Klammern gesetzt. Die

Stellen, an denen ich jetzt anders lese, als zu der Zeit, wo ich meinen

Übersetzungsversuch veröffentlichte, sind am Schlüsse des Buches

hinter dem kritischen Anhang aufgeführt.
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Quaternio II 7

A 1

»

M)ENANJPOY
äQQev &rjXti ä/ua Texovoa rtagd-ivog

£dü)xev £rtiTQd(n)(p XQiyeiv' el&* tiotegov

eyrjfie rdv q>&elgavTa. TaCta <T vni&ezo
ö rqicpwv noög afadv dyvo&v. degdmov di zig

5 hirceaev etg igwza zfjg vedviöog,

öfxddovXov elvai dtaXaßdv. yelzcov öi zig

ngorjdixi'jxei fiezd ßlag z^v fieigaxa.

zt/jv atziav £(p' iavzdv 6 &egd7twv azgiqjeiv

ißo<>Xez\ oihc eiövla d' i) nrjzqg äyav
10 iövaxigaive' v.azaq?av€)v de yeyo^vwv

etigev fikv 6 yegwv -zotig iavzov yviogioag,

6 <T ijdixjyxwg iXaße z^v xöqtjv ÜeXwv.

TA TOY JPAMAT02 riPOZQTIA
rETAE . 2Q&PONH
jaos ZArrAPioz
HPÜ2 qeoz ropriAs
MYPPINU AAXBZ
QEIJIA2

rET/ rET xaxöv zi, Aäi, (äol doxeTg neTtorjyLevai

(21) rtctfi/Aiye&eg, elza rtgoadoy.Cjv dywvtäv

[ivXcöva oavzqj xai Jtidag' evdtjXog el.

zl y(d)g oi) nörczeig zrjv xefpaXrjv ovzio fivxvd;

5 zl rag zgixag zLXXeig imazdg; zi aziveig;

(25) AA ot[fi](ioi. rET zoiovzöv ioziv, c5 7tovr
t
gh ort, rET/

eil o(tf)x £xQV vi
xcQ/tdttov et ovvrjyfxivov

(ivdov zt %gv7tzetg\ z(o)€z' iftol doiJvai ziwg

(oy&iv ye juij<$' ix^tv) oeavzdv ngdynaza;
10 (y.aX6ig ydg olo&ag (bg a)vvdx^o/nal yi aot

(30) (dgdjv ai y' (56
1

oUz)g(ö)v AA ov, AI oi)x old' ö zi aa/

(Xrjgelg' d^idx^ ye ov(irt)inXeyfiai rtgdyftazi.

(rET eh' oti <plX(p Xiyoig äv;) JA iq?&aguai, Tiza.

(TET fi1j öijza' oavztf) ^ xazag(ö), ngdg «töv» &eßv.

15 {JA iQöi. IET xaxddainov,) zl at> Xiyeig; igqlg; JA igö. AA/

(35) T'ET (itXeov dvotv aoi) xotvUuv 6 deonözrjg Ad m Kock
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A 2

W)
nagixei' novriQÖv, Ja ' tirtegdeinveig toiog.

AA/ JA n&nov&a zijv xpvxrfv zl naiöloxrjv ögcüv

19 avvzgeqpo^tivrjv, dxa/.ov, xaz' iftavzöv, c5 Tiza.

rET/ TET öoiiXtj 'ozlv: JA otzug' tfovxrj' tqötvov zivd.

(40) Ttotfxrjv ydg ijv Tißeiog olxöv iv&aöi cdlxxxiii m. 1075 k.

IJzeXiaoi, yeyovüg oUizrjg viog öv noze.

iyivezo zotizu) 8iöv(A.a zaüza rtaidia,

<bg €)<eyev avzög, i] te TlXayytbv ijg igd.

25 TET v€v fiav&dvw. JA zö fieigdxiöv & , 6 rogylag. AA/

(45) rET 6 zQv Ttgoßaziwv iv&dd* inifieXovuevog

vvvl nag' (v)(ilv; JA oüzog. ä>v fjdq yigwv AA/

6 Tißeiog, 6 nazrjg, etg zgoq?^v ye Xafißdvei

zovzoig nagd zoü 'poC deondzov fiv&v, xal ndXiv —
SO Xiftdg ydg ifv — pväv, elz

1

dne'ay.Xrj. rET zi\v zgizyv TET/

(50) d)g ovx dneöiöov %v%bv 6 de07tözr]g 6 aög.

JA taug. zeXevzrfoavza d* atizdv, /tgooXaßwv

6 rogylag zi xegfidziov £d-a\pe xal

zd vopifia itoi1\0ag Ttgög fjpäg iv&dde

35 iX&wv dyaytiv ze tj?v ddeXq^ijv iniftivei,

(55) zd xgiog dnegyato^ievog. rET ij liXayydv dk zi; TET/

AA/ JA piezd rrjg tprjg xexzrjiiivtjg igydtezai

(f)gia diaxovel ze. rET naidlonrj ; JA ndvv. A(A/)

Iiza, xazayeXäg; rET pd xöv ArtoXXw. JA ndvv, Teza. A(A/)

40 kXev&igiog xal xoöfila. rET zl otiv ov; zl

(60) ngdzzEig inlg aavzov; JA Xd&gq fiiv t 'HgdxXeig,

ovd* iy/.£xe(gr)x\ dXXd z<# *fuf deonioz)fl

eigrjY.' Vfcioxrjzai z' ifi{o)l a(vvoixieiv)

avztfv, diaXex&eig ngog (zdv döeXcpöv rogylav).

45 TET z(l; %a'£)t{7t)6g ; JA dnodrjfiet xg{ixaIog inl ziva)

(65) Ttgaiiv id{ia)v elg Af^vov ovpdg öeonözrjg)

^Xdite^a *1je aizfjg (iXrtidog)

rET oqtoizo. JA xoriozöv {deanoz^v ixw ndvv).

I ET övrjoig eirj' JA noXi) n ... . {TET xaXßg)

50 (pgoveig. JA £ya> ydg %X—•

— « - « (äv)

(70) Moatfi' dXi(g), vrj zdv (Il)(o)(oeidü,)

rET (5 hXo(pog((ov)
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Fragment aus Quaternio iv oder v

0 1

0)tt] (*(k)v (6)xtü> mal dix: — od

w
.... (xojvx* iOTO) Ök Xlp

55
. (xd) noäyna ylvexai

.... oiov a' ö[t]rtu)g

0 2

JA (Jneio
1

) Sqüjq ye, vi) JL[a\', c5 yövai, (fie). vi

(oiyGoa yovv) iaxrjxag; MYPP ola yäo kiyeig;

JA (ool xa€&
y

6fioloyrj)aai öeöoxxal iiot naXai'
60 (iveyxe xoCxo), vfj AL\ y\ & Mvoolvt),
(b)(£lerjoov, xal x)dv noi^iv , 8g ßXrjxtipevov

Anderweitig bekannte Fragmente des Heros:

I Meineke, 209 Kock

JA dioitoiv\ "Eowxog otidkv taxvit. nliov,
otid' atixdg 6 xoaxäiv xQv iv otiqavy &eö)v

Zevg, dXk' ixeivy ndvx" dvayxaa&elg Ttoet.

III Meineke, 211 Kock

MYPP (bg otxxgöv, fj xoiavxa dvaxvxQ fidvr},

& ftrjdk nt&aväg rag V7t€oßoXdg S%u.

IX f. Meineke, 213 Kock

rET irtstpaQtidxsvoo, yXvxvxax', ävalv&eig fiöXig.

VI Meineke, 212 Kock

rET xovg v.iv.Qciuivov

oivov' Xaßwv ixrti&i xoüiov.

VII Meineke, 215 Kock

AA02 xßv (ök) natdiaxQv xivi

dotig.

Lex. Sabbait. p. 4

FOPr vvvl ök. xolg i$ äoxeiog
xvvrjyexatg rjxovai negir^aoftat
xdg dxgddag,

216 Kock

MYPP & övatvx^g, ei ^ ßadul

V Meineke, 214 Kock

AAX £Ö to&t xdyu) xovxo avyxofQ^oo/^iai.

210 Kock

AAX ixQrjv yäg elvai xd xaXöv etiyeveaxaxov,

xotiXev&egov ök mavxaxov (poovelv piya
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(Quateroio IV

(5«0

Hypotbesia

TpY<PH

N1KBPAT0S

Moschion
P*men°n
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(Quaternio V l)

(SO

?

CHI Meineke, 649 Kock

Stobaeus 68, 18

Me vdrSpov

M02: tö yvval*' i%eiv ilvaL re naldwv, TlaQuivu)*,

Moschion
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(Sc')

Moschion Tryphe

?

DXII Meineke, Kock 859

Cramer Anecdota Oxoniensia III 413, 3

3i02 .... f
{
Qiov, önoXoyß, xal vvv ö' iQü.

iffioXoyß: Schneidewin — fj$iav ya?, fiqtov Kock
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«CO

?

Ad. 169 Kock

Alkiphron 1 15

TPY tBv yeitöviüv ydg dvopevljQ xai ßaoxavog

5 otxpd-alfiög, äoneQ (prjoiv i) naQOi^la.
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(Qoaternio V 3)

Tryphe

?

XXII Meineke, 553 Kock

Comparatio Menandri et Philemonis 361, Boissonade Anecdota I 151

MivavS gos Tzcqi yeirovlat'

6 TPY iav TtovtjQov yütovog yelrwv iarj

ndvrayg nad-uv rtovrjodv ij ^ta&elv oe del'

idv dyaftov dk yeltovog yelrwv iarj,

(bg 7tQOodiddoxeig äya&ä xai nqoafxav^dvBig.
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(Quaternio V 4)

(0<O

Tryphe Laches
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Tryphe
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Laches Nikeratos

?

CI Meineke, 647 Kock

Stobaeus Florilegium 67, 11

MevdvS pov

10 N1K oUüov ovTtog otjdiv iariv, c5 Adx^q,

idv axortfj tig, d>g civrjQ ji xal yvv^.
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(od')

?

CDIX Meineke, 921 Kock

Apollonios de syntaxi I 17

diard^erai 3i na$ä Mev av 8 p q> rd

12 NIK & Aayr
t Q, Aä%r\q.
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Quatemio V 6

LI P2
NI €7t

15 «x . m
(491) AAX fidgzvQa

. . alla

yeizootv izotp

zdv iyxsxfaiifiivov)

20 NIK rtai, Moa%lo)v{a vüv yvlazzi fiot xalßg).

(498) AAX y

AQB07iayltrig i{azlv otizog (ty/.adij).

NIK i(y(o) zd {^{^(jtjQ^yyfatv' dyyshß tt£ ArjfjLiq)

TPY döixeT fi ixsivog otid(kv\ i)$ ifioC (rta&d)v).

jjQa nhv del zf
t g xÖQrjg (xal)\ 7toXXd um

25 Ttgaytiata itaQ£i%sv' d>(g <$'
\

• ocuvev otidk (£XV)

(50t) aöttji 7taQado€vai zdv (7rcrT^)|(or) nel&cov, idov,

i^eiQydaaxo. zL o$v {dvalv)\et zt)v ijufjv

fyew &vyaz&Qa; zolg d' (i)d\oüai zlva Xöyov

£qC5 Ad%i}(z)l (O* °^ Y&Q ixe\zev(eiv xaX6)v.

30 3102 otfioi. TP zig (ei)Oü), zig 6 ßoßv\ iaziv rtoze;

(506) M02 ftQÖg zaig d^Qatg e€xaig(og, & Tqv([>t}, naQei.)

Demeas Nikeratos Moschion

xo P_ OY)
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(*0

PI L2

N (<piQ£ töv hßavwTÖV ai> d* irti&kg td rtüQ, TQiift]) 200M., W7K.

35 , nog rjv.

(510) XAIP (Niy.rjQaTov xaiQ€lv My)&. Xaip/

NIK (<3 %aiQt %al av, Xaigia. y.ak)ßg i%u;

XAIP (xakßg. NIK nalGig q?iQug av lavxa y.a)td tgörtor.

(dW ola&' ä yiyove; XAIP val, %C) yaQ poi diapiQei;

40 (Aaxrjg d-rttfyyeiV ägu fioi x)ä yeyovöra.

(515) NIK (xotfx iyyaUlg vißv %aV%)a; itQqog y ei ayödga.

XAIP (zig &v rdd* iyy.dle<J€i)ev; NIK oddk ydg o' (i)(y<b)

{$§np dXrj&ßg %av%' d)yavay,zri(au)v (aqjöÖQa).

{y.äycb ye, vi) JL\ ev*Tvx&g) tdv v€v q>6ßu>v

45 iOvov iy\{U)lv(iivog- dXXd fi^v rto(€iv)

(520) i)/u<2> ido*{e\ Tatf)*'* i%€t ryv naq&evov

6 Mooxlw\ (wm d') i&eXovztfg, ot ßlo:'

(p(ö)n£&a xoß\^)ovetv ae zovzo 7tv&ö^€vo(v)'

dazetog dnoß\ißrjy.ag' eijzvx^a^tev'

50 tibqI zo€ ßo\6ifi€v; XAIP jtüg Xeyeig; NIK üoneQ Xiyw.

(525) XAIP otj Xa(iQ)£<f z(d)\ tvqQzov i&d(byaze

Ttjv 7talda;\ NIK fiä Jta. XAIP iL av Xeyetg; otf XaiQi(<f);

NIK (dXX' taxi 7t)dvv yiXoiov ofr< dxfooag,

(öti Mooxluiv 6 vvnq>lo)g; XAIP vi} z(o)i>g $to{ig)
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(Quateraio V 7)
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(OT) ')

Demeas Chrysis
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(Quateraio V 8)

Demeas Parmenon

Moschion
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JHM

G 1

(na)

Qaatemio VI 1

55 öot(ig)

^ ftcu

Xaßcjv £ftaya(vaxx€i)

(bg ydo laxiox* elaijX&ov vneoeortovdaxäg

(5) xd xoü ydfiov itqdxxBiv, qpodoag xd noäyii dnXdg
60 xolg ivdov ixtlevo* etixQsn££etv ndvd-' ä öel,

%a&aod noeZv, ftixxeiv, ivdoxeo&ai xavo€v.

iylyvex* dfiiXei ftdvd-' ixolfiiag, xd de rdy>og

xßv ftgaxxofiivov xaoaxrfv xiv* atixoig ivertöet,

(10) ökeq elxög. inl xXivrjg fdv iqoiitx* [etWg] ixrtoöthv

65 xd naidiov nexQayög, ol <T ißöwv ä(.ta'

t
dXevo\ t?(Jto£, iXaiov drtööog, dv&oaxag',

xaHög Ötöovg xoiixatv xi %al ovXXa^ißdvuv

(etg xd) rauifiov ixv%ov eloeX&tiv, öfrev

(15) nXelü) iZQOa(i)Q&v %al Blao7tovfxevög «/>) £(y)d>

70 ot5x £t/#i>g tt-ijX&ov. xa^ 8v 6' ijv %qövov iytb

ivxav&a, xaxißaiv* aqp' vritowoi xtg yvvi\

(Uwüev eig xotftnQOO&e ((xotix*)) o^x^y^[[a]]
,

• ((vttiQ))

xoö ydQ xctfiieiov xvyydvti ioT[e]<bv xtg aJy,

(20) üod- *
ij (y)

' dvdßaaig [iaxt] did «**)) xovxov ((rtagd}) xe xd

75 tuuulov 1}iaZv. xoC de Moaxlwvog

xlxxh} xtg atixrj rtQeoßvxioa, yeyovvt ipl}

&£Qdrtatv\ iXevSioa dk vüv. tdovoa dk

xd naidiov xexgaydg tfpeXijtiivov

(25) kfii x' otidkv etdvV ivdov 6vx\ iv doyaXet

80 elvat vofilaaaa xoü XaXelv, nqoaiqxexat

xai xaiJxa dlj xd xotvd'
f
q>lXxaxov xixvov,'

etnovoa xai* ^iy* dya&öv 1) fidfi^r] dk tcoü;'

i(piXr)0£, neqti\veyv.ev' (hg d* irtavaaxo

(30) nXäov, ngdg atixrfv <prja(tv)' 'd> xdXatv iyd),

85 rcQiüijv xotovxov Övxa MoaxLwv' £y((b)

atixdv Ixi&rjvoiinTjv dyctTvßoa, vüv d' (titti)

rtatdlov ixelvov y£yov{ev, &X)X* fj xal x6{de)
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G2

(ifik xqij xL&rjvela&ai\ . . .

90

(xgxa ßXifidaaa)a aal

(85) (xolg onctQydvoiQ xöv /hl/.qov iveovQ7)x)evai

(voploao' dvexgccye %)al &eQaftatvidlq> xivl

95 i^oj&ev eLgxQ&xov%1 ' 'AotifföT*, <5 vdXav,

xö naidlov', <pijoiv, 'xl xo€x
y

; iv xolg ydfiotg

xolg xo€ naxQÖg %bv fttXQÖv oti &eoartetiexe
;*

(40) eti&üg <T ixelvTj' 'diofioq, jXtxov XaXelg;*

<pr]o\ 'ivdov ioxlv atixög' —
(
oi) d^nov ye* ftotf;

100 Jv x(p xafuel(p\ xai TtaQeH^XXal\i tl'

t
atixt), xaXel, xlx&t], ae' mal ßdÖiCe xai

arceCd*. oiJx dxfao' odöiv etixvxe'oxaxa.*

(45) elftoüo* iy.tirq d* ' $ xdXaiva, xfjg ififjg

XaXiäg* d7tr}X&£v ixrtoöäv oiJx oW (örtoi).

105 x(d)y(b rtqoijX&ov xoCxov övrteQ iv&dde

xoönov doxltog i(o)i}X&ov, rfovxjj ndvv,

(hg oix* dxoiioag otidev ovx* fiO&rjfiivog.

(50) aüx^y d' i%ovoav atixd xijv Safxlav öqö
i£ü) ötöoCaav xix&lov naoubv d/ia*

110 äox* öxi f^kv a^xr\g iaxt xoüxo, yvd)QLfiov

tivat, rtaxgdg d* öxov not* laxLv, eix* &no(y)

etx
J — oti Xiyta ö\ dvdgeg, ttgdg vuäc xo€x* iy<b

(55) vnovoQ, xö TtQäyfJia ö' elg ueoov q>io<a

& x
3

dxtfxo atixög, otJx dyavaxxßv oidinta.

115 ovvoida ydo x$ fieiQaxl(p, vj) xoüg Seotig,

xai xoofilq) xöv jiqöieqov övxl %q6vov del

xal negl ifi * <bg iveaxiv etioeßeoxdxq).

(60) TtdXiv d\ ineiödv xijv Xiyovoav xaxafid&w

xlx-ihjv Heiv{o)v rto(p)((xey)xov o$oav, elx* iuov

120 Xd&Qq Xiyov(aa)v, elx* dnoßXixpo) ndXiv

elg xijv dyanQoav atixd y.al ßeßtaofiivrjv

(i)fio€ xqi(pe{iv) äxovxog, i%ioxr
t% öXmg.



Quaternio VI 2

13
(ny')

(65) dXX' elg v.aXdv ydg xo€xov e(la)idv&
>

dgd

xöv nagfiivovx^ (4)x Tfjg {dyogäg. neiga)xiov

125 ca iöv nagayayeZv toxi, xoC(&' öfttjg iget).

HAP fiäyeig\ i(X}(er]Oov, ngög &)e{ßv)' ot)x olda ai>

öxi fiaxalgag negiq>(igeig)' Uavdg ydg eZ

(70) XaXBv xaxaxdipai ndvxa n(dvxwg.) MAT (xw)(g)dg et),

tdiQx; TLAPkyü ; MAT doxeZg y Ufiol, vrj xoi)g &eo)4g.

130 (otJ) rt{v)v&dvopai, 7tdaa(g xgafti£)<*$ t*iXX*t{e)

vto(e)Zv, itdoa{i yv)vaixig €(1)0*, (ö)ftr}vlxa

iotai xö deZrtvovj et deJjoet ngoaXaßeZv

(75) xganeQonoidv, et xigafidg iox' Sväo&ev

ifiZv l(x)avdg, el xoinxdvtov xaxdaxeyov,

135 el xäXX* vrtdgxei ndvxa; HAP xaxaxdnxeig yi pte

— (ij) Xav&dvei ae, (q>[)Xxax' ; — elg rtegixdfiftaxa,

o$x itvxev. MAr otfiute. JTAP xal ai> xo€xd ye

(80) Tta(v)rdg £vex\ dXXd ndgayi (/) etoto. JHM IlagpiviDv.

IIA ifii xig xaXeZ; J (^yaCj), vai%l. IIA x^tge, ^anoxa.

140 JHM xty (artvglöa x)axa&elg rfxe deüg\ IIA dya&fj ti$xfl.

JHM xo€(xov fxhv ofydiv, <bg iyy/Aai, Xav&dvei,

x(rjgeZ ök näv n)gaxxdfievov igyov' iaxi ydg

(85) n{e)glegyog et xig äXXog. dXXd (tj)v) &ögav

ngotdiv nijtXrjxe. HAP ölaye, Xgvol, ndvd-' da &v

145 6 fidyeigog atxfj' xfjv de yga€v qjvXdxxexe

dito xQv xegafiltov. — ngög -9-eßv, xl deZ noeZv,

dianoxa; JHM xl deZ noeZv; detjg* dnd xij{g \H)gag

(90) ixt fuxgdv. nAP ijv. JHM dxove d<$) v€v f n{a)g{jiivwv)'

iyd) ae fiaaxiyoCv, fid xoög dtidexa &(eodg),

150 oiJ ßov/.ouai did rtoXXa. nAP ftaoxiyotiv ; (xl ydg)

iteitdi\xa; JHM avyxgtiitxeig xi rtgog (ju)(c), (Jlagfiivuiv).

nAP iyü; fid xöv *Aft(dXXü)), fid xöv Jidwoov, (of),

(95) fid xöv Jla xöv oojxijga, fid xöv A(axXr\mdv).

JHM naC' ' fiijdev öfiw \ nAP ot) ydg etxd&e)ig (xaXßg)

155 fi fiii nox äg—J ofaog, ßXine devg*. Jl (O^OX* 4 *i
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t() ftatdlov jtgöaeaztv; IIAP JHM rd ncudiov

xhog i(oxl fi7jTQÖ)g; II Xg{vaL)ö{og). J naxgög öl xov

;

(100) n oo(C, vi} Jl\ J drtdX)wXag' <pevaxl£eig fx\ II iyti;

JHM (xdxo)id
1

[t] dxgiß(ßg ydg) xd (n)(gdy)ii{ax ' <bg ixet),

160 öxi Moaxlwvog (iaxiv), öxi otivoio&a oti,

(ö){zi Mo)(o%){ltüvog nai){d)a [i] v€v atixr] xgi<pei.

IIA (o)(<5) q>rj{at xovxov y
'. J d)XX* dnöxgivai xovxö fxoi,

(105) xlg d(^Y ox[ivY; IlAP i(q>r
t
yoCv -rtdvxa) xäXXa Xav&dveiv.

JHM xl Xav&dveiv; (i)pdvxa, nalöi{g, %)ig ddxca

165 iitl xovxovl fioi, xöv daeßfj. IIAP ju»), ngög &eQv.

JHM axllw ae, vi) xöv "HXiov. IIAP axi^eig i/ii;

J f\ X(i)y\ IIA dnöhaXa. J nol ffi), nol. fiao{x)iy({)a

'

(110) Xdß
1

atedv. — c5 nöXiOfia Kexgonlag %{&)ovög,

<5 xavadg atd^g, & — xl, Jrjfiia, ßoqig;

170 xl ßoqg, dvdrjxe' xdxexe oavxöv. xagxigei.

otidkv ydg döixel Mooxlwv oe. — nagdßoXog

6 Xöyog towg iox\ ävögeg, dXX' dXq&ivög.

(115) et fikv ydg fj ßovXöfxevog {jq y.gaxovftey)og

igwxt xoiix
1

inga^ev rj /utaö>(v ifie*),

175 ijv (&)v tnl rijg atixrjg öuxvo{iag cbg ngö xox>)

ifnol x* in{el)diex*) äofievpg. vvvl öi [toi

dnoXeX6yr
t
xai xöv qiavivx* [ad] avzqi yd/xov

(120) dofievog dxoioag. otiy. ig{ö}v ydg, (bg £yu>

xöx
1

(pdprjv, io(n)evöev, dXXd xi\v i^v
180 'EXivrjv (pvyelv ßovXdpevog tvdo&iv noxe.

av{xr
t
ydg) ioxiv atxla xo€ yeyovöxog.

(xaxe'Xaß)ev aixdv nov pefHovra öi]Xad^
f

(125) (ot5x öv)(r
,

y iv iavxov' noXXd <5' ((^ipy')) igyd^exai

(dvdrjx*) äxgaxog xal vedxrjg, öxav Xdßfl

185 (xcugöv) inißovXevoavxd tol zolg nXiqalov.

(dXX* otidi)7tio ydg iti&avöv elval uot doxet

(töv elg ärfavrag Ttda^tov xal adicpgova

(130) (zovg dXX)oxglovg elg i/nk toio€tov yeyovivai,

(oiJd* el) dexdxig noyrdg iazi, fifj ydvcp
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Quaternio VI 3

Fl

190 ittdg vlög. ot; ydg xoüxo, xöv xgönov d' 6gG.

XQfiaiTiirtT] d* ävitgionog, öXe&gog' dXXd xl;

oi> ydg neguoxai. Arjfiia, vvv dvöga xq1)

(135) tfval a ' intXa&ov %ov nö$ov, ninavo* igQv

xal rdTv((xT)y)n(a) fikv xö yeyovög xgiqyd-* öaov

195 iveaxi did xöv viöv. — ix tijg d' oixlag

inl xyv xeyaXljv elg xdgaxag tlaov xr,v xaxrjv

2af/iaV ixeig dk ngdpaoiv öxi xö naidlov

(140) dvelXcx*' ifi(p{a)vlof}g ydg äXXo fit]dk iv.

öaxcbv <T dvdaxov, xagxigrjoov svyevdg.

200 MAT dXX' dga rtgda&ev xQv övgcov iar' iv&dde;

nai. Jlaguevinv. äv&gwrtog drtodidgaxi (iß

dXX' ovdl fiixgdv ovXXaßcbv. JHM ix to€ fiiaov

(145) ävaye aeavxöv. MAF 'HgdxXeig, xl xoüxo; nal.

(.iQivöfAevog etodeögdfirjy.ev eioto xig yigiov —
205 fj xi xö xaxöv nox' ioxl; xl öi (.101 xoüxo; n(a)l.

vr] xöv JIoa((ey)idß, iiahe&' cbg ifiol öoxel'

xixqaye yovv nafi^eye^eg. daxelov ndvv

(150) et tag Xondöag iv x(jj iti<np iiov xeifiivag

öoxgaxa noitfoai ndv{&)' ÖLioia. x^v &vgav

210 ninXrixev. it-tbX^g dnöXoto, ITagitivLov,

xoftloag devgo. iiixgöv vnanooxtfaopai.

AHM oixovv dxoveig; äni&t. XPY~ 7toZ yijg, & xdXav;

(155) AHM ig xögaxag rjöt]. XP övoftogog. AH val
i
ö(ia(.iogog

i '

iXeeivöv dfiiXei xö dov.gvov. natioio a
y

iyd),

215 (bg otoitai. XPY xl no[t]ovoav ; AHM otidiv. dXX
1

ix^tg

xö naidlov, xrjv ygavv' dnofp&eigov xaxv.

XPY özt xovx* dveiXofiyv, did xovxo; AHM x&v xi xal

(160) did xoüxo. xototix' f\v xö xaxov, {(vCv)} Liav&dvio'

xgvqräv ydg oix 1jnloxao\ XPY2 otix rfnioxdii-qv

;

220 xl <T £o& 8 Xiyug; JHM y.aixoi ngög ifi fjX&eg iv&dde

iv oivöovlxfl, Xgvoi, — fxavOdvetg; — ndvv
(X)ixiy. XPY xl o$v; JH xox j}r iycb aot rtdv&\ öxe

(165) (qa)vXwg ingaxxeg. XPY vCv dk xlg; AH fulj ftoi XdXei.

(£X£i)s aavxijg ndvxa' ngoaxl^Tq^L aot

225 (xrjv yga€v d)egdnaLvn{v)f
Xgvol' ix xijg oixlag
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F 2

dm&i. XPYJS xd TCQäyp ögyrf xlg iaxr ngoatxiov.

ßiXxtotf, öga. JHM xl am dtaXiyet; XPY2 /ii) ddxfjg.

(170) JHM ixiga ydg dyart^aei xd nag
1

ifiol, Xgvol, v€v

xal xotg öiotg &voet. XPY2 xl iaxtv; JHM dXXd oi>

230 vldv rtB7törj%ag, ndvx* i%eig. XPY2 oüitia daxvet'

öuwg — JHM xaxd^oj xijv xeg>aXtfv, äv&gu)7ti, oov,

äv fioi diaXdyj], xal öixalwg. XPY2 dXX* iöov.

(175) JH elgioxop jjdrj. XP xd ftiya (rtgä)yfi\ JHiv xfj nöUt

ö\p€t oeavxijv v€v äxgißdg ijxig el.

235 al xaxd G* ixatgat, XqvoI, ng{a)xx6fisvai dixa

dgaxfidg fiövag xgtyovotv inl xd delnva xal

rtlvovo' äxQaxov ä%Qtg äv äito&avtaatv [xal] ^

(180) Tteivöoiv, äv /irj xoü&' ixolfitag xal ta%i>

ito&aiv' etost ö* otidevdg xo€x\ ol$ öxt,

240 rfxxov <7t) xal yvtboei xlg oöo* Jjfidgxaveg.

iaxa&i. XPY2 xdXatv iyto«ye)) xijg ififjg xtixqg.

NIK xovxl xd itgoßaxov xotg &eolg fikv xd vofitfia

(185) ärtavxa norfaei &v&kv xal xalg &eatg.

atfia ydg Sxei, %°HV IxavJjv, doxa xaXd,

245 artXfjva fiiyav, c5v XQs^a T0'S X)Xvfinlotg.

nifixpuj dl yeiioaa&ai xaxaxoipag xotg (piXoig

xd xyötov.' Xomdv ydg toxi xovxo fioi.

(190) dXX\ 'HgdxXug, xl xovxo; ngoo&e xßv &vgßv
Soxrjxe Xgvolg fjöe xXalova"' ot) fihv ov*v

250 äXXrj. xl noxe [axt] tö yeyovog; XPY2 ixßißXrjxi fts

6 (plXog 6 XQ^otoS *l ydg äXX\ NIK & 'HgdxXetg,

xlg; Jq/iiag; XP val. NI dtd xl; XP ötd xd naidlov.

(195) NIK fjxovaa xaljxdg x<av yvvaixüv öxt xgitpttg

dveXoftivrj natödgtov iftßgovxrjola.

255 dXV iax ixelvog ]di>g. XPY2 oi5x tigyl&xo

£t}#t)g, öia/unöjv 6\ dgx{t)iog dg xal (pgdoag

elg xotg ycifiovg fioi xävdov etixgetzf} 7t(o)e(tv)

(200) fiexa!-ij p ßorteg ififiaviig inet07teo{<av)

Sl-w&ev IxxixXBM. NIK Jrjuiag z(o^f.)
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(Quatemio VI 4)

Moschion

Moschion Demeas

? ?

Adesp. 371 Kock

Libanius IV 705, 16

260 M02 TtoXXßv dcpeilu) aot %dqtxag, yovijg, tQopfjg'

diulßoual ae t$ (pvyilv otxlav.
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P OY)

Nikeratos Demeas

Chaireas

Chaireas Laches
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Quatemio VI 5

S 1

(545) AAX £ vij Jla.

ov otp Xöyov

iQQüifiivrjg.

265 XAIP rjv ddtxoi$n£vog

yjj rdv ?H{Xiov).

(550) AAX ai . . . ev . .

TtaQ&ivov

. . . fie&a.

270 £7tig Ttdga

ov köiywv) Ödl

(555) Xaiqia . .

XAIP

Laches

Demeas Laches
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S2
JHM älho

275 AAX T$ C(p veav(l(jt)

xal ftaidlov

JHM eig Mooxlio(va)

(560) iQQüJfiivo(g) . '

rtQwl te a(dg) (vlog); JHM '
.

280 AAX 6 XaiQiag a .

rl ydQ i)d«(x))r)0(e)

JHM ißöa TtOQev&ipat tekeiv 4£ olxlag)

(565) AAX ißotUt* i . . . . JHM
AAX <5 IT}. JHM tl rtotf)

285 dlg // TQ(lg)

Demeas

Demeas Koch

Demeas Laches

JHM
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Quaternio VI 6

F3
(«Iba')

dXXd ndXiv iX&d>v; A x(6) detva fiiXQÖv, & xüv % ot%t{%aC)

näv,[ra]tä7tQäynaT dvaxixQ(a)7txcu,xiXogix£i.A ((vj)))t<)v Jia,

ovxoal %d itq&yfA dxovaag %a.Xsitavü, xsxgd^exat'

(205) tgaxtig äv$Q(artog, axaxocpdyog, atid-ixctoxog xqi TQÖrcq).

290 ifih yaQ vitovo&lv xotaüxa xdv fJLiaQÖv i%Qf}V, ifti.

rj) xdv "Hqpaioxov, dixaltag dnod-dvoi^ dv. 'HgdxXsig,

tfXlxov xix{Qaye)' xo€x* ijv. niJQ ßoq. xö 7taiölov

(prjal (xhjo)6t(v, sha) [6ft]rtQ$OiiP, ((elxa)) [vly] öo€v önxdffisvov

(2t0) öxpov {i07t£)Q(ag. n)inX7]xs x^v &ugav' axQÖßiXog (*})

295 oxr\{ixx6g dg ' 8)v&gwn6g iaxi ; NIK Jrifiia, avvloxaxai

iit iph xal ndvdeiva noul ngdyfia^
1

1) Xqtioig. d xl (pfig;

NIK vi]v yvvatxd uov ninsixs firjökv öfioXoystv öXwg

ur.dk rijv xögrjv' £%8i de rtgdg ßlav xö naidlov

(215) oti ngotfoco&al xi qjTjatv, &axe fii} S-aij^ia^ idv

800 aix6%GiQ ccözfjg yivcjfiau 4HM xijg yvvaixdg aixöxEiQ;

NIK ixdvxa ydg ativoidev ccßxr}. JHM firjdafj.oiCj Ntxtfgaxe.

NIK aol <T ißovköfirjv itgoeiTCElv. 4HM ovxoal fieXayxoXq'

slarcert^örjxev . iL xoixoig xolg xaxolg xig %qi\OBxai;

(220) otid£Tzd>rtox
>

stg xoialixrjv itineotbv, fid xoüg &eovg,

805 olda xagaxrfv. iaxi fiivxov xö ysyovög (pqdaat aaqpßg

rtoU xgdxiaxov. dXX', "AtcoXXov, i) %hjga itdXiv ipoq?(e)l.

XPY2 & xdXaiv' iyd). xl dgdow; not <p4yw; xö rtaidlov

Xrjif/sxal fiov. 4 Xgvol, d&vqo. X xlg xaXsl fi ; J stow xgixs.

(225) N Tcol ov, 7toT qpsv'ysig; 41 "AitoXXov, fiovofiax^ow irueoov,

810 (5g &otx\ iyd». xl ßotiXsi; xlva öubxsig; NIK . frjfiia,

ix/toöcjv drtsXd-'' ia fis ysvöfievov xoü rtaiölov

iyxQaxfj xö TtQäyix* dxovoai xdv yvvaixßiv. fiialvexai.

dXXd xvrtxtfoeig fi* ; N iyd) oe. d &dxxov €laq>&dgr]d-i <rö.

(230) dXXd fiijv x(aXdg) n(f)q)evys. N XgvoL — xgelxxiov iaxi uov.

815 d 7CQÖTFQ0Q d7t{ß)d-{Xi)(ß)ov (Ji) wvl. N xovx' iyd) fiaoxvQOucii.

4HM oi)(T i-igslg, xl inl) yvvcüxa XaLißdvsig ßaxx^Qiov

{xal 6id))xeig; N ovxotpavxBlg. J xal oi) ydq. N xö TcaiÖlov

{dnödog o$v) ifiol. <d yiXoiov; rovuöv ; N dXX oiix Iaxi oöv.

(235) 4 (otbe dg,), &vd-Q(artoi — ; N xixQtxx&i' ttjv yvvcäx' dnoxxEviü
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F4
W)

320 etaicbv xL ydg noi)ou); JHM toüxo fioxdr
t
QÖv rtdv(v).

otix idact). not ov"; (live <Ji}. N ngöaaye xfjv xeiQä fioi.

JHxdxexe öij o({ey)avxöv. NI ddixelg, Jrjfiia, fie, drjXog el,

y.ctl to Ttgäy^ia näv ovvoio&a. J xoiyagoüv ifioü rtv&ov",

(240) xfj yvvaixl firj 'voxXJjoag firjöiv. NI dg' 6 aög fxe nalg

325 ivxe&glwxev ; JHM q>Xvagelg. X^xpexai fihv x^v xögrjv,

ioxi ö' ot) xoioüxov. dXXd negmdxrfoov) iv9adl

fnixg^d} fiex' ipov. N rteginaxtfoo) ; J xal aea(vxdv dvd)Xaße.

ovx dxrfxoag Xeyöv{xu)v), eine (tot, (Nixi'jga)xe,

(245) xßv xgayydQv (bg yevöfievog (xQvod)g 6 Z{evg) iggvr}

330 öid [xov] xiyovg, xaxeigyfj,ivr)v ök itald' i/ioixevoev (Xdfrgq);

NI elxa <5j} xl xotix* ; JH i'oiog öei ndvxa rcgoadoxav oxönei,

xo(v xi)(yo)vg et aoi fiegog xi Qel xd nXelaxov. NIK dXXd xl

{x)ovxo ngdg ixelv* iaxl; J xöxe fikv ylve&' 6 Zeig xqvoIov,

(250) xöxe d' fidcjQ. ögqg; ixelvov xoigydv iaxiv. (bg xaxö

335 evgofiev. N xal ßovxoXelg fie; J fid xdv 'AnöXXw, *yd> fihv oi*.

dXXd x&Iqm ovök fJLixgöv Axgiolov drjrtov&ev el'

et <$' ixelvrjv iji-lwae, xi\v ye ai\v — NIK oifioi, xdXag.

Mooxlwv iaxeiiaxev fie. JHM Xtfiperai fiiv, [ifj cpoßov

(255) xovxo. öetov d' £ot[iv\, dxgiß&g ((olöa)), xd yeyevqiievov.

340 fivglovg etnelv £%a> aoi negmaxovvxag iv fiiaq>

{6)vxag ix &e&V ov d* otei deivdv elvai td yeyovög;

Xaigecpßv ngüxiaxog ofcog, 8v xgicpova* dav'iißoXov,

ov 9eög aoi (patvex
1

elvai; NIK yalvezai' xi ydg rrd&io;

(260) ov fiaxovfiat aoi öid xevrjg. JHM vovv ixeig, NiXTfjgaxe.

345 AvögoxXfjg d* irr] xoaavxa Cfi, xgixei, 7i(r])d$, noXi)

ngdTxexai, fiiXag ftegi7tatei, Xevxdg ovx &v dno&dvoi,

{o)vö
y

&{v) et aqpd(x)t(o)(i) xig avröv. ofadg ioziv ov &edg;

dXXd Tavr' etixov {ye)vio$ai (a)v^(fegovra, -thifiia.

(264) (X^xperai ydg vtjv) xö(g)r)v pt(v) ovfidg vidg atizixa"

350 ^| dvdyxrig £o(uv) (a)v(r(y) rt(gq)o)(v el){v){a)(i), v(o)€v i%(eiv)'

etd' iXJjqjxh) töte (ye,xariXei7c ) [o] (äv)rta gol;(vv&eig acpödga).

N xdvdov evrgenri; J 7to[i\^aTa nag' ifioi d(i) JaiddXov.)

Nlxofiipdg el. JH ydgiv di noXXijv ixäai xolg ${eoig ixw)

(270) ovdkv eigrjxäg dXrj&eg (ov xöt* f}(if}{v rtgayfidxcjv).
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Quaternio VI 7

I 1

(V)
XO P OY

355 3102 iydi töte fikv ijg sl%ov afclag {rt)d{Xiv)

ilev&EQog yEvöfisvog ^ydrtr](aa x)(at)

tov&' ixavdv Ei)tv'xrHl * i{iavj(($ ysvö/iEvov)

v{niXaßov' <b)g dk (zdde xa&') iv (ßt){igx)ofiai

(275) xal laußdvcj XoyiOfxöv, i£s(oTT)xa) vvv

360 telecjg ifiavtov xal 7tag(b^v/j,(jiai acp)(öS)ga

icp* olg fi* 6 TtazrjQ vnelaßev (fyfiagTrjxivai.

el fikv xaXüg ov*v el%6 rd nsgl t9)v xögrjv

xal fiij Toaavx ifXTtoöüv, ÖQXog, Ttö&og,

(280) xqövog, ovvtf&si', olg idovXovfiyv iycb,

365 ovx dv nagövTa y afcig rjttdaaxo

airöv [iE (t)oiovt' otidiv, dkl' dno(p9aoelg

ix tiig {n6X)su)g &v txnoduv elg Bäxtoa 7toi

ij K(a)gl(a)v diiTgi(ß)ov alxfiä%mv ixet.

(285) vvv 6* oi rtotfocj did oe, TlXayydv (piXxdxr},

370 dvögetov oiöiv ot) ydg i^EOT , oid' i$

6 rfjg (i)fifjg vvv xvgiog yvcbfirjg "Egiog.

oi> fifj(v T)a7t(Ei)vä)g oid' dysvvaig TtavTsXoig

n(E)o{i6\ponai t)ovt\ dXXd T(j) (X)6yq> fi(ß)v o((tJ))v,

(290) Et firjd(k)v äXX\ atitdv qroßrjaai ßovXouai,

875 q?doxwv dnaiqEiv' fiäXXov Elg rd Xo{i)n{d) ydg

gpvXd^Eir') afayCjg (fir])dhv Elg p' dyvwfiovEiv,

öiav yigovTa firj Ttagkgyutg tovt
1

t{dj]).

dXX' ovxool ydg Elg diovxd fi(oi ndvv)

(295) (xat)gdv itägEaxiv, 8v fiuXiat
1

£ßov(Xd/i)r)v.

380 UAP vi\ töv dla töv iiiyiotov, dvöt]{r)öv (t)e xal

EtixaTaqpgövTjTOV igyov Elfi' slgyaOfiisvog

'

oüöiv ddixcüv iÖEiüa xal töv ösaTtdrrjv

icpvyov. tL 6 ijv toijtov 7t£7tor]X(bg d*iov;

(300) xa&* iv ydg ovxoiol oacpwg oxEip(bfj.E&(a)

'

885 ö rgögpifiog e^ftagtEv stg EXsv&iga(v)

xögi]V dötxEL dtfrtovd-Ev oöökv TIa{gfiiv(av).

ixv"r)OEv aixri ' Tlagfiivtav oi>x a(Hiog).

tö naiödgiov st(JijXd-sv sig tjJv otx(iav)

(305) rfjv fjfiEtigav tfvsyx
1

ixsivog, oix (£y<&).

390 twv ivöov tbfioXöyrjxs tovtö tig tö{öe)'
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12

xl (de IIaQfi)ivajv i(v)xav9a 7tS7tö[i]rjxev xaxöv;

otidi(v. — xl oti)v o$xo)g iyvyeg, dßiXxege;

(d>v€i)ö{ic4 p)e; yiXoiov. {\ittihqai '\ioi;

(310) (x?)<t oi>> <at5> <y eZ)(n)a(g) • %*) ' diaye'ged, dionoy*\ {e)l

395 ddlxwg (noeZg) xavx' f\ dixalwg. ioxi dk

{rfdvxa {xgönov) oix doxetov. MO otixog. ÜAPxaZge, ort.

MO do?e(g) $ g?(X)vageZg xavxa. Säxxov etoi&i

stow—TIAPxl 7vo[i]tf0(ov ; MOS xXafiiida xal ondxhjv xivd

(815) iveyxi fioi. IIAP ortddyv iyd) ooi; MOS xal xatf.

400 TIAP inl xl; MOS ßddite xal oitoTtfi xov& 6 aoi

etgrjxa 7to{C)£L. IIAP xl dk xd itgäy(i ; MO el; Xi^xpofiai

[fiavxa. JJAP fiTjdafidHg ' ßadlCu) y(dg. MOS xl o)öv

(tiXXeig; — ngdoeiüi vvv 6 n(a)xtfg ' de^(o)e[xat)

(320) otixog xaxafiivsiv (i i(v&)(ad)l' de^oexat,

405 dXXiog — f*£%Qi tlvog; deZ ydg, et </), öxav öoxfj,

(7tet)Oxhtyoop' atixy, ici&avöv elvai (xa)(Tx)(i)ov,

ö, fid xöv Jidwoov, oi) dvvap* (i£evgeZv) iy<b.

xoCx* iaxiv i\pö(prixB 7tg(oi(bv xijv &ögav).

(325) IIAP voxegl&iv (ioi doxeZg o~t> navxeXüg (xßv iv$d)de

410 ng(a)y(j.(d)x(üv, etd(w)g <T dxgißßg ovdev oi>d* dxrjxoüg

öiä x(e)v{rjg a)avxdv xagdxxetg iue {x lato dgafi)(eZv) 7to)(£)Zg.

Moti (pigeig;IIi{rtga§e)ydg ooi xotig ydfiovg a{ixd)g vvvl[x..av],

(ß-)vfila, y(a(ißv) dvaitxe [xai] #t$jLta(#') 'Hqpaloxov (/?/)(g).

(SSO) Moüxog, oi tpigeig; ü(o)k ydg ((rot)) rtegifiivovo* otixoi naXai.

415 M £[ii; xl i(ie; x^v (xXafiti)da. fxiXXetg; IIti>xv%eZg. oidkv xaxöv

iox(l) a(pi). &dggei. M xl ßotiXei; vov&extfoeig u , eine" fioi,

leg(d)ovXe; J itaZ, xl 7t(o)uZg; Mooxlwv. M oiJx etodgafiäv

(d-äxx)ov i^oloeig a Q?T}pi; IIAP diaxexofifiai xd oxöfia.

(835) MOS (ixt Xa)XeZgf otxog; IIAP ßadlfr, v^Jl\ i&grjxc xe

420 (g)dg(M)axov. MpiXXeig; üäyovoi xoi>g ydfiovg Övxvjg, l(dov).

J {od xixv)ov, it-dyyeXXi poi, xl-M v€v Ttgöoeioiv. dv de fiov

{fiij de7])x\ dvögeg, xaxapeveiv, dXX* dftogyio&elg iq

(dniivai), — xovxl ydg dgxi nagiXmov — xl deZ noeZv;

(840) ($adlo))g ot)x dv no^aai xovx* . idv öi; ndvxa ydg

425 {ylve)x(a)i. yiXoiog ioofiai, yj) Jl\ dvaxdfiTtxwv ndXiv.
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(Quaternio VI 8)

jhm

Demeas Moschion Parmenon



(EI11TPEI10NTE2 MENANJPOY)

Hypothesis

(TA TOY JPAMAT02 IIP02QIIA

napd MevdvSpqt

MAr ofy 6 TQÖif iuö^ oov, 7tQdg &s<5v, 'OvJjoipe,

6 vvv e%u)v ((rfv)) 'AßQOtövov tj)v \pdX%qtav

iyijfi' ivayxoq; ON nävv ficv otiv.

DXX DXXI Meineke, 849 850 Kock

Cramer Anecd. Par. IV 418, Cic. ad Att. IV 11, Themist 21, 262 c

äs <prjot Mivavdpos

MAr (pclQ a\ 'Ov^aifA. ON {dXXd) crt> 7teQlegyog et.

5 MAF otidkv [ydg] yXvxuTSQÖv ((loTiv}y fj ndvv* eldivai.

4 R: xat — 5 Cobet; yäg fehlt bei Cic.

MArEIPOS
ONH2IMOZ
SM1KPINH2
XAPIII02
SYPI2K02

JAOS
ABPOTONObt
HAMMAH
2S20PONH
XAIPESTATOS)

CCCXII Meineke, 600 Kock

Schol. Aristot p. 93, 13

2 Leo Wil

Photios ed. Reitzenstein v. älvt

MivarS qos 'E nix p in ovo iv

ON %i otf nötig

ägiorov; 8 d* dXtiei ndXai xataxeifxevog.
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Quaternio VII

1

R2
TIS

. . . . &ü)

. . . n)äXa

. . . etat,

. . ßlov

. 0)1}, dvotvxtfs),

tö)v dvatvxfj'

. . v dXV ioiog iyd)

. v tj)v &vyaxiQa

. . au xoi oxeddv

. . V€

Onesimos Smikrines

Smikrines Charisios

ON . . .

10

<*)

15

(10) «TT^aTTCÜ»

65



(<TT»?')

R 1

20 XAP <*i)(t)

dir
artet

oM* a

(5) fÄtQOQ T

25 fj |UiJ fi£

tfHiv x«ciy '
. . 2MI ((palvsTcti)

vxprjXdg öv tig {ofoog . ovx olptil-eTai;)

xaxay&aQElQ % i(v ftaTQvXeiip tdv ßlov)

(10) (ietcl rijg xaXijg (nivwv r dei XaixaOTQlag) IVM.177K.

80 ßuboetf;
jJ

fid(V d&Xta de /la/^Z/ij)

66

Digitized by Google



Quaternio VO 2

D 1

—Y (pevysig xd diy.aiov. JA ovy.oqravxelg, dvoxvxtfg.

2Y od del o
1

£'/€iv xd /ui) o' ' ijtLxgenxiov xivl ix M.i83 r.

toxi negl xovxiov. JA ßo^Xo^ai' xgiväfite&a.

2Y zig odv; JA iftol fitv nag Uavög' öly.aia de

35 itaa%ixi' xi ydg ooi (.texeöldovv ; 2Y xovxov laßelv

(6) ßotiXei xgixtfv; JA dya&jj xvxfl- 2Y ixgög xßv &eßv, AAO/
ßiXxioxe, inixgdv &v oxoXdoaig rf/*iv xqövov ;

2M ifiiv; negl xtvog ; 2Y dvxiXiyo^iev rtgay/ttd %i.

tl otv tiiol ftiXei; 2Y y.gixtjv xoijxov xivd

40 Lrjxovuev taov, et ö(rj) oe /nrjöev xwXvei,

(11) ötdXvoov fjnäg. 2M & xdxiOv' dnoXovfievoi,

öUag Xeyo(v)xeg negmaxeixe, öiqj&egag

iyovxeg; 2Y dXX* dfiwg — xd rtgäyfi ioxl((v)) ßga%v
y.al QqÖiov [.ictd-etv — ndxeg, ddg xtfv ^ctpiV

45 [ir) Y.a%ü(pQOv{^arj)g, ngög dsöv. iv navxl del I M. 178 k.

(16) y.aigtp xd bixaiov iitiy.gaxelv dnavxaxoü,

y.al xöv nagaxvyxdvovxa xovxov xov fiigovg

iyeiv ngövoiav y.oivöv loxi X(ji ßüfi

7tdvxwv. JA fiexglq) ye ov(j.7te7tXey^iai q'tfxogt' AAO/

50 xl ydg pexedlöovv ; SM ifxfxeveix' ofoj eirti fioi,

(21) olg äv dixdow; JA SY ndvxmg. 231 dy.ovoofiai' tl ydo

xö xwXvov [fie]; ai> rzgöxegog, 6 oiu)7tßv, Xiye.

JA fity.gov y' dvwd-ev, oi) xd rtgög xovxov fiövov,

xal oa<rrj xd ngdy^iaxa.

55 iv xqi ödoei xoj rtXqolov x&v ^cup/wy

(26) xovxiov tnolfiaivov xgiay.ooxrjv lOtog,

ßiXxioxe, xatixyv tyieoav atixög ftdvog,

xdxxeifievov naiödgiov etigov vr\niov

,

(£)xov ÖtQQtQ xa2 xotovxovl xiva

60 {y.ö)Ofiov. 2Y negl xovxojv ioxlv. JA ovx i% Xiyeiv. AAO/

(31) 2M (id)v XaXrjg fiexa^v, xy ßaxxrjola

{xa)d-l£onal oov. JA y.al dtxalwg. 231 Xiye. JA Xeyio.

(dv)eiXö[ir]v, drtfjX&ov oiy.ad' aüx'

{xo)i(peiv ifxeXXov' xavx
1

iöo^i fioi xöxe.

65 (i)v vv/.xl ßovXijv d\ örceg anaoi ylvexai, Gnom. iw M. 733 k.

(36) öidovg ipavxy, öieXoyitöfirjV 'ifiol
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D 2

(<?')

xt naidoxgocplag %al xaxöv; nö&ev d' iyib

xoaavx* dvahbow, xL qpgovxldiov ifiol;'

xoiovxoal xtg <a>)v inolfiaivov nd'uv

70 ito&ev. ijl&ev otixog — iaxt d' dv&gaxev'g —
(41) etg xdv xönov xdv atxdv ixngla\a\(av ixet

oxelix*)' ngdxegov de (aoi aw^dyg iyeyövei'

iXaXovfxev ältyloig' oxv&giondv övxa fie

tdcbv'
c

xl avvvovg', prjoi, 'däog'; 'xl yäg;' iyd),

75
c
neglegyög elf.ii , xal xd ngäyft atixip Xiyw,

(46) (bg eigov, <bg dvei'köfxrjv. 8 dk xöxe ftev

eiüvg, nglv elneiv ndvx
1

, idelffi"
'

otixu) xl aoi

dya&dv yivoixo, Aäe\ ita{g)' ixaaxov ?Jyo)v,

ipol xd itaidlov dög' (o)Cxw(g) etjxvxfjg,

SO otixwg tlev&egog. yvvaixa\ (pr}d,
f

ydg

(51) fyta' xexovaj} d' <x7t£&av(e)v xd naidlov —

'

xavxrjv Xiyiav, ij vvv {iy)^i *d naidlov.

ZMIK/ 2MI idiov, 2vgiax; inöovv)). JA dkrjv xyv {typigav

xaxixgixpe. Kmagovvxi y.al nel&ovxt fie

85 V7teaxöfir}v. Sdtax, dnfjl&ev fivgla

(56) edxdfievog dya&d' lafißdvojv ftov v.axeq?Ü.ei

xdg xÜQa G- Inöeig xavx
1

; IYP inöovv. JA dn^Xldyii.

pexd xrjg yvvaiv.bg negtxvxtiv uoi vvv dyvio

xd xöxe avvexxe&evxa xotixtp — fuv.gd de

90 Jjv xavxa xal Ifjgdg xtg, oti&kv — d$ioi

(61) dnokaußdvetv ' y.al deivd ndaxeiv qp-ija' öxi

otix dnodldwfi* ,
atiidg d' ixeiv xavx

1

d^iQ.

iyd) de y aöxöv (prjfii delv ixeiv x^Qlv

0$ /iiexelaßev deö(.uvog' et uirj ndvxa dl

95 xotixq) didiof.1 , otix i^exaaO-ijval fxe del.

(66) ei xal ßadlLiov etigev a/*' ij*ol xavxa v.{ai)

fjv xoivög 'Egnqg, xd fikv dv otixog iXa(ßev dv),

xd d* iyd)' ftövov d' evgövxog oi> nagibv (xöxe)

änavx* iyeiv otei ae detv, ifnk d* otidk i(v);

100 xd nigag' dedioxd aoi xi xßv ifiQv i(y.cbv)'

(71) et xoüx' dgeaxöv iaxt aoi, y.al vvv ixe'

et d' ofa dgiayei, (.lexavoelg d\ dnödog rtd(Atv)
7

y.al firjdkv ddUe(i) /ti/;d' ilaxxov" ndvxa d{k)
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Quatemio VII 8

C 1

(<?*')

xd fttv nag' ixövxog, xd de y.axioxvoavxd

105 oi) öel a iyuv. ugqxa xdv y' ifidv Xöyov.

(76) £iqt]X£v. oiJx fjxovoag; eigrjxev. 2YP xaXßg. XYP/

ofaovv iyw fitTä xavxa. pdvog £$g' oixool

xd ftaidlov, v.ai ndvxa xav&' & v(v)v Xiyu

ög&ßg Kiyiiy y.al yiyov£v ovxvjg, & ndx£g'

110 oiv. dvxiXiyo). Ö£Ö^i£v(o)g, lx£xeiitüv iyd)

(81) iXaßov nag' aixov" xoüx' ' (d)Xr](&)ij ydg Xiy£i.

noittijv ((ßi)) xig i^yyuXi iiot, ngög öv ovxool

ikdXrjoe, xaiv xovxqt ovv£gyüvt äfia xivd

%6a^ov avv£vg£iv a^xd(v' e)nl xovxov, ndx£g,

115 atiidg 7tag£axiv ovtoal. (xd na)i(ßy{l)ov

(86) öög ttoi, yvvai. rä öigaia y.al yvwglofiaxa

otixdg o* dnaixü, da . iavxqi qjyot ydg

xavx' irzix£&ijvai xdo^iov, ob* ooi ötaxgofprjv.

xdyd) ovvarcatxb), xvgiog y£y£V7]fAivog

120 xotixov' ov 6* indrjoag (.t£ dovg. vvv yvwoxiov,

(91) ßiXxioxi, ooi xavx' ioxlv, <bg ifiol <5ox«r

xd xgvol* fj zav"x* ä xl itox* ioxl, ndx£ga Ö£l

y.axd xi\v ddotv xrjg imqxgdg, rjxig ijv noxe,

xqi 7taidl(p xt}g£io&'
' , iug dv iv.xg(a)cpj},

125 jj %bv X£X(07todvxr]y.dx
>

avxöv xavx' i%£iv,

(96) U ngßxog tfge xdXXdxgia. xl ov*v xdx£,

dV iXdfißavov xovx', Othc dnyxovv xavxd ob;

ofnvj nag* ifiol xovx' f\v vnlg xovxov Xiy(ei)v

ijxw de xcri vvv ov(x) ifiavxov {(o')) oidk iv

130 töiov dnaixßv. — Woivbg 'Egftrjg', fitjdk iv

(101) tefygiox* önov ngöO£OXL oß^i' döiyov'^vov'

(otty) etigeoig xovx' ioxiv, dXX' d<palg£Otg.

(ßXi)\pov dt Ttdxu, ndx£g' Towg io&' o(vxo)ol

(yeyov){(b)g vnig fadg, %al xgaqyüg iv igydxaig

135 {v7t)£göxp£xui xavx', elg de xi\v atixoiJ qjvotv

(106) {xgait£i)g iX£v&ig((i))ov xi xoXfitfoei noelv,

{tyrjgäv Xiovxag, örtXa ßaoxd&iv, xgixuv ccxcvil M. 722 k.

(iv d)yßoc' x£#iaoat xgayydov'g, old* öxi.

(vf)v xaCxa *axix€lS ndvxa. NqXia xivd

140 {IL)£Xlav x' ixdvovg £$g£ rtgBoßv'xyg dvijg
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C 2

(III) alnöXog, i%oiv oiav iyu) vvv dLf&igav'

(bg <5' jjo&ex
1

av*(xo)i>g övxag avxoC xgeixxovag,

Xiyei xd ngäyiC\ (bg etigev, (bg dvelXexo'

idcoxe d* aixolg nygldiov yv(agLü^idx(ov,

145 ii; oti /na&dvxeg navxa xä y.a(&Y aixotig oayßg
(116) iyivovxo ßaaiXetg ol xöx

1

övxeg atnöXoL. Ad. xlh H . m k.

ei di (y)e Xaßfhv ixeiva Jäog dnidoxo,

aix(dg) Iva xegdaveie dgaxftäg dtidexa,

dyvQxeg dv xöv navxa diexiXovv XQdvov

150 (ot) XTjXtxovxoi mal xolovxol xqj yivei. ccxl m. isi k.

(121) oi) drj xal(ö(g £x)ei {xd) fxhv oQfi' iy.xgirpeiv

i(xh xoCxo, (xfyv (de z)o€de xfjg aojxrjglag

iXnida Xaßövxa Jäov dqpaviaai, ndxeg.

ya[A(öv ddeXqprfv xig ötä yvwgiauaxa

155 iniaxe, ftijxe'g ' ivxvx&v iggvoaxo,

(126) iouxj' ddeXrpdv. 6vx' 4nLO<paXij (ptioet

xöv ßlov ändvxwv xfj ngovola del, ndxeg,

xrjgeLv, 7iqö noXXov xavfr* dgaivx' c5v ivi.

t
dXX

y

dnödog, ei , (prja[iv]',
f
dgiaxei\ xoüxo ydg

160 iaxvgdv oiexal xi ngdg xd ngäyfi' ixeiv.

(131) otfx ig r(6) dlxaiov, et xl xüv xotixov ae del

drtoöidövai, xal xovxo ngdg ZyxeZg Xaßelv,

lv* dacpaXiaxegov novrjgevOfl ndXiv,

ei v€v xi xBv xovxov aiawxev
?) Tvyr\.

165 £iQt]Y.a. v.glvov ö xl dUaiov vevöfiixag.

(186) 2MI dXX' eti/.gix' iaxl' navxa xä ovvexxeifieva

xoü naidiov 'oxL' xovxo yiv(bav.u). JA xaXfog'

xd naidiov 6'; 2MI oi) yvcboofi' elvai, Ji(a, ao€)

xoü v€v ddixovvxog, xo€ ßorj&ovvxog (de xal)

170 ine^LÖvxog t(<£) ddixetv fxiXXovxL oo(l).

(141) 2YP noXV dya9d ool yivoLx{{6)). JA deivj f 1\
(vjglaig),

vi} xdv Jla xdv awxijg
1

' änav&' evgwv (fxövog)

änavxa negiionaofi', d d' ov*x ä(yei).

oöxoüv dnodidü; 2MI (py^l. JA deiv^j y' ij y.o(ioig),

175
jj

{Lj)9ev dyad-öv iiot yivoixo. ~YP rpioe xo(dl).

(146) JA (5 'HQdxXeLg, <S Ttirzov&a. 2YP xrjv n^qav (äveg)

y.al del^ov iv xavxfl fteQLq?ioeLg ydg. ßq{axv)
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Quaternio VII 4

B 1

TtQÖOfieivov, Ixerevo) a\ tv dnody. JA xl ydq iy(b

inixoetpa xoüxy; 2YP ddg 7tox[e}', ioyaaxtfoiov.

180 JA (alo)xQd y & rtinov&a. 2M rtdv{x') £%ug; 2Y olfiai ye <5tJ.

(151) 2M {dys)' xl xaxartirttaxe xfjv dlxv
t
v iitoß

Xiyovxog, (hg IjXioxex'; 2YP ov*x &v {^öfi^v. SYP/

{d)XX' e$xti%ei, ßiXxioxe. xoiovixovg) £d(ei) -

&äxx{ov) dixdtuv fcdvxa[g\. JA (xoD) x{a&dQfj)axog,

185 <5 'HgdxXsLg. oi yiyove deivty y* i) xgl)o{ig);

ZYP/ 2YP novrjgdg Jjo&ag. JA & no{v)^g \ {önwg a)i vvv

(157) xovxq> opvXd^eig (Sog äv ixxgaqpjj).

ffl i"o&i, xygtfooj ob n{dv)xa {xdv XQ0)vov.

~YP otficj^e xal ßddite. ad di xavxl, ytivfai),

190 Xaßoüaa ngdg xdv xgöfLfiov iv&dö' etopege.

(161) Xatgiaxgaxov vvv ydg fievovfiev iv&dds,

etg atiQiov ö* in* igyov i^ogfi^aoftev

drtorpogdv dnoödvxeg. dXXd xaüxd ftot

rtQüix
1

dnagl&firjaaL xa&' iv. ixeig xoixlöa xivd;

195 ßdXX' eig xd ngoxöXnLOv. ON fidyeigov ßgadtixegov

(166) otidelg iögaxe' xyvixaüx* ix&&g TtdXai

imvov. 2YP o{v)xoal fikv elvai (palvexai

dXexxgvtiv xig xal fiaXa axgipvdg' Xaßi.

199 xovtl dk diaXi&dv xi. niXexvg ovxoal.

ON/ ON xl xa€(&Y; 2YP indxgvaog daxxv'(Xt)6g xig ovxoal,

(171) atixdg oidrjQoüg' yXvfifia x(av)gog ij xgdyog

— otJx &v öiayvolrjv — KXedoxgaxog 66 xig

{iaxi)v 6 rto[i]tfoag, <bg Xiyei xd yodfi/taxa.

ON((piQ€)t deikov. lYijv. av ö' elxlg; ON{o)fxdg kaxi. 2Y xig;

205 ON (ö 6a)xxv'Uog. 2YP 6 rcolog; oi) ydg ftav&dvo).

(176) ON (xov) deanöxov xotiftoü Xag{i)alov. 2YP %oXqg.

ON (öv d)rt(bXeaev. 2YP xdv öaxxvXiov &ig, ädXu.

ON {xdv) 1}(tiix)€Q6v oot 9(5; nö&ev d' avxdv Xaßtbv

ifyeig); 2YP "AnoXXov xal &eoi, deivoC xaxov

210 (olov d)n(o)a(ooai xQ^f*0
*' $0*1* dQq>{a)vov

(181) (7tai)(d)(d)g. 6 tcqoosX&cjv eti&vg aQ7to%eiv ßXiizu.

{xdv öa)y.jv'ALov $£g, (prjfil. ON itooonaLfyig ifiol'
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B 2

Z0€ Ö£<J7l(6)zOV '(Jzl, vf] ZÖV IdftöXXü) %al &€01JQ.

2YP dnoatpayelrfV {iz)q6z€qov &v d^novdev fj

215 zotzq (z)l (xa)dvq)eifir]v. aQage, dr/.äao/uat

(186) änaoi x(a)£' iv(a)' n{at)dlov
%

aziv, oi;x ifia.

azqmzdv zi zovzL' Xaßh atl' rcoQpvgä 7tziQvg~.

etoü) ök 7t<xg{ay)e. (fft)) de zl /.ioi Xiyeig; ON iydt;

Xagiolov 'ozlv oizoaL' zovzöv nozs

220 (A£(&vü)v d7Z(bX)eo', <bg iq>r). 2YP XaigeazQazov

(191) eifi* otxizrjg' fj 0(pLe zo€zov da<paXQg

fj liol d(ög aizö)v, (w)(g) 7taQi%ü) a&v. ON ßovXopai

atiz{ö)g {qivXdzxeiv. 2YP o)i;<5£ iv uoi dicupegei'

elg zatizd {y)dq naQayofjiev, (bg iftoi doxet,

225 devg* dfA(p6zeQOL. ON vvvl ftkv oöv Ovvdyoi ot v.ai

(198) ovx ioziv efaaigov zd fit]vveiv toiog

alJZ(j) rtegl zotizwv. q-öqlov öi. 2YP xazafuevß}.

ccvqiov özq> ßotiXeod-
1

irttXQiittiv ivl Xöyy

izoiftog. oddk v€v xaxßg dmjXXaxcc.

230 ndvzvav d' äfxeXtfoav\}\ wg Sowev, del dlxag

(201) fteXezäv' öid zovzl nuvza vvvl oyttzai.

XÖ P OY
ON/ ON zdv daxztjXiov &Q(xrjv.a itulv fj izevzdxig

zqj d£07t6z(fl) deitai ngoaeX^dtv, xal acpöÖQa

d>v iyyvg xai nqög avzqi navzeXdg

235 dvadtjopat. xai zdv tiqöz£q6v iiot luiuui'ui

(206) fiTjvvpdziov. Xiyti yaQ iituixCig ixvxvd-

t
(bg zdv (pQaoavza zavzd (xoi xaxdv xorx(ßcr)

6 Zeig dnoXiaai' /ui) fte (<J)i) diaXXay(elg)

ftQÖg zijv yv(v)alxa zdv (pQaoavza zav(za %al)

240 ovveidöz* dyavlor) Xaßtiv. v.aXwg (nocov)

(211) izeqöv zi 7tQÖg zoiizoig xvxäv {(pvXd^o^ai).

yidvzaü&a xaxdv iveaziv i/tuixGig (ftiya).

ABP/ ABP iä{z)i fi\ l(7i)ez€ij(i) oe, v.al fhj y.oi xaxd

7tctQi%€x\ inavztfv, (bg ioiy.ev, d&X(la)

245 XiXrj&a xXevu&vo' ' (i)Qäa(0-ai fitv lööxovv),
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Quaternio VII 5

B 3

(216) &etov d$ utoei {iloog äv&Qi>)n(6)g xi.

oi;x ixt fi* iol ydg otidk xataxeia&ai, xdXav,

nag* ai>x6v, dXXd x<°Qls. ON dkl' dnodß ndXiv

izoq' o$ TtaoiXaßov dQxlwg; dxonov. ABP tdXag ABP/

250 oixog. xl xoaoCxov dQyjjgtov drtoXXvei;

(221) inel xd y
1

inl xovxtp xd xijg &e(o)ü (pigetv Dioden. II 46

xavov"v %ii.oiy
3

olöv x£ vvv iax\ & xdXav.

dyvij ydfitov ydg, cpaolv, j)n(£oav xqIx)tjv 930 K.

fjdt] yt.ddi](.iat. ON nßg dv oöv ; nqög xQv fcCüv'

255 neig dv ; lx£X£V(o. 2YP rtov
y

Gx{iv, dv ^rj)xüiv iy<b

(226) Tt£QiiQX°fl >
otixog ivöov. (a7tööog), (bya&i,

xdv öaxxiiXiov f\ Ö£i%ov $ f.ti(X)Xeig nox* (jq)

XQlV(b(.l£&
y

' iXxteiv Ö£l (.U not. ON xoiovxovL

iaxtv xd nqäyyL
' ,

dv&Q(t)rt£' xoC i&v Ö£07töxov

260 iox\ old* dxQißQg, ovxoal Xaqialov'

(231) <Jxvö ök Ö£l*ai' netziqu ydo xov rtaiölov

av'xdv no(ä o%£Ö6v %i xovxov nooocpiQiüv,

fi£&' oti aw£^ix£ixo. 2YP nQg, dßiXx£Q£;

ON Tavoon(jo)Xloig drtti)X£0£v xoüxöv nox£,

265 itavvv%ldog oßoyg aal yvvaixßv' xaxd Xöyov

(236) iaxlv ßiaafudv xoüxov elvcu 7taqd-ivov'

f) ö* ix£%£ xovxo xdJzidTjxe örjXaötf.

£t fiiv xig ofiv £VQ(bv lx£lvrjv nqoGtpiqoi

xoüxov, aaq?hg dv ((t*)) Ö£ixvti(oi) [avxt] xwfitfoiov'

270 wvl <$' inövoiav xai xaqayi]v ix£i. —YP oy.6rt£i

(2ll) aixdg tc£qI xovxwv. U ö* dvctO£l€ig, dnoXaßtfv

(xd)v öaxxtiXiöv fie ßovXö^i£vog doCvai xi aoi

(/ni)xqöv xl, XrjQ£ig' oiJx iv£Oxiv otiöl £{l)g

{fta)q
y

hioi iteoiauög. ON o£öh öioftat xaüxd (oov).

275 2YP (rj^to) öiaöqctfubv — £tg nöXiv ydq iq%0fiai

(246) {wvl) — n£Ql xotixiov £ioöfuvog xl Ö£(l) ftouv.

ABP (xd) ftatddoiov, d vvv ti&tpttd'* i) y(v)vij,

COv)tfoifi
3

, ivöov, oüxog £^Q£v dv{d)Qü"A£ijg;

ON {&g) qjrjoiv. ABP tbg xofuxpöv, xdXav. ON xal xovxovl

280 (xö)v öaxxv'Xiov irtövxa xotifiov Ö£Oftöxov.
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B 4

(<??')

(251) ABP al' dvapoQ*, elx\ ei xQÖ(pi(J.og övxwg iaxl aov,

TQeq>öfi£vov öipei xovxov iv dovXov fiigei

xorix &v ötxalujg drvod-dvocg; ON öneq Xiytu,

rfv (XTjtiQ
1

oüdüg oldev. ABP a7tißaXev di, (p{fyg,

285 TavQOnoXloig aMv; ON nagotvQv y\ (bg ifioi

(256) xd 7tatdäQi(o)v elq> äxöXov&og. ABP örjXaötj ABP/

elg xdg (y)vvaZxag itavvvxitovoag fiöyog

tv(i7i£oe' ndfio)v ydQ 7tctQovorjg kyivtxo

xo{C)ovxov iteQOv. ON aoü ftagoijarjg; ABP nigvai, val,

290 Tavgo7to(Xloig)' alg (fikv) ydq iipaXXov xÖQaig,

(261) atix((£) Oigaaitog ov)vi7taiCov oi/d' iyd töt£'

otrtü) ydQ dvdg* rjd£iv xl iaxi' xal pdXa,

Lid xf\v A(pQodL%t}v. ON xijv dl rtald((a d))r) xlg

olo&ag; ABP nv&olfiTjv äv 7tag
3

alg ydg ijv iyd)

295 yvvai^l, xovxutv i}v qplXt], ON naxQÖg tlvog

(266) jjxovoag; ABP oiökv oUa' 7t)JjV löoüad ye

yvolyv &v atixtfv. e^ngen^g zig, c5 d-eol,

y.al nXovalav ifaodv xiv\ ON at)rij 'oxtv xv^öv. ON/

ABP ot;x o«'* irtXavJj&t) ydg pe&' ^Qv otia' ixet,

300 eh* i^anlvrjg xXdovoa ngoaxgixu növt},

(271) xlXXova
1

iavxijg zag xglxag, y.aXöv ndvv

y.al X{£)7txöv, & &£ol, xagavxlvov acpööga

dnoXo)Xey.{vtf ' öXov ydg iyeyövei (Sdxog.

ON %al xovxov {el)x£v; ABP rf% taug, dXX
1

oi5x ifxol

305 ideigev oi5 ydg xp£vao^iai. ON xl jffl) no£iv

(276) ifik yvv; ABP öqo av xo€x'- idv de v((o))Cv ixf)9

ifxol ze nü&jj, zoCzo ttgög zdv öeartöx^v)

q>av£QÖv ftOT/jaeig. ü ydg lax* iXevöigaig)

ftaiöög, xi xoCxov Xav$dv£iv öel xö y£[av](yovdg);

310 ON 7tgöx£Q0v ixelvrjv ijxig iax^lv}}, 'Aßgdxovoiv),

(281) £vgu)fi£v' inl xovxw <T ipol (a)i> (o)v(XX)(aYße).

ABP otiv. &v övvalfirjv, xdv ddiy.ovvxa nglv (aaqj&g)

xlg iaxiv £löivai. qjoßoüuat xoü xö(xov)

ftdxrjv xl ptjvteiv ngdg i*£lvag &g Xißyo)).

315 xlg olÖ£v ü xal xovxov ivixvgov Xaß(<av)
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Quaternio VII 6

C 3

(<?H

(286) xöxe xig nag' aöxov tGv nagövxutv dnißaXev;

dxig(q)) v.vßetiiov xvxdv Taug etg ovußoXdg

vndxhjp ' Sdü)*, f\ avvxiOeyevog negl xivog

it£Qul%£%\ elx' Sdioxev. ixega pvgia

320 iv xolg ttdxoig xoiaüxa ylveo&ai yiXeZ.

(291) itglv eldivai de xdv admovvt od ßovXoyai

trjxeZv ixelvrjv ovök nyvveiv iya>

xoiovxov otoiv. ON oö (xa)v.(ö(g) pivxoi Xiyeig. ON/

xL oiv no^aeL xig; ABP &iao\ VvrjOipe, ABP;

325 &v ovvagiar] aoi xo^ydv (iv)&vtxt]fi' dga.

(296) ipdv rtorfoofiai xd ngä(yy)a x(o)vx
y

£ya>

xdv daxxvXiov Xaßo(va)d x' etato xovxovl

etoeiyi ngdg ixeivov. ON Xiy' 8 Xeyeig' &gxi ydg VHM. 1WK.

voQ. ABP xaxidtiv y.' ixovaav dvaxgiveZ no&ev

330 eiXrjpa' q>tfaa)
'

Tavgort{o)Xioig ttag&ivog

(301) it* oiaa x(a) x' btelvg yevofieva, itdvx' ifid

noovy.ivr\' xd nXeZaxa <T avxQv old' iyd).

ON ägioxd y
%
dvögtirtuv. ABP idv ö* oUeZov ?/

at)r<£ xd TtQäyn*, ((oW))» sö&ög pegouevog

335 inl xdv iXeyxov xai fie&vcov ye vvv iget

(306) ngöxegog änavxa xai ngonexGSg' S d' äv Xiyr},

rtooaoitoXoyrfoü) xoü ÖLayagxeZv ttrjök iv

ngoxiga Xiyova\ ON inigevye, vi} xdv"Hhov.

ABP xd xoivd xavxi <T dxxioüfiai xqi Xoyip

340 xo€ ht] diafiagxeZv' ' (bg <d') dvaiöirjg fjad-a xai

(311) [xai] Ixapog xig' ONedye. AB xaxißaleg de fi' (bg arpodga[i\, 0)N

(lfj)dxia (T oV dntiXea* j) xdXatv' iycb\

{(p1j)Oü),
(
7tgd xov\ xö[v\ <J* ivöov atixd ßovXöfiaL

(Xa)ßovaa vlavaat xai qjiXfjoai xai itobev

345 (eXa)ßev igmxäv xijv ixovaav. ON 'HgdxXeig. ON/

(816) ABP {xd) nigag ök ndvxuiV
t
7taidlov xolvvv', igß,

(,4ox)(l) yeyovog aot xai xd vvv eigrjfiivov'

(&e)C)\ ON Ttavoijgyiög xai xaxorj&wg, Aßgoxovov.

ABP (ä)v d' iBexaa&fj xavxa xai <pavfj nax^g

350 (a))v ofixog avxov, xt\v xogrjv Crjx^aoyev

(321) xaxd oxoXtfv. ON ixeTvo ö' ov Xeyeig, öxi
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C 4

iXev&iqa ylvj] av' toü ydq naidlov

firjTiqa ae vofilaag XtioeT* eö&tig dyXadJj.

ABP ovx olda ' ßovXol^trjv 6 ' äv. ON oiJ ydq olo&a aü

;

355 dXX' (ot5) xdqig Tig, 'AßqÖTOVov, tovtüjv i/uol;

(325) ABP vj) td> &eti)' 7t{a)vTiov y' ifiavrfj a' afoiov

fjy1}oo(.tai tovtüjv a\ ON idv dk /utjx£ti

trjrfjg ixelvrjv i&ftiTTjdeg, dXX' i$g

naqaxqovoaiAivri fie, ntog tö toioü&* i£ei; ABP TaXav.

360 rivog ivexev (n)ald(wv) iftl&vfut* 001 öoxia;

(330) kUv$£qa fiövov yevolfiqv. J) &eol,

toütov Xdßoiifii iAi)ol>öv ix tovtüjv. ON Xdßoig. ON/

A otixoüv av(v)(aq)e(ox€i) (o)ot; 0 ovvaqioxei diacpöqüjg.

av ydq xaxorj&evor}, fiaxoüfiai 001 tötb'

365 övvijaoftat ydq' iv de tüj maqövTi vüv

(335) Uui(.iev ei toCt' sütiv. ABP odxoüv avvdoxsl;

ON (.tdXiOTa. ABP töv daxTvXiov dnodldov Ta%v".

ON Xd^ißavs. ABP fptXt] Ilet&oi, naqoüoa av/ufiaxog k.

£(x)el xacoq&oüv Totig Xöyovg ovg &v Xiyto.

370 ON TÖ(d'y doTtxöv tö yvvcuov (bg £qn€((r6vy)' ötl

(340) xord töv iotaT* oitx €ot' iXev&eqiag TV%eIv,

dXXwg <T dXtiei, Hjv iTiqav nooeveTai

ödov. dXX
1

iya> töv rtdvTa dovXevou) xQovov,

Xiiirpog, drtönXrjXTog, otidafißg nqovorjTixdg

375 Td TOiaüTa. rcaqd TaiJTrjg d* tawg ti Xrftpoftai,

(315) äv kniTV^Jl' xctl ydq dlxaiov. — d>g xevd

xal diaXoyiCofi' , 6 xaxodalftwv, nqooöoxüv Inc. xxiia u. 661 k.

Xdqiv xoiuuTo&ai itaqd yvvatxog. fu) fiov(ov)

xaxov tl fiqooXdßoifii. vüv <T &7tiO(paXfj

380 Td Tcqdy^aT ioTl Td neql tt)v x€XTrjfti(vt]v)'

(850) Taxiuig idv ydq evqedfj naTqög xoq(rj)

iXev&iqov fitfTTjq (y)e toü vüv 7taiöd(g (bg)

y£yove(v), ixeivrjv Xf/tpSTai, TaÜTt]v (ö£ toi)

(tti&vg xe}(Xeiioei) (r)(fyv((d
,

)y dnoXünuv (o)i(xlav).

385 xal vüv xaQ ti*'*(aS txvevevxivai (d}(oxGi)

(855) tö /uij öi' i[i(o)ü tccvtI xvxäa&ai. xch£^(tg>)

t(6 no)XXd itqdTTtw äv d£ Tig Xdßfl /i' (iTi)
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Quaternio VII 7

N 1 T 1

negugyaad^evo(y)\ $ XaXtfoavz
3

,
ixre^ei(v)

dldü)fi
>

ifiavzov zotig 6ö(ö)\vzag. — [d/X] ovzoal

390 zig iaz* ö ngoot(bv; 2Sfi(i)\Kgtvijg dvaozgicfei

(521) äozewg ndhv zag(a\xdg i'a)ü)g i(/*)Qv

atizig- rtln{va)zai zag dA\(i]&£ig atzl)(a)g

nagd ztvog otizog; iy.(n\od(bv ök ß)ovlof.tai

noulv i(uavzöv
\
ig ze zovg dygoög zgi%)Eiv

395 ng(iv &v (.i töfl \
ngög zalg &t)gaig £z\ irt

y

i)pe de

v .

M 1

• Q

MAY
äawz(og)

400 o h\y

(5) tföi>g

oapQg

Ttivuv

zo$voii{a)

405 tfjv atizd(v)

(10) rt(a/.)d(ti)r
{
(v}

atizdv diak(kayrjvai)

ON otfioi zdk(ag. MAY)
y.oiv(x)vd(g)

410 rtgoofj(X)&

(15) 6ze zijv

7tvvd-av{6(A€vog)

(pl'kOL

iv d

VI Meinecke 178 Kock

Athen. III U9e

415 MAY inirtaaa

knl zd zdgixog älag, idv ovziog zv%r),
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T 2 N 2

(<"')

131 Melg, (od? to&i y), | i(x)ÖQÖg öfilv. ON notxikov

digiatov äQi(OT<öue)\v «5 TQlOd&XlOg

iyd> %(x%ä nd{vt\a. v)vv {äv otiv ofa old ' öniog

420 d(v)ax(o)lov {d(pG> zöö* \ä)(x)iP)0S, dlV iäv rzdhv

(530) 7i(ovr}QÖv ovjiooi)
|
ndyeiQ(o)(v) (ng) ruxf)

(^ua&ovfiuvov y* £[io)\(v), xalüx'' ,(€t)g ^axaglag!

SM g nvog CMI(/)

M 2

2Mf
425 XT}

v . .

(5) vo . . g

{ipa).)tQlag

430 at xal

dgd y£

%ov. ti dij

(10) 7ci)fin£iv, Iva

rä ^pi}juaT«

435 v l)M«7

ßov)).Of.tat,

d)iOTtoiv
>
otxlag

(15) P f"«g
vi] %)dv

r>

H/.iov

440 xavirjv iyd)

(r)dig d)cpQvg
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(Quaternio VII 6)

(gia ')

Smikrines Pamphile

XXXVI MeiDeke, 566 Kock

Palladius Vita S. Chrysostomi p. 14 Big.

xard rdv xoiutxdv M ivavS pov.

2MI xaXiftöVf Ilaf.i(plXrj,

iXev&iQqt yvvawl ngdg rtÖQvrjv /udxrj'

n'kilovct Tiay.ovQyei, rtleiov* oid\ atoxvveicu

445 oiidiv, %oXa/.£V£i (.läXXov.
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(Quaternio VIII 1)

Smikrines

Digitized by Google



_ CM') • _
(XO P OY)

Habrotonon

Habrotonon Syriskos

?

Adesp. 627 Kock

Zenobios I 15

446 IYP äyQoUov t*rj xavatpQÖvei fäzoQog
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(Quaternio VIII 2)

(qib')

Smikrines Sophrone
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Sophrone

X Meineke, 184 Kock

Schol. Euripides Phoinissen 1154

Miv ar

8

qos 4v '£ .1 n o t n o 1 0 tv.

447 2Q0 i$£Tij(prjv fdv oöv

%Xalovoa.

Habrotonon Sophrone

ABP
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Qnaternio VIII 3

H 1

St-up
1

i'Xovaa' xXav(.WQl^£xai, xdXav,

450 ndXai ydo' oim olö\ ö xi xaxdv niitovd-i poi.

(360) IQ xig äv öeßv, xdXaiv[a]', in{£X)£^0£i£ ;

(A)BP/ ABP & cplXxaxoi (Iwxtjgfg, £^)ei^l {<Jcp6)doa

xaiiQoü %v%o€aa)' n(Xr)o)(iov) ftOQevoofiat'

<a)(t;Ti7 di) n(io)g ipeivev (i)fii. xaXßg <7£, ital,

455 (ix)(&gixp£xai' aqdÖQ* £Öxvx£iv do)x£i(g) av jioi.

(365) I <5 (Z€)(€) [o], xlv (öq)6) (y'; ö)X(o)(io). A XatQ£, (pdxdxrj.

IQ y(vvai (p)i(Q){eig ai>) ö{£€)qö fiot tj)v <o)ij(v) (0)iav;

A Xiy Ufi ola Xiyeig' n£gvoi{v £x<xi>q)£q, (~)(o})(9?}(q6vt)),

tolg TavQon(o)Xioig imixoQevovarjg ifioC).

460 IQ yijvai, Ttöd-ev i%eig, Uni /*oi, xdv {nat)da (oi>)

(370) {X)aßoCa
i

; ABP ögqg xi, <piXxdxrj, aoi yvcboipiov)

(&v) xovx' fyu; wdiv f.ie ddoflg, & yvvai.

IQ ovx £(x£)x£g aöxij xovxo. ABP ngoo£nou]odfir]v)

oi>% lv' ddixfjOü) xrjv x£xo€oav, dXX' Iva

465 xaxd oxoXtfv £$QOi(ii. vvv d' — IQ riorjxag o$v;

(375) ABP öqQ yäQ fjv xal xöx€. IQ xlvog 6' iaxlv naxqög;

ABP Xaqtoiov. IQ xo€x
y

olo dxQißög, q?iXxdxrj;

ABP (oi) ydg dvyaxiga a)ov y£ xijv vvftfrjv ög(5

ti)v ivdov otioav; IQ valxi. ABP paxagia ytvai,

470 &£Qv xig vfiäg ^jXiijae. IQ x^v Svgav

(380) xßv y£txövu)v xig ilpögrtjxsv i^ttiv.

ABP £%ow XaßoCaa p <bg a£avx^v uaay£,

iva xal xd <(y' &))XXa ndvxa fiov rzv&fl OarpGg.

(O)N/ ON i7tofialv£&
i

otixog, vij xdv 'AnöXXu, palv£xai,

475 [in] ifidvrj y dX{rj)d-öig, fiaLv£xai, vj) xovg Ü-£otig'

(385) xdv Ö£artöxr]V Xiyta Xagloiov. x°ty

ftiXatva ngoaninxü)X£v f( xoioCxö (r)(t).

xig, äy\ &v xt (ß)(orj&JjO£i)£v; dXX* ö yiyov* (ioö).

ttQÖg xatg x^vgatg ydg ivdov dozi(iog noXvv)

480 yo6vov öiaxvrtxcjv £v(di£xoap£v äd-Xtog).

(890) 6 rtaxfjo ök xijg vv(.tcprjg xi it£ol (xov Ö£OTtöxov)

iXdXu nqög ixflvtjv, (bg ioix*. 8 6' ((bg nvxvd)
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H 2

ijXarte XQ(biiar\ dvögeg, ottö' elnelv xaXdV

t& yXvxvzdtrj', di
t
zQv Xöytov otutv Xiyeig

1

485 dvixgaye, %i)V xsyaXtfv z* drendza^e aq>ddga

(395) atizoV ndXiv de diaXiniby
c

olav Xaßibv

yvv{d)Tx* 6 piXeog i}ri;x»/xa, zö dk nigag,

<bg ndvza diax(o)iiaag dnfjXO-' etaio nozi,

ßQ(v)%i]&(idQ hdov, ziXfidg, ixazaatg av%v^'

490 Jyo) ydg dXtzjjgtog' , nvxvöv ndvv

(400) iXeyev, 'zoioCzov egyov i£etgyaOfii(v)og

adzdg ytyovüg ze rtatdlov vö&ov naz^g

oi)x iaxov ov*d' idioxa ovyyv{ti>n)r}{g pigog)

oü&hv d%v%ovaj\ zatiz* ixelvrj, ßdgßagog

495 dvyXerfg z\ iXoidögei z' iggto^iivwg

(405) {av)(z)<£ ßXirtei &' tipaifiov tfge&iOfdivog.

rtipgix' iyd) piv, atiög el(.u zqi diei'

ovxiog £%iav ydg aizöv &v Tdfl pi nov

zöv ötaßaXdvta, %v%öv ditoy.zeivei{e)y äv.

500 didfteg inexdidvxa äe€g' i^io X(d)&g%.

(410) xal not zgdrtiofiai y'; elg zl ßovXijg; oX%opiai,

dnöXiaXa' xijv -IH>gav ninX^v i£id>v

Ze€ oßzeg, strceg iozl dvvazöv, otpti fie.

XAP/ XAP iyd) zig dvandgTTjzog, elg dö^av ßXiniov,

505 xal zö xaXdv ö zl kot iozl xal zaloxgöv axonßv,

(415) dxigaiog, dvertlnX^xzog aizög zqi ßl(p —
i$ uoi xixgr}Tai xal ngoorjxövnog ndvv

zö öaifiöviov ivza€&*' f(iL)f[*]£'* 'dv&gtortog cöv,

& zgiaxaxddai^ov, xal fiiya[Xa) cpvaqg xal XaXelg;

510 dxotioiov yvvaixög dz^xr
t
(.i

' od qpigtig,

(420) aözdv de delSto a* elg ö^ioi' inzaixöza.

xd[i\xgfio{a)T
y

atzi\ aoi zö(z") tfnlwg, ai> de

zavzrjy dzipdKetg £7tideix&tfo£i>
0-

' äfiu

(d)zvx^g yeyovdig xal axaidg dyvtifiiuv z
1

dvtfg.

515 (ö^ioid) y* elixev olg <rt) öievöov röte

(425) (ngdg) zöv naziga; xotviovdg fjy.eiv zov ßlov,

(y.oivu)vdv) oti delv zdzvyji^ atizfjv q?vyelv.

{otix etiofcßtfg ti)g; ov di zig viprjXdg Ofööga



(Qaaterino VIII 4)

? ?

Adesp. CCXIX Meineke, 595 Kock

PhoüOS V. piQatva.

519 XAP & 7tQÖöott *ai naQaywyk xai fivQaiva av.

XO P

Chairestratos Smikrines
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III Meineke, 176 Kock

Stob. 89, 5

MevavSqov 'EmxQiiiovxoe

520 2MI iXevd-iQv tö xarayeKäo&ai fiev 7tolö

aioxiGxöv toxi, %d (T dövväod-' äv&Qtirtivov.

VIII Meineke, 179 Kock

Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 475a)

Mcvdrdpov
Orion. Anth. 7, 8

ix xo€ reojpyoC, am Rand Ix x&v Atto to, növxtov

522 XAIP ovökv rtirtov&ag deivöv, et ftf} rtgooizoifj.

II Meineke, 175 Kock

Stob. 30,

7

Mevavdqov En ixpenövxmv

XAIP dqyög <T vyialvwv rov nvQ^trovtog noli>

tor
1

ä&XttireQog, dmiäota y* io&Ui

525 f.idrrjv.

Chairestratos Onesimos

Inc. XCVIII Meineke, 644 Kock

Stob. 62, 6

xoü aixoü (näml. Menander)

526 XAIP örccv tiixf] tig eivootivrog oUirov

oi5x ioxtv otidkv XT^/a y.dW.tov ßlov.
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Qoaternio VIII 5

Q i

ON (<5, yj) xöv l<ä7t6k)Xcj

X(aiQiaxQ)ax
>

; XAIP ijd{r
{) xd ueiä xa(üxa (pQÖvxiaov),

530 Öniü(g 6ia)fXBv£lg cöv Xagioly (xd rtäv),

(431) olo(v) ft(sQ) olo&a, ntoxög' oü yaQ ia(xi dj))

£xaiQ(i)öiov xovx* otidk xd xv%(dv xogldiov).

vloü [drj] dk Y.al ((xd)) rtaidögiov (ix&Qeipexai)

4k£Vxte(>((iüi)g. {rt}a^, ft$ ßXi/t(e d-av(.i\ 'Ovtfoifie.)

535 x(a)2 /cqQxov adx(6)v xaxd /növ(ag ayionsiv &iXiü)

(436) xöv (ptixa(xo)v xai [xöv] y'kvv.tixax(ov Xagioiov).

Chairisios Habrotonon
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(<?*/*')

Q 2

ABP i)7t€tQaxh](v. XAP dndlwlag, fjv ye frij)

(töv Ttatd ' drtoöid(p){g}, v(jJ) töv AnökXta, {ABP nyda/ißg)

XAP [xl di p)£ 7t€Qianqg, UqöovX ; ABP i{p)ol ^ia%ov.

540 XAP (ai>va){rc)T£. ABP rijg yafietfjg yvvaixög iotl aov,

(441) {olv.etov, o)iJx dXlÖTQiov. XAP ei ydg äcpekev. Ad 584 k.

ABP (vi; zi
t
v) q'(l)(i.)r}v ^H^xt^qq. XAP riva Xöyov Xiyeig;

ABP (ndvxiog) dXr)\Hj . XAP JJa^q'lArjg %6 naiölov

(övriog £ot)iv; ABP xai aöv ö^o(lw)g. XAP IlafUfllrjg

;

545 (AßQÖto)vov, Iy.€(t)£viü ob, /u(»J dvan{t)iqov.

Charisios Habrotonon Chairestratos

Chairestratos Habrotonon

546 XAIP (elvai dk xbv /.vaöfievov ai5rj)v ävdga xQfy
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Quaternio VIII 6

H 3

odxpQOva. zoiavtTjal ydg ot5x dniaxet
1

dv

ixetvog, eti toCt
1

olÖ\ iyd) <T dpit-opai.

IMI/ 2MI dv fiij xardBu) xljv xeqraXjjv oov
,
2u)qpgövr}

f

550 xcxkjt' dnoXol^v vov&errjaeig xal <7tJ pe;

(450) fZQOTtei&g drtdyo) rrjv &vyarig\ ItgöovXi yga€,

— dXXd rt€Qifi£((l))viü xatacpayelv tj)v ngoty.d nov

tdv %Qr)Otbv afafjs dvdga; — xoti Xöyovg Xiyw

negl t&v ifiavrov. (*)q[v]ta avttnel&Eig fie ad*

555 , oi/x ö^vXaßijaai xgeZ-ftov'; olfiibhi fiayga,

(455) äv (St)i XaXfig. ri; yglyopai ngdg Zioygdvrjv;

f
fi€Td7t£ioov avrfv, örav töflg

'. — ovtoj iL poi

dya&dv yivoito, 2(oqpgövr], ydg — oty.ade

dnl((j))to[v]. td tiX^i' {{e))l6eg nagio€a'\ ivtav&d ae

560 tiJv vvy.t(x ßami£(ov öXrjv dnoxrevß

(460) (x){oti)(t)u) o(e) rafa' i(xol ygoveZv dvayxdow

xai (/u)j) araaidtetv. — i) -frvga natr]tia'

xexXei^ivTj ydg toxi. naZöeg. ncudiov.

dvotBüTO) ttg. naldeg. oi% i(.iZv Xiyw;

565 ON tig ia&" 6 yömwv tj)v Mgav; &, SfUXQtnjg ON/

(465) 6 xoXenög, ini rrjv ngolya. xai rrjv &vyaxiga

ij%(i)v. 2MI iycoye, tgiayatagare. ON xai fidXa

6g9ßg' XoyiartxoG ydg dvögdg yal ocpödga

pgovoCvtog anovd^. 2MI td (<?') ägnaOfi \ 'HgdxXetg,

570 &avfiaovdy olov, ngbg xteQv xal öaifiövutv.

(470) ON ohi toocujtrjv nötig öeovg äyetv axolrjv, v m. mK.
c5(7t« td y.ayöv vai xdya&dv y.a&' jj/uigav

vi(.uiv ixdozy, 2fiixglvrj; 2M1 Xiytig öi %l\

ON oapßg didd^tü a'* elaiv al näaai noXeig

575 öfioiov elneZv xiXiat.' zgia^vgioi

(475) olxoCo' £y.doti]v' xa#' iva toijtiov ol deoi

iyaatov irtirglßovotv fj O(p£ovoi\ 2MI 7tG>g;

Xtyeig ydg kitlnovov rtv' atitoig Lijv (ßlov).

ON oiJx dga q?gov{%[%ovaiv ^öv; (toöe f.ikv ov) CLxxxvim. 762K.

580 (prjoetg' ixdotq %öv xgonov Gvv^g^ioaoLV)

(480) (pgovgagxov ofaog £vdo(v) HjEgov pkv xaxßc)

irtiTgiipev, dv alJT(j> xaxcüg xg*l(ari
j:> ^Y^v)>
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H 4

(<?*<n

£teqov d* ioooev otixög iox' tffilv &edg

ö x' atxtog xal xov xaXßg xal xoü xaxtög

585 nodxxeiv ixdoxy' xovxov iXdoy.ov rcoüv

(485) firjdkv &%onov fiTjd' dpa&e'g, Iva nodxxflg xaXßg.

2311 eZd-' ovpLÖg, UqöovU, vvv xqönog noei

dpa&ig ti; ON ovvxolßeL oe. 2MI xfjg rtagorjoiag.

ON dXX* dnayayelv nag* dvdgög [o] aöxo€ d-vyaxiga

590 dyad-dv oi> xglveig, Z/nixgtvr); SM£ Xiyei de %lg

(490) xo€x* dya&öv; dXX vvv dvayxalov. ON #«<a>>,

xö xaxöv dvayxalov XoyiCeÜ' ov(x)oot.

xovxov xlg dXXog, oty ö tgöitog drtoXXvei;

xal v€v fihv öqhQvx' knl novygdv Ttqäy^id oe

595 xatixöfiaxov drtooiowxe' y.al xaxaXapßdveig

(495) diaXXaydg Xtioeig x* Ixelvwv xtöv xa(x(5)v.

ati&tg d' Ö7ta)g ^ XJjipopal oe, 2fiixglvr),

nqonexfi, Xiyio 001' vGv de xßv iyx).(f]fiaxtüv)

äcpe(i)(To xoijxwv' xdv de ^vyaxgiöovv Xaßwv

600 ivöov itgöaeine. Süd övyaxgidovv, juaoxtyla;

(50O) ON na%vdeg^og fjo&a xal ov, vovv tyeiv doxäv'

ofiriog ixtfgeig ftaid' i7tlya/nov; xoiyagovv

xigaoiv öfioia 7tevxd\ir\va ixaidla

ixxgigjoftev. 2MI oix oZd* ö xi Uyeig. ON i) yoavg di ye

605 old \ <bg ly(p[i(a)i. xöxe yaQ ovuög deortöxrjg

(505) xotc Tavgorzo'Uoig SMI JStocpqövr]. ONH2 xavxrjv Xaß(bv

XOqQv dftoOTcaaSeioav 2MI ato&dvrj ye; 2ti v(al).

ON vvv((iy) d' dvayvü)QiOj.tdg atixolg yiyove xal

aitavx' [ax
1

]
dyad-d. SMI xl (piqoiv, UqöovXe ygav

;

610
t
i) (pvaig ißovXe&'f

|J
vö/^taiv oödev fieXei\

(510) yvvij d' in aüxip xcpd' i(pv. xl; fißgog el'

xgayixrjv igoi ooi gfjoiv i£ Avyi\g öXtjV,

dv iurjnox' ata&j), 2fuy.olvt}. 2311 ov" poi %oX^v

{x)ivelg Tta&aivofiivt]. ov ydg oq?ddg' oZod-' ö xi

615 (oöxo)g Xiyei vvv; old{d y' dXX
1

) ei toi> \ öxi

(515) {p$xo)g [aq] (t)(<)) xeoa((g)} ovvijy.e. - 7tdvdeivov Xeyeig.

(ov yiyovev) eixvxr]ua tiet^ov ovdh iv.

2M1 (xaxdQa)x\ dXy&ig iox* 6 Xeyeig; xö naidiov
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(Quatemio VIII 7)
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(I1EPIKE1P0MENH METSAISJ ROY)

Hypothesis

{TA TOY JPAMATOZ IIP02QTIA

UOAEMQN
TAYKEP

A

4UPIS
ArNOIA
2Q21A2
SPAJSii

UOPNOBOSKOS

JAOS
MOZXIQN
ABPOTONON
MYPPINB
nATAIKOS
<P1A1N02
MArEIPOI)

Polemon Glykera Doris
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(Quaternio VIII 8)

WD
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Quaternio IX 1

E 1

(fiövov) rtQoOvftrjdeioa OrjXv, xö d' ixegov

(yvvaixl) öovvai TtXovalq xijv olxlav

(xavxrjv) xaxoixotiofl, de{o(.i)ivr) naiölov.

5 (ftoet) de to{Cto . y€vo\uiv(ov d' ixQv tivvjv

(5) (xal t)o€ noXi(.iov xal xßv Kogivdiaxiov xaxßv

{aü%)avott£vu)v, ij ygavg d/togovfiivr] atpöÖQa,

TtQQannivris xfjg Ttaidog, fjv v€v etdexe

tyietg, igaaxoC yevoftivov ze xoü acpoöqoü

10 zotizov veavloxov, yivei KoqlvOIov

(10) Övzog, dldwoi z^v xdoqv (bg dvyaziga

avzrjg i%eiv. fjd(rj) d ' &tt 1 1 o r /. i ict xal

rcoooQLüitf'vr: zo€ £rjv xazaozgofprfv xiva

aixfi nagovaav, oi/x ixgvipe tiJv zvxi
J
v

15 Xiysi öh itgdg zfjv ftelgax* (bg dvelXezo

(15) aizi\v, iv olg xe anagydvoig, diöcoa' äfia

xdv dyvoovfievöv r' ddshpöv z-fj (pvoei

(fQaCei, TtQOvoovftivrj xi xdv dvOgtortlvojv,

tt noxB öerjßelt] ßorjßelag zivög,

20 ögaioa zo€zov övz* dvayxatov (.idvov

(20) atixfj, cpvXax^v xe Xa^ißdvovaa noze

di
1

ipi zi Hjv "Ayvoiav atizolg avfi7tiarj

dxovoiov, 7tXovxo€vxa xal tuOvovz' dü
ögtöo' ixeivdv, eingtufi (ök) x(al) viav

25 zatizyv, ßißaiov (ö') oidlv x\az)eXtlnezo'

(25) avzrj piv oiv drtißavev' 8 de zfjv olxlav

irtglazo xavxrjv 6 oxgaxi(bxt]g oi ndXai'

iv yuxdvwv d' olxovaa x(d)deXcpov, zö (xhv

icQäyii oti iteti(tf)v(v)x[evY , oöö' ixelvov ßotiXezai,

30 elvai öoxovvza Xafirtgöv, elg iiezaXXayjjv ,

(30) dyayeiv, ÖvaoOat d* öv deöwxev i) Tvx*]-

drtö zavzopdzov d' 6<pdüo' V7tö xov((xov)) ßgaavzigov,

<j)ö7t£Q ftqoelgyx', övxog, irttfieXQg x' del

{fpoi)xQvxog irtl zfjv olxlav, izvx* iartigag

35 (n£)ftrto{v)od rtoi OegdnaivaV (bg d
J

inl xalg Otjgaig

(35) (avxtyv yevofiivrjv eldsv, £t;0i)«c;» Ttgogögaftuv
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E 2

WO
icpLXei, 7t€Qi4ß(a)XX' ' 6)h xtp ngo€iö4(vai)

döeX<pdv övx
1

oix Itpvye. rtgoaicov d* (ö IloXifiiov)

ögct ' xd Xoind <J otixog (elrtev d)(g)xi((i)g).

40 8 nkv (px*** elrt(b(v), öxi xaxd oxoXrjv (<p){gdaai)

(40) aix(jj) xt ßovXed', (fj <T) iddxgv* iaxüaa xal

tbövged öxt xavx ot/x iXevOigiog noilv

i^soxiv aixfj. rtdvxa <$' i^exdexo

xa€&* ivexa xov fiiXXovxog, elg ögyrfv S
>

Iva

45 otixog d(pix(pi)x' ' iyco ydg fjyov oti cpvaei

(45)" xoioüxov övxa xoßxov, dgxifyv Iva Xdß(oi)

Itrjvvoewg xd Xoind, xovg 6' \E\avxCHv rcoxe

eCoour. ßox' et xovx* iövaxiga\i\vi xig

d hu luv x* ivöfiiae, [Atradiodto Ttdl.iv'

50 did ydg Oeov xal xd xaxöv elg dyaddv <U tu

(50) yivöftsvov. iggoiaO*, €Vf4€V€tg ye yivöfXEvoi

f)(Aiv, Otaxai, xal xd Xoirtd artete.

6 aoßagdg tyüv dgxiiog xal TtoXefiixdg,

6 rag yvvalxag ovx i&v ixeiv xglyag,

55 xXdei xaxaxXivefg' xaxiXinov noov^iEvov

(55) ägioxov aixolg ägxt, xal ovvqyitivoi

elg xadxdv eiaiv oi avv^ßeig to€ tfigeiv

atixdv zd 7t{g)äy^a Qqov' otix ixtov ö' Öniog

xdvxavO' dxo(rja)r] yivd^ttv ', ixndnoficpi /u« ,

60 ifidziov o(ta)ovT it-£7ziri]deg' otiöe iv

(60) deöfiisvog äXX' ij negutaxtfv }is ßovXexai.

JQP iyto 7tqoa{£)ax{ßa
y

j ötpopai, xexrqftivt}.

jj
Jtaglg' ola yiyovev, dtg ö' iggiofnivrj.

tßoiv xgöjtov xiv\ cbg ipol xaxayalvcxai,

65 aüxai. 7toge6aofiaL 6i. JQP xöxpu) x^v OvgaV

(65) otiddg ydg atixßv iaxiv i£ü). dvoxvxtfg

rjxig axgaxidtxrjv iXaßev, ävdga Ttagdvofiov

&7tavx\ ig oidlv ntaxöv. & xexxTtfiivr},

(bg cid r/.u ndoxeig. naideg. eticpgavOrfoexai

70 xXdovaav afar)v ftvOdpevog vvv' xo€xo ydg

(TO) ißovXex
1

atixög — naidlov, xiXevi fioi
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Doris Polemon

(Quatemio IX 2)

Doris Polemon Sosias
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Doris Wirt Thraso

Doris Moschion Daos

III Meineke, 392 Kock

Bekker Anecdota 427, 23

JQP öfiiwg d
1

drtdd€i£ov ra€ta tfj yvvatxi

xai IltQixtiQOMivT} Mev&vSqov.
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(Quaterato IX 3)

MO

Doris Daos Thraso

(Vergl. Mon. d. Inst. XI tav. xxxi 10)
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(Quaternio IX 4)

wo

Sosias Habrotonon

P OY)
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Moschion Daos
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(Quatemio IX 5)

Moschion Daos Sosias

Myrrhine
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Myrrhine Thraso
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(Quaternio IX 6)
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Moschion Daos
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(Quaternio IX 7)

Doris Sosias

Doris Pataikos
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Pataikos Polemon

Polemon Pataikos Habrotonon
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Quaternio IX 8

E3

IIOA (fdo€)ad /*' ij-dXXvot*. ABP oi5x ($)o& frefiüv;

IIOA (rtQÖg x)ßv ävdQom
1

, &niXQ\ ABP dniQxoftat.

75 IIOA (ßiXXetg ft)e notjoetv xi; xal ydQ, 'AßQÖxovov,

(£x€is) ** nQ°S itoXiOQxiav av xq^oiiiov.

(75) (vno)ö€a
i

dvaßalvetv, neQixaßfjOdai. nol oxQicptt,

(Xai)xdoxQi; fjc%^0t]g] fiiXei xovxojv xl ooi;

I1AT {oti)div xi xoiovx* fjv, <5 IloXifUüv, olöv (faxe

SO vfielg xd yeyovög' xori ya^ex^jv yvvatxd aov —
JIOA olov XJyeig, Jldxaixe; HAT dtaqpiQei de xi;

(80) iyv) yaft£xi}v vevdfttv.a xavxyv' ftfj ßöa.

110 xlg ioO' ö (7tya(x^Q) ((xavxrjg-y) xlg afixt] ; IIA itdvv xaXaig.

rj(>e(JXF.g aüjfl xd%ct (xi(o)g, vvv 6* otixixi.

85 dneX^Xi-ß
1

«otfv)) oi5 xaxä xqöuov aov xQio(jiivov

atixfj. IIOA xl yijc; oti Y.axd xqökov; xovxi fie xöjv

(85) ndvxtov XeXvnrjxag f.idXiax* elndiv, HAT IqiZg

xovx\ oW dxQißbjg, (bg [&'] 8 tihv wvL noelg

dnönXr^xöv iaxi. no(t) fiou ydQ; fj xlva

90 <f£wv; iavxfjg tax
1

ixelvrj xvqIü'

Xotndv xd nüQuv x<# xaxQg diaxeifiinp

(90) IqQvxI x
3

iaxtv. IIOA 6 ök öiepOaoxwg t/uov"

dftövxog atixijv ot)x döixü HAT &ax ' lyxaXeTv

ddtxet a* ixetvog, &v nox
1

SXdflg etg Xöyovg*

95 d <T ixßidou, ötxrjv 6(fX^aeig' oi>% ixet

rifuogiay yäq xdötxiqpL '. IIOA (ddlxr))fia di;

(95) IIAT Ot) Säget v€v. IIOA od däga vDv; oid
1

old' ö xi

Xiyoj, {tä xijv J^rjXQa, nX'fjv dndy^ofiai.

rXvxioa f*e xaxaXiXoi(7t)€, xaxaXiXoini

100 TXvxiga. ndxaix', dXX* ein(e)g otixw ooi doxei

ngdxxeiv, — ovvfjOyg jjoda yäo xai ftoXXdxig

(100) XeXdXijxag atixfj rtgöxegov — kXQ&v öiaXiyov,

riQioßevoov, IxexeiJü) ae. IIAT xovx' fioi üoxelg, TIAT/

6oq)g, 71061V. IIOA ötivaoai ök dtfrtovdev Xäyeiv, TTOA/

105 üdxaixe ; IIAT fittQUag. IIOA dXXd fitfv, Ilaxaixe, öeZ.

a^xrj 'oxiv ij oioxrjQla xo€ nQdy^iaxog.

(105) iytb ydQ, et xi ntürtox' Tjölxrix* , öXatg —
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E 4

et firj diaxeXß rtdvxa <piXoxL^ov^.e{vog) —
xdv xdopov arixijg et 6eiogr]oaig — HAT (xaXOg)

110 i^ei. TLOA Qeügrjöov, ndxaixe, rtgd(ai6i xcri)

LiäXXov /i* iXer]aeig. c5 (x)ag{avxiv' ola xori)

(110) ivdvnad
1

ol'' ola d' icpaiveS*
,
r)vUa

Xdß(oC) xi xotixuiv' oö ydg £(p)gax' ive7t(Xdyrjv).

TTAT/ HAT iyti> a((e)) — HOA v.al ydg td fiiyeßog dr]ftov0ev (fi){v)

115 auor tdelv dXXd xi (pigta vvv elg \iiaov

zd [iiyedog; i^ßgdvxrjxog vrtkg dXXwv XaXö.

(115) TIA ud xdv d( [otidiv], HO oö ydg; dXXd öet, Hdxatxi, ae

tdelv. ßddiCe öevgo. HAT rcagd a* etaigxoftat.

IIOA oüx elacpBegeloOe Oäxxov \>(.ielg ixrtodtiv

;

120 Xöyxag iXovxeg innerer]drjxaol flOl'

otJx dv dvvai[vxo $]' &v i^eXelv veoxxidv

(120) xekiddvojv, oloi ndgeia ol ßdoxavoi.

MOIX 'dXXd $ivovg\ q?t)o\
'

elxov? elal d' ol %ivoi

oi ftegißörjxoi 2u)0iag elg ovxooi.

125 jzoXXQv yeyovöxuv ((xßv)) (l-)4vu>v xaxd xdv %q6vov

xdv vüv — (pogd ydg yiyove xovxov vvv ytaXr) ocxxxi m., 87* K.

(125) iv ärcaai xolg "EXXrjOi 01*0 xi <Jj) noxe —
oidiva vofilCio xcüv xooovxiov ddXiov

dvOgunov otixtog (bg ifiavxdv trjv iyu).

130 (bg ydg xdx{i)ox
y

etaijXOov, oöökv (Hv del

etu)0' (i)7tolov(v)
}

oCöe rtgdg xr)v fiqxiga

(130) eiof]Xd{6)v, ov xdv ivdov ixdXeo' otidiva

ngög ipavxöv, dXX' elg olxov [xiv*] iXOcbv ixttod&v

ivxavda y.(a)xex(e)lfj,rjv avveox^xug ndvv.

135 %dv Jäov elaiti\ntoi de drjXcboovd ' öxi

rjxti), xoaovxov avxö, ngög xr)v fxrjxiga.

(135) atixdg fikv oöv
y fiixgöv xi cpgovxloag iuov

dgioxov aixolg v.axaXaßojv 7tagay.eLu.evov

iyil*iCev aix6v. iv dk xovxtp xo) %gövq>

140 y.axaxei{ievog rtgdg ifxavxdv iXeyov 'adxlxa

Ttgöoeiotv i} ttTjzrjg (^d7i))>ayyeXovad hol

(140) rtagd xfjg iga>fiivrjg iq>* olg dv (pyol poi

elg xavxdv iXßelv*' aixög k(ieXi(x)o)v Xöyov
,
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(Quatcrnio X 1)

Pataikos Philinos
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Philinos

I Meineke 391 Kock

SchoL 2, 336

Me va v b o o r 77 £ p <x r i ü v u er /

Philinos Thraso
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(qm ')

Myrrhine Daos
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(Quarternio X 3)

Myrrhine Daos Philinos
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Daos Doris

Doris Moschion

Doris

Philinos Daos Doris
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Quaternio X 4

J i

(ova')

145 0IA naideg, (4£$vovxa uetoci/.iu rtgoatoyeiai

otifinoXX' iftaivß diarpdowg XBxxTjfitivrjy'

etata nodg ittäc eiadyei xi\v fttlgaxa.

(345) toüx* ioxt firfxrjQ' 6 (xo)dqiifiog trjxrjxeog.

(fZQd)(o)(ay
,
o$)xog, avxdv x(ijv xafyloxrjv. JSl ivßdde

150 (iy)(yCg) d(v)a(/i)uvat, (palveO' ug ifiol doxu.

XO P ÖY
MOS Jä(e, noXXd)xig ijdrj 7tQÖg p d7rfiyy£Xxa(g, xd){Xav),

(o)t5x dXtjdig, dXX' dXatüv (x)al [ff] deotatv ixBodg tf. occiXM. 876K.

(350) /xj) dt xa(l vv)vl ixXavqg pe. JA xgifiaoov ctidvg, e{l rtXavQ)

(x)fyupov. M liyeig xl; JA xQfjoai noXe^iLov xoivvv (öixtjv),

155 M(ji)1} ddxrjg. J(fi)(vfityx(axa)Xdß7]g(y
r
)£v(d)ov a{öx)jj(v y)£v(opivrjv).

(ö)d' iölwx* i(ytb *x£le)a{d x£) xavxa (nd)vxa
t
Moo%lüiv,

xal rxifteix' £(yd)) (xkv (^x)f(tv) Ösüq' draXcboag (Xöy)o(vg)

(355) uvQtovg xijv (ffi)Xv ^KT)aKQay) ^ea&ai xal notiv

[d]ftdv6' & ooi ö(ox)el. tlg iooft(ai;M oiifi)ßiog. judXtod',{öo%g),

160 Jäe, xGtv ixdvxwv (&)q' e(tg) (pi) (oix£xßv v€v ijn)ßX£(fta)).

J äoa xd (f£)oe(iv) xgdx(i)oxov ff<))>(v %ol^)v. (31 eioeift* iyti>).

J otixog.((M i]v.))A (peoöficvog (eT7z)(j)g) prjdev.M (al), £vv(r}xa pev),

(360) ßoiiXofiai dh ftpooxdxrjv ob 7iQay(xdx{u)v) i{(.i)(dv rtoelv).

(Oü))(y>o)ov(io)x(i}g x)al oxoax(r]ydg), Ja ,
(t7tlox){ond){g x

1

ioei).

165 J (to)(&i Tjjy fnj/jQu iye) xov(xoi)(g ö)(ov)oa(v oödk) (j^)^j(v) dg(ax^v.)

MO dXXd^{rf)(v xdXavxa d)4xa(ov, d)£x(a)o(i>x€0dalveiv&e'Xeiv)

e(lTt)a(g atixotig. o)iJ xdXavxa (öix';) Jd(7i)(o)Xa>Xelr)(v) (äoa)

(365) Mooxlwv, (tf ooi xdo* alx)eiv (nl){q>)oaxa. M oi(ya)
}
(ov fi

%

dnoXetg)

öftvijüiv. (JA dXXd xd yeyovöxa ooi Xiyuv &£X)u)[t\ xaO' l(v).

170 (ö)xe ftexd (x)x(vrtov ye nooddg i!-4ß)aXXov, MOS al(oxqdv oöv).

J (fj nkv) ix(xög) Jjyev (adx){tfv)' (i) d' l£Qdov)X{p)g (,u2)(v ofiv)

yoavg M xoia(ü)x . J(i)(l;i£(q>)&dQeox€(d)£(xa xdXavxa t' ixiXeoev.)

(370) (rj 6)4 (f(r})0*' ü (p)r) (ffi)) xovxoigM na(vSdvüi J oxi^yeiv ödXeig),

(Xaix)dg, dXXd xvQ07td)Xet xal x(4)Xei (xqi(bßoXov)\

175 (x)a€xa ftkv (<ty)
(p(r})otv. £vx(q)<ü9 P01 faivexai)'

(ffi) n)£(y)d(X
>

)öva(o)ai,XQÖqMfÄ£. M(xiQn)£i /ud(A' dÖöXtag xljv xaodlav)

(t)(ö) rz(a)oafxvd(£io6ai rtagelvat xr)v (xöqtjv Xvnovfiivrjv)
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(375) inl $£Oig ix^QV nx£goq?6g((p) xiXtdgxq. JA xal fidXa.

MO eloubv 66 fwi av", Ade, x&v öXcüv xaxdoxonog

180 ngay^idxiav yevov, xl noul, n(ov) 'axiv i} pijttjg, ifik

ctg xö ngooöoxäv ixovai neig' xö xoiovxl pigog

otix dxgtßßg del (fg(daai) aoi' xontyog e(l). AA nog£v(o)(fi)ai.

(380) M n£ginaxG>v 6k ngoa{fi£)vib ae ngöa{b){£) xßv ($)v(g(5)v (iyti.)

dkl* iÖ£L^£v fiiv xi xoi{o)v6\ cbg ngooffaSov) (£)(an)egag-

185 ngooögafiövt' otix iyvyev, dXXd n£gtßaXö(v){x) £(fi£iv£ fi)£.

ofa d(rjd)^g, <bg £ot(xe)v, elfi* tdüv otid* ivx(vx£tv),

otofxai, fid ti)v A&rjväV dXX* £xaig(o: ngoOfiX^g).

(385) xfjv d' 'A6gdax£iav fidXiaxa vvv dg' {£nixaX£lv iie XQ)v-

AA Mooxlwv, ij fikv )JXovxai xal xdOiqxai. MO gpiXxdxrj.

190 AA i) dk ^trjg aov dioixü n£gina(xov)a' ovx old' ö Tl.

etizgenkg 6' dgtaxdv £or((tvy), £x dk x&v no(o)vfi£viü(v)

7t£QifAiv£iv doxovot /,t(oC) (to); M (d)(rj)Xö(v) (laxiv dg' öxi) ((oi)x))

(890) [otJx] tili drjötfg' (ij dk) naig a€ (xa)i ((p)(iXo)0vxd ft' £vd(d)ö(£)

{dvafi)£(y)£i' vvv toi (a)v (y
y

c)(frj)(w) y ' £X($)' A ögäg; dvaoxgip(at).

195 MO i\ fi£ (ji)aig (xalgovo' to)£id(£ Y.al) (piX(£i) fikv drjXaö^.

töiov {pv*v ndg£üxi x£x)ftag x(o)€(xo), xijv ök f.iyxe'ga

£lai6vx
y

£vßijg q?tX^aai Ö£t ft* dv(a)xt^aaad' öXwg,

(895) £tg xd y.ü /.<(/.(. v£ iv xg£7t£o&ai Djv x£ ngög xavxrjv dnX&g.

f')C ydg olx€lu)g xixgy\t(xi x<p na(g)övxi ngdyftaxi.

200 dXXd xtfv Otigav xpoq?£l xig i^itiv. xl xovxo, nal\

(bg dxvrjgög poi ngooigfai), Jd£; JA val, fid xbv Ala'

itdw ydg dxönwg. (bg ydg iX6((bv) £lna ngög xijv firjxiga

(4i)0) öxi ndgu,
t
firjx£xi {(ri)) xovxwv*, <prja{iv, , oüx d)x^xo£v

fl |xcr2]'<7t) XeXdXrjxag ngög atix(dv) öxi (poßtfoio* ivSdÖB

205 {yLax)an£f£vy
i

a(fix)r} n(gög atiXrjv x^v) y
1

£ptf(v ' 6}g^g av y£.

(H)aUoi(xy a(id)r](fiöv(jüg oiv. vvv) ßd(öt)t£, Jtaidiov,

{ix)n(o)d<hv\ (ögyJjxig oiv x){6) n{gäy^i){d y ,
<b}g x£Xfi(a)(lg){ofiai)

(405) MO (jj oyötfg' {ix xov vv)v nagövxog ¥jd£(a)g), fiaoxiyla,

{ai y £nmai)oal poi. JA yiXoiov. ij ftkv otiv ^rrjg — MO xl q?^g;

210 (xöÖ£ noijO* d)xo€aav aij(x^v (prf)ai ngdy^i, otty §V£X* ifio€;

(xal oi y <h)g (n^nuxag tinüv ngög p . JA iyd) 6 ' £tgr,xd aoi

{ooG %6& iv€)x IXOrfv £x(o€aa)v; fid xdvArtdXXu), {xovxdXy') ov.

(410) MO {rtoXi xaxd ip£)€öo(g a)o{q?6g av,) noXü xaxd y£vdog (Xiy£iv).

(nGig fi£ vvv x^v firjxig
1

£ln£i){v) xavxa avftn£(l$oig ai;) (y')dv

;
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Quaternio X 5

J 3

(gvy')

215 äQ(r)l(i)Q itfiqaSa xatixrjv ivddd' vitodi^aaO* ifnoC AA(/)

ivexa. JA xovß', öqqg, icprjv. val' nvr/fiovevu). MO xal öoxeiv

(414) iV€X ifiov aoL x(o)vxo rcgdxxetv; JA ovv. i%w xovxl (pqdoai'

MOSX/ dXX' iywy' ineißov. MO eUv' devgo <J>) ßddiLe. JA not; AA(/)

MO (d)(ye), fjiagöv, etoei. JA td öelva, Moa%iuivy
— iya) xöxe

220 ft(ia)g(ö)g, e(i) n(fj'do(x))v. M (pXvagetg rcgdg /i«. J ud xdv AoxXrjrtiöv.

oü (pe fii)fi(ip€t,
>

n)dv dxotfojjg' %v%dv taug oü ßovXexai

^(^ay)a(ff^') i£ (i)nt(ö)go^g xavd-' (bg ixvxev, dXX* dUol

(420) n{göxegov) eldivai a\ dxovaa{i) td nagd aoC y(e), vi) Jia.

(ov ydg d>g atiXi]x)(g)ig oid* (bg Ttogvlötov xgiodßXiov

225 (aov ytgq.M öo){xe)Tg Xiyeiv poi, Jde, xi rtdXiv;J (da)(jiiviog)

(xßv xax)o(ij)(gywv vvv (iiv), ol^iai, xaxaleXoirtev oixiav,

(ot) q?X)vag(Q jtQÖg y') igaax^v' ei ai> xgelg f\ x(£)xxagag

(425) {titil)oag (at)eXet, 7tgooe%ei aol xig. MO dv(a)xoivo€ x(l) fioi;

J{xo)vx
t

(d)xovoai itao(a){iiiv)£t vCv. M (xL a)i) ned^aag xaxd(xQaxog),

230 (J)(a)e, neqinaxeUy no)elg negln{ax)ov n{p)Xvv xiva

;

dgxliog fdkv ot;(x dX)rjßig (ei7t)(ay(g i)(u)(k jtXav)qg ndXtv;

JAoixiqg (pgovetv (ji* d&)6gv(ßov, dvdßa)X' ofi((vy)xgd7tovxLva

(430) v.oa(jilojg x* etota 7tdg(e)X&e. MO (xovxo ög)do((o), xal ftdXa

irpödi o-ö% ögqg fx* iyovid (y* (bat* dvdyxrj uoi utvtiv.)

235 JA [<?'] Etoiwv x{aXßg) xi xovxtov o$v d(t,)6q&ü)o(ov xaxv).

MO dfioXoyQ viv.äv ae. JA fit/.qoC y ,'HgdxXetg, x(drr)((jjXdfirv)'

aijög etu . o(i5x) (f)oxi ydQ xa€x\ (bg xdx
1

^fitjv, e^(x)ge{nij).

(485) ndXiv n6rco(.iq?e xt\v %Xa(.itida cpigovxd fite

xal -nyy anddn^v, tv'[a] td(o xl itoiel xal Xlyio

240 lX$(bv. dxagijg diu» de (pdax£iv xaxaXaßüv

xdv fiotxdv (i)vöov, tv* dvanr^aag Tg£xf}>

ei fij ye nav{xd)naatv avxdv ^liovv.

(440) BFA xaxödatfAOv, oti (iaxiv) [ovyev\ ovd* kvvnv{iov o$v).

id<bv ydg old\ GPA & xf^g n{iv.gä)g imdr^Uag'
245 6 %4vog dq?Txxat' x<*Xe7td xaCxa 7tavxeX((Sc)

xd Ttqdyfiax' iaxl, v>) xdv AtcöXXü), xav^O-'), ö(g$g)'

xal xd xe(jpdXatov oddirtui XoyLtof^iai, Schol. Arist Plat. 86.

(445) xdv de07tdxT]v' {&)v dygov d-äxxov (ndXtv)

249 eXdj]
y xagaxtv n((piy)av rto^aei (jt)ctgaq?(aveig)'

(zn)i(j) Jßi (typetg d' d(pijxa&\ (l)egöavXa Vrjgla,

(dcpfyxax* /(£)<w> xfjg M(ga)g; (ö de Z)(u))o(lag)

(nava&)(X)l((o)g dgv(oi))fi{evo)g (<})(aßdti:e)<x)a(i).
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(450) ^ <J* otxe&' <hg xöv yüxov" ei&ög drjladtf,

xöv fitoixövj oiiicb^eiv (f)gdaa(a*) i}/u(d)g /*(orx)<(p)d

255 xai fieydXa. QPA ttdvxtv 6 (ox)(>a{xi(b)xT]g (Slad-* ixcav)

xovxov. irtixvyxdvu «• ^ß- xö\p{ut) x^v ßvQav.

OIA äv&QU)7t£ xaxööatftov, xl ßoüUi; xl; {ox)Qi(<pov)

(455) ivx£v&£v Ug tvxöv. dll* &<n){a& i)v(x£v&€vl).

2£22 drtovevdrjo&e ftQÖ(x)£(gov övteg if.i(pgo)v{£g);

260 ixetv yvvalxd y £{ö)(7tg)(£rt^) t(fid' ivdov oü)

%{oYX)fAaxe xaxax{k)£laav(x)(£)g ; OIA (aloxgö)g n(dvv liytig)'

kmovxo(pavx(£i)g öax(ig dt fiaaxiyla).

(460) rtözsQa vofilmet' odx ixuv* tfifiäg ögäv)

oi5<J' ävögag elvai; (DIA, fi^, /ud Jla, xö(Xfia ßoäv).

265 öxav de xexgdögaxfiov xoiov(xovl x£)X($),

ij gadltog itoixdg ifi(c5)v (o)(n}(£lo)£(xai).

OIA ngdytiaxd o(£) (y*) iXiov (x' d£ia xaxd) xe d(t)(^)rr£(e>')

(465) (nirtoid-'. dn)ekO-\ dv(d-gwrt£, u)agubv. oix(a)(d«)

{d7tayy)E{X(ö y)dg (eti&ög cböe) xovx* ixsiv'

270 OIA otix(oCv xöde 7t£tja£ad-' don)iv(utg ol)fial xivag.

Uli vfiaiv (xo y£ nig)ag. 7tgög xlv* oteod'' , elfte' /u(o)t,

naCQeiv; (d*y', d)x(a)Q(a>)g xaxd xgdxog xö dvaxvx(t)g

(470) olxldiov x(o)vx' criJxW i^atg{fia)oftev.

önlfa xöv ftotxdv. OIA 7tovrj(gö)v, d&li£'

275 &ajt£Q nig* 1\iiZv otioav i(xi ödx)v£ig jtdlai.

2Q2 ol 7talÖ£g ol ((xa))xan£/.x(ixo)(l ydg), izglv Ttxvoa(i),

diagndoovxai rtdvxa xa{l x)£xgü)ßdXovg

(475) xaA(o)<£>(7\ OIA inaiQov; (((bg)) oxaxoq>dyog el. 2G2 noliv

(e)l (y)o€v[x] i(x)' (dg)x(ei) x(ax)(d X)4(yeiv, a)oi (di)ipofiai

280 odgx\ OIA dXX' drtay* ig xögaxag (<Ji5 * vCv) etoeift' iycb.

(ö)((n))iog ioix(e), *(a£» <»<> </>" (<* (2)toolag

(a)k piivet^ tcqö{x£qov) [ooi] d(b(o)uiv x((a9agöv)) xl aoi xaxöv,

(480) (Qga)o(b' (Jt) x{ov)xiov yiyovag (aDxitxJxdxrj.

OPA (t5) xijg (dvolag)' Xty\ öxi nqög yvvatxd noi

285 (Ö£laa)aa xa(xa)ni(pEvy£. 7tgdg yvvatxd ixoi\

(Ö£l)aaaa; QPA xal ydg otxex' (bg xfjv MvgQ{l)v(rj)v

(xtfv) y£lxov*' (oi5)(t)w /uo(t) yivo(
s
i)^

t

& ßovXofiai.

(485) SQS ((bg £lx)(ö)g' oixeö' oti xd fiilrjn* iozlv. (xöd)e,

{rtd)v(d£iv)o(y) (o)6v. (xal vü)v aö ßovXet n(avx£Kög)
290 {£t)7i{BL){v) ri£(p£vyi)val (y' ixua ';) £Üdrj(Xov otv)
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(Quaternio X 6)

Wirt Thraso

Wirt Thraso Philinos

P OY )

Polemon Sosias
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Glykera Moschion

Incert. XLVI Meineke, 569 Kock

Priscian, 18, 247

Menander

291 MO— rXvxeQa, iL xlaleig; 6(.ivvw aoi tdv Jla

öiatjfioxcjg xal rcQÖTegov Ijör] noKA.aY.iq

Glykera Pataikos
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Quaternio X 7

(HT)

K 1

TAY . . . Xa(ßoOaa)

295 xodfioC rcaxgdg xoi nyxodg, i(xiXevoev <T ^etv)

del nag' ifiavxfj xa€xa xal xrjoieiv . x)l oZv

(145) ßotikei; IIA xofilaaa&ai (x)avx . rAY (iyv)u)xa (rta)(Qaqrgov€Zy)

xofiidfl xöv äv&Qü37tov. xl ßoiXi{i); HAT yiXxdxt\,

öiä aoC yevia&ta toütö fi(oi. na)gax(e){ü)0£xai.

300 FA xoOxö «ye» yiXoiov. HAT dXX' vnkg nävxiov (i)xQt}v

{cpigei)v a\ TA iyio{{y od)) d(vv)a^', <Sgia(&y . TL odxiag S%61Q' TTAT/

(150J {xßv xig &)€Qanaiv{öv nlöc xav(d,>

) öno{v) 'ort ooi;

TA (val, Jwgl)g olde. HAT xaXeodxu) xlfv U Ida

{tti)v xi)g. dXX' öftvjg, rXvxiga, ngög xöv SeCiv,

305 (nlaxev') iq>* olg vvvl X6yo(ig) iyd) Xiyta.

JQP (xl <JiJ (*e öevg' ixdXeaag), & xexxrjpivr) ; AQP/

(155) (xl iaxi; n)olov xö xaxöv; TAYK i^iveyxi fioi

{xfjv xiaxiö) €!-u), Jwgl, xtjv xä notxlXa

(ixovaay, olo&ag; v)ij JL\ rjv diöioxa aoi

810 (xygeZv. xl fii)(XX)eig, d&Xla ; IIAT itirtov&d xi, nAT/

(vjJ xöv Jla xd)v aa)xijg(a, vvv xaivöv 7td)vv

(160) ngäyfi otjökv rjx
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I

K2
TAYK .... TtQdg (xijv tfrjxiQ* atito€ f(€Q0fi)4(vrj)

(xal öbvqo xa)xa(pvyo€a* idvvdfATjv, oi, oxoneig,

315 (iv)a fi£ Mctßfl) yvvatxa — xott' iftk ydq rcdvv

(x)d vo(e){lv xtv* c5X(J') — oi) xoti^-fr'), Haloav <T Iva ixt).

(165) M02 eh
1

otJ Xa&eiv xotixovg &v iartevdovj xdXav,

aixög iy) ixitvog, dXX* txctftwg elg xaüxö

xqi naxql xaxiaxrja'; eiXöfirp d' ofatag &y{ü>)

320 dfQÖvutg i%€iv ix&Qdv xe rtQä&v ixxeXeiv)

iifiiv -9-
1

vrcövoiav xataXinelv (aiaxQav ulv oßv).

(170) TAY f\v i!;a(X)elip(r))g, otixix* ot5<T ala%{qdv ye) \/uot.

MOS Ildtaixe, xal ai> xaüxa av^int(itsij(afjiivog

f\X&ig x(e x)aijxr)(gy &' v(7t)iXaßeg (fiixQOvgft Xöyovg;

325 HAT fiij <Ji) {y)ivoi%' , <5 ZeS ftoXv(xlfirj&
1

' ög ai ye)

del!;(e)ig dXrj&oig 6vx\ iyq)(d\ olov)\Xiyetg.

(175) dXX* drti&i. nqdev, «v»j) [x]tdv (AnöXXtJ y\ 6 JloUyCfav
ißQi&xu) xd Xoirtdv. TAYK oti(x &Q* ig dyaOdv)

yiy{o)ve xd deivdv; TIA! dvoa{iov y\ dXX* eixvxig).

330 TAY o(üxovv xlv* &)v &egdrtaivav (elg n)v olxlav)

{rtefitpaifii xtfv TloXi^atvog; IIA! rXvxiQa, Xiyeig)

Pap
ViOxyrrh.
Cot I

335

340

345

126

Digitized by Google



Quatcraio X 8

Papyrus Oxyrrh. CCXI
(qvö ')

350

855

9

360 '.

. . (IiooQag
•

v

{xak)üg

ro

IlOA lv* iftavTdv drtonvl^aifii. JQP iiij dij (vovtö ye).

IlOA dXXd %L (7t)oi)oio, JioqL; nüg ßt(b{ooiiat)

6 TQLay.a7L00alf.nov, %(ot}lg xrjg piXTdryg;)

375 JQP {i)7t{{dv))Biatv thg ai. IlOA rtqög Veßv, ol(ov Xiyetg;)

(5) JQP idv TtQodv/urjOiJg dx(dyi)iog {rotivd-ivö
1

fyetv.)

nOA oöx ivXtTto^ijyn' &v od&iv, et tov(t* toö\ Ind)

vizioev Xiyeig. ßdöi£'' iya> ff iX(£v$ioav)

atigiov dytfoü), Jtoot, ((a
1

))' & äe(f Myw)
380 dxovaov — £igety/.v&\ oiftoi, (nagaxontf,)

(10) (bg x(or)rd xodrog fi* etXypag' 4((piXr)aev röte)

ddeX(föv, otixi fioi%6v ' 6 d* (aXdoxioo iyw) p- isc M. inc. 862 k.

xal CrjXöTvnog äv&{Q)ionog, d(vaxQivai diov,)

eö&tig iftaoqivovv. TOiyaQo€(v dmjyxö/urjv)

385 xaXög noQv, — iL Soti, JioqI (ptX{xdx^\)
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Papyrus Oxyrrh. CCXI

iUn JÜPdya&d' 7toQ£voe&' dtg ai. IIOA xaxeyttya y i/AoC);

jqP ^ xi}V '^7Q0S(i)TVv dXX
1

iv£Ötiex(o axoXijv)'

(17) 6 naxfjg ifte^x)aV. ixQfjv oe vüv nd{vv)

£^ay((y))4Xia xQ{y) yeyovdtitiv nofr' (üg xdXog)

390 (&ö£iv) ix(el)vrjg eöxvxqxviag (rode).

(20) IIOA yj) %bv Ji\ öglHog yäg Xiyeig, 6 <T [dtt* dyogäg)

ftdyeiQog ivdov loxi, tJjv $v &(vixio).

J y.avoüv dk noü xal xäXX* et det; II [a] xa(voüv ftkv oöv)

üax£gov ivdg^ex\ dXXd xavxrjv O(f(axxixoi.)

395 ftäXXov öb y.dyd (a)xi(pavov dnö ßio(fioü xiva)

(25) dqitXwv tm&io&ai ßovXofia(i). JQP 7XtSa{v)<hx£Qog

noXXqt (pavel yoüv. 110A äyite (vüv) (ry(Xvxigav ta%v). etaipx-

AÜP xal tfv ifieXXtv i*ievai <J(jy X <1> Tarife.)
{Uoli^ow)

JIOA atixög; %l ydg 7tdi)rj xig; JHP & xd(Xav, rl ögqg;)
400 (p)(oü y

1

ovx) (ß)xdvxog iax{L; t)i}v &{v)gav (xpopei).

(30) etO£i{ii xatixi} a(v)f.moijaova\ (et xi öbl).

IIAT ndvv aov q>tXQ xö {a)vvdiaXXa%{d'^oo(Aai).

öx* edftfgtyxag, xdi£ ök (Xü)oai xijv 6L{y.rjv)

(33) x£x.f.irjgiov xoüx* iax(iv
r

'EXX)rjvog xg(Ö7tov).

405 dX(X' ixvJaXHxco xtg (d)(gafi(b)v atii(öv xaxü.)

TTOA6M/ nOA ißiQXOfi'- d)XV i&vov (v)nkg ev(rtga^ag)

(lXw.igav $)nag £vgr}x(v)iav oüg (irto&ei ndXai)

TTATAIK/ 7t{vM)i4e(vo)g. IIAT 6gi>&g yäg Xiyeig, (ög&ßg iy(b)

(fi)iXXuj Xiyeiv äxovs' xaüxtjv yv{i]aLu)v) Inc. clxxxv m. 720 k.

410 naldwv in dgöxy 001 dldwfti. IIOA X(afißdvvj).

TTATAIK/ IIAT aal ngotxa xgia xdXavxa. IIOA xal xatö{g zote.)

(41) IIAT xö Xoinbv iniXa&oü axgaxidix^g (üv, örtüjg)

ngonezkg Ttoirjoflg titjdk iv (xoög ooi>g rpLXovg).

nOA6/ IIOA "AnoXXov. dg y.al vüv d7t(6)Xu)Xu rta(g' öXLyov),

415 ndXtv zl ngd^u) ngon£x{i)g ; ovök fttyv övag).

(45) rXvxiga[t], diaXXdyrj&iy tpUrdri][t], fiö(vov).

TAYK6/ TAYK vvv jitev ydg i^ilv yiyovev dgx^} {rrgayfidtiov)

dya&Gv tö adv ndgoivov. IIAT 6g&(5(g, & (plXrj.)

rAYK 6id toüzo avyyvibfutjg rert5/^xo(g ifio€.)

420 IIOA oiivfrve örj, IIdtat{x)- HAT Higovg Crj(Tr]Tiov) mle naetot

(50) taxlv ydfiovg fioi. zqi ydg vi(jj Xanßd{vu) HdTaut(d7ietot)

rjjv to€ Qu[e]lvov Övyaxig' . TAYK & Ttj (xal &eol).
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Kritischer Apparat. 1

)

( ) ergänzt ( ) Korrektor der Lesart des Papyrus [ ] athetiert

(( )) vom Schreiber ausgelassen.

Heros.

Hypoth. 1 Wil: agg. xex. nag&. &' afia\ dgg. xex. &fjlv nag&.

«V« Leo, &F
t
Xv xl aV« Crön, {Hjkv a/ua xig n. Leeuw — 2 Kör

Leo Weil Wil: imzg6<p(j).

4. 6. 7 Lef — 8 Leeuw; nälai nagrjv zi Crois, tjv dia novtov aoi

Rieb, eyeig xi Leo — 9 o<p£etv ye R; fitjd' %%eiv Leo; oy'Qeiv vneg oov,

fxr] Rieh , xal firj ngoöovvai zä aa Crois, ewg äv ev &%g zd xaxä oeevx.

Leeuw — 10 Leeuw; elg zrjhxavz^ äytiv, aw. Rieh; iael 6e nengaxzai,

vvv ovv. Crois — 11 R; vvv fioi oeavzov 66g Leeuw, wg cSkexo xdgyvgiov

Crois — 12 Leo; krjgeig, difaizw d' ifxn. Crois, Xrjgeig, ßagvzdzw d' i/un.

Leeuw — 13 Leo (der jedoch dg
3

statt elz' schreibt); Jj xaxaxixvaiofiai

xal öit(f&. Leeuw, vootu ydg o"u ndvv öi£(p&. Crois — 14 Leo; ov 6' ovv

xu xax
1

in& AA (xrj xax. Leeuw, vooovvxi ftevxoi Crois, pirj xazagtö poi

Rieh — 15 Leo; AA ßikxiox
1

,
dgövxt Leeuw, h"gatg (x* ÜßXays Crois —

16 Lef (jedoch oe statt aoi) — 22 richtig interp. v. Leo — 27 Leo: HMIN
— 30 richtig interp. v. Wil — 38 Headl Wil: ©PIA; ztt &gla Lef —
42. Lef — 43 Crois — 44 R; zbv döe/.y 6v avxlxa Lef, x. o., «Aa«

vvv Leeuw — 45 R: TeASMePOC; („macht Gorgias Schwierigkeiten?"

Sonst konnte man auch an £aAf7idV denken); Tekeotpogog Crön, xt

fjuugog Leeuw; die Ergänzung des Versschlusses von Leo, xglnqvog Sud
— 46 Arjfjtvov Leo; I6u>v (ig >S,uu(i Lef, ngd^eiv Rieh — ovfidg deonoxyg

R — 47 Leo — 48 Lef — ndvv R — 49 Lef — 51 Wil Crön: AAIO;

9voai u äfaov rj xov Lef — 52 R; $v).o<poge Lef — 53 Leeuw: . HN —
54. 55 R — 56 R: CO] ; oov ooi nwg Leeuw — 57 Crois (der jedoch tneioev

schreibt) — 58 R; ovzwg ov y ovv Crois — 59 R; vai' zovzo 6i] ngä£at

Crois — 60 R; i/töl 6e ovXlaße Crois — 61 £H

r

(
oov Crois — xul R.

Samia.

18 ydxooiv kzot\urj Sud — 19 Lef— 20. 21 R— 22 R: 6 . . TAI. . . T . IP

— 23 Arn — 24 Arn Crön Herw — 25 Arn — 26 R: TON|...|N; —
27 Arn; (dvaiv)e(xa)t (y)b}v\ ^fjv? — 28 R: TOICA6AOYCI

; xolg 6e öovot

1 ) Bei Anlegung und Ordnung der Exccrpte für diesen Apparat bin
ich von Herrn stud. phil. Kurt Triebel in wirksamster Weise unter-

stützt worden.
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Am — 29 R: ePCDAAXHCirSN (Adxnxa y**)i ^«XW, yevov ydg
txexevatv Arn — 30 R: TIQ . .CO): t/ Ttojjao» Am — 31 R — 35 noorp

Lef — 36 R — 37 R; navzeXtöq Lef — 38 R — 39 R; ovSev Lef — 40 R;

xd auch Lef — 41 R — 42 R: TAPe'O — 43 R; dyavaxv Löf — 44 R
— 45 Sud; exXeXrjOfiivoq Arn — noelv Arn Sud — 46 Arn Crön Sud
— 47 Arn; ßeßqx' Sud — 48 Arn Crön — 51 Arn — 52 Arn; Xatgeaq

Lef — 53 R — 54 R; oxi 9vyaxgtdovq ooi yiyove; nwq Sud — 55. Lef

— 57 Löf; inayaytov xe ngoq xijv olxiav Crön, &r' dya&w Leeuw(2) —
64. 68 Lef — 69 Zu lesen xdoonovfxevoq\ xal oxonovfievöq ye Crois —
y' iyw R: 6CÜ); xtwq Leo Sud, dei Herw, xal oxf<pavovfxevoq &etß Rieh,

a<poöga Maz, y
' ^aty Lef— 72. 73 R: xovpng. xov xafieiiov olxrjfjia xvyxdvet

ydp loxewv; xufueiöiov Crön, ovntg r
(v iyw Leeuw — 74 R : HT*— 75 iyyvq

(statt rliüv) Leeuw — 76 aixn Eitr - 84-86 Lef — 87 Herw Nie; ÖovXtj

xal xööe Rieh — 88 R; ni^ijve Herw, ix* ovoa xi{hjvt}ow Rieh; aXXri

Wil — 92. 93. 94 R — 100. 101 interpungiert nach Leo Legr Maz WU —
104 Lef — 105 Lef: KüJrü) — 106 Lef: 6IHA0ON — 110 Crön Leo
Maz Nie Wil: 6CTITOYTOAYTHC; toxi xovxo xavxtjq Kör — 111 Lef:

6MO) — 113 oi-6' Maz, o y' Wil — 119 Eitr: nPQTON — 120. 122 Lef

— 123 Leuuw(i): EI; inaviovb' Eitr, xovxovl ngootovfr' Leo, xovxovl

nagovd-' Leuuw (2) — 124 ix x. dyogaq Legr Leo Maz; ix xijq &vgaq

Crois, ix x^q böov od. ix xt
tq noXeatq Eitr — netgaxiov Crois Legr Leo

Maz Nie; iaxeov Leeuw Sud — 125 Leo; xovtov oixaöe Leeuw, t. ^v-

9döe Sud, xov yevdoq Xiyeiv Crois, xov na&eiv a öeZ Rieh — 126 R:
6T; xi XaXeiq, ngoq 9ed>v Herw, inioxonwv oe öijx* Crois, hxi XaXwv

negaiaxetq Leeuw (l), hi XaXwv SiaxeXeiq Leeuw (2) (Hens), Hxt

noveiq 6ia xevijq Hens, exegov xaxdxga^' iyd> 6' Maz — 127 Lef —
128 ndvxcoq Crois; navxdnaoi Hens Maz, nXijv nXrfyr\q xegäv od. ngoßd-

rwv noi/xvia Eitr — x<o<pbq el R: 60; navxdnaaiv ifte ye, MAT. i&t

Leeuw (l), nave ngoq 9ewv Leeuw (2), oo' i&iXetq Crois, oi ye SiXtov

Maz — 129 Crön Headl; fidxrjv Xiyoj Xöyovq Herw Maz, fxdxr}v dh now
Xoyovq Lef, ye p ixxeiveiv Xoyovq Hous, (xwv Xeyw Xoyovq Eitr —
130 ov R: 61 — xgani&q Lef — 131. 134 Lef — 186 R: 61 — 138 R:
TTAPAreT'; ndgaye (i Eitr — 139 Headl Leeuw; ae Wil, ixdXeoe Lef,

elq xaXel xiq Eitr — 140 Leo Maz; Xondöa Kör, ^trpav Crois — 141

Kör Leo Wil; xovxov ye 4q ovöiv Nie, xovxov de y* ovöi%> Maz, xovxwv
ae (jl\v oiötv Lef — 142 Maz (jedoch xo für öi): TO; xov dvSg' hw Wil,

to xjj Ecipiq Kör, xotovxovl Leo, xo y* ivdaöl Rieh, xwv ivS-aöl Leeuw (2),

xovxov xo viv Crois, xo ngaxxöpevov xexpaigex' tgyov Nie — 148 Lef
— 147 Leo Maz; dye Lef — 148 Lef: A6I — 149 Lef — 150 Lef; xi ovv

oder/if xi Eitr — 151 Leo; . . H[; xov Öeonoxtjv Bod Eitr, ngoq fxe,

vrj Aia Rieh, ngoq xf
tq

l

Eoxiae Kör, ngoq xrjg A'gvolAoq Crois, ngoq /x\

vadtip iyo> Wil, ngoq ifxe viv. IIAP iyw; Sud — 152 Nie: fia xov d., fiit

xov A»\ (i. x. A., fi. x. A. iytu fihv ov Headl Leo Sud, p. x. A., ft. x.

A. iyci Lef; fxd xov jinoXXwv
1

ovx iyat Crois — 153 Lef — 154 Leo

Leeuw Nie (oder ndw); xi vvv Crois — 155 ij Wil; tj Lef — tdov Leo:

AA6 — xi örj R; xivi Leo; aAetüq Xeye Wil, döewq ßXento Hens, ü,
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öeonoxa Leeuw (n, avxi',v y* bgui Maz, äM.' ovv (jlovov Eitr — 156 xlvoq

iaxiv; Wil — 157 Lef; xlvoq iox\ iga>xäq; Hous — 158 Lef — 159 xdxoi6*

Maz; äXX' olS' Herw, tywd* KörLeo— äxgißütqhet— yugB.— xä ngäyfxax
'

aiq Maz: TAj . M .; nävxa Leo, (xr
t
6hv xgvnx* ixi Leeuw, vvv, [xaoxiyla

Eitr— 160 Lef— 161 R: TT 61 TA(
;
nuxt,g ixeivoq Eitr, naxgdq

xlvoq, ov efioiye Maz, oxt ßgiyoq iötov iv9ä6s Leeuw — 162 R:
. .6<j>H AA; xlq &pt} 6h — AHM (tri xgvnx' Leeuw, xlq ttprj;

AHM ov y' ä<peq xovx
1

Eiti, xl 6h <pyq; AHM ö o' änolel y * Maz — 163 R:

TICA6CTIN; xavx' toxiv; UAP eoxiv xgh M oe Leeuw; £<pr]v 6h nävxa

Lef, ye <frt tu Rieh, ifih 6' ev l'a&i Maz, ha ov nävxa Hous — 164 Lef—
166 oxl$o> — oxl&iq Wil — 167 Wil: HAHf; jjörj y Leo Rieh —
168 Lef — 173 Leeuw (l); r} vixcöfievoq Eitr Kör, tj xaxtzofxsvoq Leo,

% nsnkrjyfxevoq Herw, ij 'vayxaofxivoq Headl, ^ge^iofxhoq Rieh, rjXax-

xoj/xivoq Nie, rj nagrjyjxevoq Cron, avxoq, öaxvofievoq Wil, avxoq Xgv-

oiöoq Sud, aÖLxelv Xgvol6oq Crois — 175 r
t
v äv Herw Kör Leo Nie Rieh

Wil: i]v vvv Crois — toq ngb xov Leeuw (2); wq xb ngiv Crois; vvv Hxi

Rieh Wil, xäxi vvv Maz, noke/uto Leo — 176 Herw; 6TT.O . . 6 . ACM6NOC

;

intOex' ovx äoftevoq Bod Maz Nie, inl&ex' äv äofitvoq; Leeuw, ineSexo

x' äo/i. Leo, initez
1

wgyiofihoq Sud — 177 Cron Nie Wil; (pavivit*

avxw Lef — 178 Leo Wil: €PAN — 179. 181 Lef — 182 Leo Maz Rieh Wil;

i&vgev Crois, e<p9eigev Leeuw Nie — 183 ovx ovx
1

Headl Leo Wil:

r'; xovx ovxa Headl, ovx ovxa y' havtov Crois, ovx ovxa t' iv

avxov Nie, — egy' Leo; 6eiv' Wil, 6tjx' Maz, 6' i&gyd&xai Rieh, 6'

heg'igyd&xai Leeuw (2), 6h ovvtgydXexai Crois— 184 Leo ; xoiavx
1

Headl,

xal 6elv' Leeuw Maz; ev ol6* Wil, oä<p' oW Herw, olvoq r
1
Crois —

185 xaigov Leeuw; xgixov Leo, naiö' ovx Wil, xov ovx Crois — not

oder noxi (für xoi) Nie Rieh, nov xolqnX. Leeuw(2)— 186 Leo; xovx' ovöento

Crois, oU\ ovöenw Leeuw — 187. 188 Crois — 189 Crois Leo; tl xal

Kör Legr; üßn Crois — 194 Rieh Sud: TATYMH; xäv xavx* d&vßjjq ßhv

Crois, xal enstxa xovxo ßiv Lef, xal ngiöxa 9vfuji ßhv Maz, xävxai&a

ov (at) utvaiv oder xävxav&a ov ßrj ßh\ ä/J.
1

Nie — 198 Lef — 204 el'out

xie Leo Wil; sioot' xlq yigoav Lef, xlq 6 yigojv Rieh, xl 6 yegatv Nie

— 205 Leo Nie: nOI; xov»' onoi Headl — 206 Leeuw — 209 Lef: TTANT*
— 213 Personenverteilung nach Leo Wil — 214 iXeivov Herw — 215 Lef —
217 xäv xi xal Leo Rieh; xavxt'xa Lef, xävxtxgvq Sud, xlavxea Herw,

xovx' ixßäkXofxai Wil, tfxävxi xal Headl, rovro fxe Xaxxloat Nie —
218 Leo Nie; ov Wil, xaxafxav&dvstq

;
Eitr, näw [xav&ävw Maz, »Jv Xl xb

pav&. Headl — 222 Kör Leo Wil: AITO — 223 (pavkcaq Lef — 61 xlq

Leo Leeuw; 6i xl oe Wil, 6* &' el Hous, vvv 6* txt oe Lef, vvv 6* ext

ov Eitr — 224 Sud; bgäq Lef, optoq Eitr — 225 R: xal xt)v &egä-

naivav Sud, xoo/xov, Qeganalvaq, xgvol' Lef — 226 Wortabteilung nach

Kör Legr Leo Wil; iq xl Lef — 227 6axjjq Leo, fiä6ixtjq Hous —
230 ovxto Crois, tovtoj Wil; Leeuw interpungiert hinter ovnto und ver-

bindet 6dxvei mit o/i<oq — 233 dnigzofi' Kor, i&gxofi* Crois Nie —
ngäyfx Lef — 235. 236 Leo Leeuw: at xaxu oi, Xgvol, ngaxx. 6g. 6.

(i6vaq txaigat xgbxovoiv; sxegai Headl Rieh, xögai Nie, äit Maz, hxalgat
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dtj xgfyovo' inl öelnva Crois — 237 Crois Leo Leeuw Maz Nie: KAI,

darüber als Korrektur H ; xal Lef — 241 Leo MazWH ; xdXatva xtjg i/xrjg xvx*iv

£yw Headl — 243 xv&tv Leeuw — 250 Headl Leo Leeuw — 254 ipßgov-

xtjolag Rieh, ifißgovxrjoia Leeuw (2) — 255 PersonenVerteilung nach Wil —
257. 258 Lef — 259 Crön Eitr Herw Maz; yatge, J^ptia Nie — 266 Crön —
268 Lef — 271. 275 R — 277 Lef — 278 R — 279 R: CDC — 281 Crön:

HAIHC — 282 R; nogevS^vai Lef — 285 Lef — 286 Lef; xi\ (B) Öetvd,

vij J/'Hous— 287 näv, xd ngdyfiax
'
Crön Leo; ndvxa ngaynux* Herw Wil,

ndvxa. xeXog eyet xd ngdyptax', dvaxtrganxai Crois Headl, jjixgov delv xd

ngdyptax ' Hous — vij xov Jia Crön Herw Leo Wil — 293 Leo; vhöovv

onxwfievov Sud, iprjolv i/jingijoeiv dnetktöv, xov vMovv 6' onxiofxevov

Rieb, tp. iftng. ixeivrjv, vlov ovv wnxrjfiivov Leeuw, <prjol nvlgetv avxog,

ifjmgtjoeiv, vuö 6* dnxtufxevov Crois — 294 R; vuS Leo, dgxvveZv Crois,

dgxvoetv Rieh Sud , iv. tjv Leeuw, nagaßukeZv oipov Nie — jj? Lef—
295 oxijnxög Crois — dg* äv&. R; ovx dv&. Crois — 301 avxij Leeuw; avxrj

Lef, avxy Nie — 306 Lef — 809 ftovofiaxf'jow Crön Kör Leo
; fiovofidyjiq <J

Lef — 813 hywye — ix<p9dgtj&t Eitr Leeuw (i) — 314 R (niipevyag, Xgvol.

NIK xgeixzwv?)', xaxexniyevye Crois, fit) Idßy oe, ipevye Herw, xgaxdi

oe, ipevye Leeuw (l), xal iyio oe, ipevye Leeuw (2), xaxovgye ipevye Nie,

xivei pt', dnotpevye Eitr — 315 R: AP.O. MOY; dn&i ptov Lef, unxei

Kör — 316 R; AYA' ovo* idoetg fi; AHM inl y. Leeuw, iftqv tvg vvv

Crois — 817 R; döixeZg Leo, oiov döixelg Leeuw, in* £/*' inngxetg Crois,

in* ipte oeieig Eitr — 318 Crois Herw Leo; dnoöog viv Lef, dnoötötog

Wil — 319 R; ov ydg Lef; öetvd y Rieh — 320 Lef — 322 Crön Leo
Nie Wil; döixelg ydg Lef — 326 Crois Crön LegrLeoWil; negmdxijoai
Lef — 327 pttxgd Crön Headl: MIKPON am Schluß von 326; ßaid Crois,

ßgayy xi (oder NIK elxa ptexd oov negtTt.) Leeuw, ptex* ipiov pttxgöv Nie —
oeavxbv dvdXaße Crön Headl; xaxdlaße Leo, ovXXaße Wil, a a öeitpgoveZv

laßt Crois — 328 Headl Leo Nie Rieh Wil: 6ITT6MOIAerONTü)N
dxtjxoag ydg, ein. p%., Xey. Crois — Nixygaze Wil; a> iptXxaxe Legr, ovy-

vov noxe Leo, ov ntunoxe Headl, iv oxrjvy noxe Kör — 829 Crön Headl

Kör Leo Nie Wil: O? C; 6 Zeig zgvoog Crois — 330 Crois —
Xd&gq Crois Crön, noxe Legr Wil, Xaßmv (oder Zvöov cov) Leo, ixet Lef,

diexogrjo* ixet Nie, 9e6g Eitr — 332 Wil (der jedoch xb nXeZoxov schon

dem Nik. gibt, während im Pap. der Doppelpunkt hinter diesem Wort
steht, vor ihm fehlt): TO . . . ZGYC; xov&' bxe voei Leo, xoixo' Zevg Lef,

xovxo y*, ei'ooi Zevg ptigog xrjgeZ Nie — 333 Lef — 335 Personenwechsel

nach Crön Wil, in d. Handschr. nicht angemerkt — 338 ixXevaxev pie

Nie — tpoßov Headl Leo; tpößov Lef — 339 Leo Wil; o'id' dxg., ioxi

Leeuw, ngäyfia Legr, Headl , xovxo Crön — yeyewrjfievov Leeuw —
341 Lef — 344 6td xevfg ooi Rieh — 345 Crön Wil: nAIAA; nait>ei Sud,

yliöä Leeuw, yekä (mit übergeschriebenem nal^ei) Eitr, xgiipei nalöa Lef,

xg. nalöag Crois Headl Kör Legr Nie Rieh — 347 Crois Crön Herw Legr

Leo Rieh: CYA*A?6IC<t>A . TAI; o<pd$at Kör, ovo*' dnoo<fdxxei Leeuw,

ov <T dqeig . . . xi oavxdv Lef, ov 6' dno<pXavgl&tg oeavxov Headl —
348 Lef

;
ov/ji<pegovx

7
- dBvfjtia Rieh Sud— 349 b]ipexai ydgR; xcügs Leeuw,
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Xaigexw Sud, elxbg tjv Rieh, — r. xoptjv Leeuw: KOCHN ; — uiv R; fiixeioiv

Leeuw— 350 R: 6C . . OY . . TTOAA M . 6; ioxlnäoi noXXd ' vvv 6h vovv

h'xe Leeuw, fyet Lef, fya9e vovv eyjiv Sud — 35t R: TOT6 . . . . O . . (es

stand also wohl KATeASine oder KAT6A6ineN da); xexovoa, firj nag-

o&vov a<p6ÖQa Leeuw, nagotvtäv, vvv nago^vvBelg ßoäg; Sud, nolei

(oder notov) Headl — 352 Leo; dxxa (oder jyv tu) nag' i'/nol ötjXaöi'i

Headl, dwg x**Qtv Jafxo^evov Sud, NIK xdvö. evrg. nolijoov, xd

nag' iftol 6' hxoifxdom Leeuw — 353 Lef — 354 Leeuw (oder tpöfxrjv

xaxQtv); tp(*f]v Srj xaxtöv Crois, 6voxegüv oder 6voxoX(ov Eitr, elSsvai Wil,

inovoelv Sud, ovfmeoelv Rieh, wo^v iyu> Kör — 355 Sud; ndXai Lef—
356 Sud: H ... H; 6tj Lef — 357 Sud; ifxavxü y o}6/Ätjv Lef; vevo/xt-

xwg Hous, Xa/Jißdveiv Leeuw (l) — 358 Sud: . . ONN . . .
. ; olofievog. elxa

6' (ogxo näv fiifivijoxoptai Leeuw, vnhg de xrjg 6* inel ndXtv iv vqi oxenxo-

fiat Croia, voxegov .... iv vvl <pgd£ofiai Eitr, Ivvovg yiyvoixat Nie Rieh —
359 Crois; ihoxwg 6e Nie — 360 Crön Herw Kör Legr Leo Rieh: CAPA;

äga Lef, nagafruixivog äga Nie — 361 Lef — 365 Wil; av xig Lef, avöig

Leeuw — 366. 367. 368. 371 Lef — 372 Crois — 373 Maz: TTOP; negi —
onxiov Headl Rieh, nogevxeov Crois, noitjxlov Nie Wil, (fogtjxeov Kör,

nogl^Ofiai Crön, (ptgeiv QtXat Leeuw (l) — fxhv ovv R: MONON —
374. 375 Lef — 376 Hous Wil; avxög Lef — 377 Lef — 378 Rieh; nö»ev
Wil, noxe Nie, Tlagixevtov Mi üttera M non plane sit eerta") Leeuw (l) —
379. 380. 384. 385. 386 Lef — 387 avxtj Leo Wil ; avxj Lef— atxtog Crois -
388. 389 Lef— 890 R; xoxe Lef, xb näv Rieh — 391 6h nagpevmv Lef—
nenöqxev Leo — 392 Lef — ovxmg %tpvyeg Leo Rieh: i<p. ovx. — 393 R;

iniötjasv ipt- r]nel?.Tjoi (ie Sud; oxi drj/xeug, Leeuw (2) — 394 R: ...

Z0H . . . MA0H ... — TPj; oxi&iv; fie/iäihjxa 6ta<pegeiv ei' xtg noelv Sud,

oxigeiv fxe * fiefiafhjxdig xl; öta<piget 6i xi Leeuw, ovöhv öiatpigei Eitr —
395 R: 7ro£ivEitr, na&elv Leeuw, öoxei Sud — 896 Sud; näv xalaxgöv

Leeuw — 397 Lef — 398 Leeuw — 401 nolet Leeuw — el; Wil; ei Lef,

rj Leeuw — 402 Crois — 403 Lef — 404 Leeuw (1): M IAI
; fxov

iv&. Headl Leeuw (2), iv naxgiöi Sud
, fiov yafielv l^egr, öia xevijg Herw,

fi* evgexat Leo, dXXu . Eitr — 405 uXX<og Eitr Headl Kör Leeuw Nie

Sud; ttjU' 01g Lef — xhogLef; xivog Eitr Headl Kör Leeuw Nie Sud—
et y* R: 610' — 406 neio^oofi" Kör Leeuw Nie Sud — xaixtov R:
M NON; Sei fi öxav Leeuw (1), 6et fi* inel Leeuw (2), 6el fxvvov

Headl, fiexafihXov Sud, m&avog elvat fiav&dvwv Rieh — 407 R: 6vva-

put noelv Crois — 408 ngoiatv Leo; ngootaiv Lef — tjjv 9vgav Lef —
409 Headl Kör Sud Wil; dnaXXayeig Leeuw (1) — 410 Lef — 411 xevijg

Crön Headl Kör Sud: KIN . ., öiaxtvelg Lef, öiaxivei Legr Rieh — r' hat
ögafieiv noelg R: . . . 6T' . . OIC (für hx' aoSpalveiv n., was drastischer

wäre, scheint der Platz zu klein); <f vnonxov vvv noelg Sud, igtaiv, xi

öijx* *xeig Lef, eoxtwoi xoig yäfiovg Leeuw — 412 hnga£e R; ayovoi
Rieh, Uo§a Sud — avxög Kör Sud — wvt steht als Variante oder Kor-

rektur über K .. AN; xvxäv Sud, »vovoi vvv Leeuw — 413 Bvfäa Headl

Leo: OYMIA, ov utage, (pigetg Sud, ov, fitdg\ ol'oetg Kör, ov fiiav y'

Leeuw — ya^div R — dvanxe &vfict&* "H<p. ßitt Leo: ANAflTCTAlOY
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MAT* H*AlCTOY . . 4, dvdnxexai 6h . . . ifkoyi Leeuw, dvdnxet ... g'mrf

Sud, anxexai xd Mfiax* . . . ßly Kör — 414 Leo; JiJ Kör WU, not Hous
Sud, xal ydg oe Legr — 415 Kör Wil; nalöa Leo Leeuw — 416 Kör
Sud: 6CT.QCD; atü Leo, loa* Lef — 417 Lef, „le premier double point

est douteux" Lef ; Kör Wil ziehen nal noch zur Rede des Moschion —
418 Crois — 419 Kör Wil; r/; av &£).etg Leo, ov BiXetg Eitr, ht fitXXetg

Crois— il xe Lef; i$. öe Wil, i&vgtjxaxe Leeuw— 420 R; xl xb xaxov Crois,

fiiya xaxov Kör Wil — iSov Kör Leo Nie Sud ; i&i Headl, &ra> Eitr, xaxoiq

Leeuw(i), loatg Rieh — 421 Leo; ßXetpov Crois, fuelvov Leeuw, onevoov

Rieh, IWov Sud, voxegov Kör — 422 Headl Kör Legr Leo Leeuw Sud —
423 Leeuw Nie Rieh Sud; (i dmevat Kör, xeiot'y Leo — 424 Leeuw(i);

eixöxwg Eitr, aXX* Xoa>g Legr Nie, aXX* onwg Sud, navxeXüig Kör —
425 Nie: T6I ; övvdx' Leeuw (1); XQ>) oxoneTv Leo; «fpäv fie 6el Eitr,

öfter* 6/ HeadJ, imovoeZ Sud, & nota Legr

Epitrepontes.

10 Arn — 13 R — 14 Lef — 16. 17 R — 27 R — 28 Am —
29 R; (xe&ixov havxov yaXxgtag Arn — 30 R; y/iäg ovx dreoaxegaiv

ßiov ; Arn — 32 Personenwechsel am Anfang und in der Mitte im Pap.,

korrigiert von Leo; BM tilgen den Personenwechsel am Anfang —
40 Crön Headl Herw Wil: A6; foov ((ovx')) Leo — 42 Lef — 43 Arn
Leeuw Nie — 45 Lef — 52 Lef; xb pe xcdXvov Eitr — 54 Lef: nPAX06NT'
— 55 öaoel Herw — 59. 60. 61 Lef — 62 Crön Headl Wil; dnUHfaftm
Lef — 63. 64. 65 Lef — 69 Leeuw: HN — 71 Arn Headl Leeuw Maz

Nie — 77. 78. 79. 81. 82 Lef — 83 Ad. Goldschmidt; lyo/y' Hense Leeuw,

Svpiox'. ovxotq Crois, i$eov avy"\ XYP ideöfirjv Bod Maz — 86 interp. v. Arn
Bod — 96 Lef; xav Rieh — 97 Headl Leo Wil; tXaß' ixet Crön, iXdftßavev

Lef — 98 Leo Leeuw; o/xwg Wil, ye ov Löf, ov ye M, 6h ov Nie —
99. 100. 102. 103 Lef — 106 Ein Doppelpunkt hinter dem ersten eigrjxev

zeigt nach Lef nicht Personenwechsel, sondern Pause an. Legr und Wil

geben das erste eigyxtv dem Syr. als Frage — 108. 110. 111 Lef —
112 R — 114 Lef — 115 Bod Kör Sud: ...JA..ON; xb nat6dgiov Arn,

vwl Xoyov Lef, xov6l Xoyov Rieh — 122 äxxa Leeuw, oxi Rieh; aber

Bod Maz verweisen auf das Stadtrecht von Gortyn II 51. IV 32. VIH 3 —
124 Lef: TPIOH — 128 Hens Kör Leo Maz Wil : AercDN; Rieh verbindet

Uymv mit %xa> 6e — 129 ovx Löf: OYX — o' Sud, y Lef — 131. 132

Lef — 138 Lef; d' ixetoe Leeuw — 184 Headl {oder yeyojg) Herw Neu-

burger: .... HC ; xb ykvog Arn Bod Nie; yivvrjg Lef; 6 rcaTg Leeuw (1), ipv'

oewg Wil — 135 Lef — 136 Eitr; ßXetpag Bod, gveig Arn, h<og Lef, q$ag

Leo, xga<pt ig? — i.Xev&igtov Leeuw — 137 Lef — 138 Lef. Die richtige

Wortteilung ist von Crois, die richtige Interpunktion von Leo Leeuw und

Maz gefunden; xe »eäo&m Lef - 139. 140. 142 Lef — 145 Lef: KAT —
147 Lef: KS; ixXaßdv Bod Maz — ixelv a 4äog Herw — 148 Crön Hens

Herw Wil: AYTO; avx<ö y' Leo, 6ga%fxdg — avx<ji Hous; Arn interpungiert

nach avzip — 150 Lef: H — 151 Lef — 152 Arn; vvv, avxov 6i Lef, xov

ßlov 6e Rieh, xrjv oatxrjgiag Wil — 158 Bod Maz setzen das Komma hinter



nokXov — 159 CrÖn Headl Leo — 161 Leo: Tl — Interpunktion von
Nie n. Wil — 162 Wil; ngoo^rjxeig Lef , ngoo%rjxelv Nie, ngbg t,t}xeiv

Leeow(2) — 167 xa).alg gibt Wil noch dem Smikr, Eitr dem 8yr —
168 Lef; pa AI, iyw Maz — 169 Crön Headl Hens Herw Leo Maz
Wil; de oov Nie, de ol Crois — 170 Headl Hens Wil: TAAIK6IN (mit

Krasis); xoö
y

dS. Leo, rad' ad. Bod Maz, ix' dS. Herw, xdSixelv Crön —
171 Lef — 172 Arn; iyw Lef — 173 Leo; dgsl Lef, l*ft Wil — 175 Lef;

xa%v Bod Maz Leo — 176 Arn; laßt Lef — 177 Lef - Bod setzt ein

Fragezeichen hinter ydg — 179 Leo Maz — 160 Arn Bod Crön Headl

Kör Leo; alo/gd ye nen. Wil; SY xixgay*-
(
a nin' Lef — 181 dye R;

et Lef — 188 xoiovxovg Arn Herw Kör: xoiovzov ys Crois — 184 R;

ndvxaq. JA ddixov ngdyixaxoq Crois — 185 Lef; ov yiyove Arn Leo, öeivov

(toi xaxov Leeuw(i), öeivd fioi. 2.YP xl ydg Leeuw(2) — 186 rjo&ag

Arn Headl Hens Leo Leeuw; rjoBa a Crois, rja£', %na&eg novjjp' Herw,

t
t
o&\ ix(l <i novtt

g* Eitr— PersonenVerteilung wie Leo und Leeuw — onwg
ov Crois, ei fiij ov Leeuw — 187 Arn: AYT; avxiü (lies avxd) xä ovvexxel-

ftevu Lef, avxog d ovvexxelfxev' rjv Herw, avxog öoa Xaßwv Igfif Rieh,

avxog dneg ovXäg ifxe Maz, avxög, eoxai ooi xaxwg Leeuw, avx' ixelv'

txafiwxaxe Hens — 188. 189 Lef — 193. 194 xavxa Sei — dnagi&fiijoai

Leeuw, dnagt&f*et ov Nie — 197 Lef — 198 oxgvyvog Leeuw — 200 Lef:

TAYT — inixQvoog Herw — 201. 203 Lef — 204 Wil; xl de; — avxog

Lef — 205 Leeuw; bnotog Lef — 206—210 Lef — 211 Wil: ..AOC;

(i)log Lef, ei näg Leeuw (2) — 212—214 Lef — 215 Arn; xi no»' v<pel-

tirjv Lef — 216. 218. 220 Lef — 222 Wil: A IS! ..; Iva Crois,

avxy "v ev Headl, toi' uv ooi Leeuw, woneg h%ei Eitr — 223 Crois —
224. 233. 284. 237 Lef — 238 Arn Hens Leo Leeuw: AH; 6,aklayelg dies.

Headl Wil; p'föf d<aUay/> Lef — 239 Lef; t* avxd Wil — 240 Wil;

<f fyot Leo, hyei Eitr, vow Arn, de ngiv Crois, di xoi Leeuw — 241 Wil;

ov ßovXo/uai Leo, d<ft£oixai oder <poßr}oo(iai Hens, netgdoofxai Crois, dogw'

iiahv Arn — 242 Wil; nokv Leo, afog Eitr, ifiol Nie, y* ipol Crois —
243 Wil : re ; ta ye fi'Lef— 244 Leeuw ; äiMav Lef, dMlwgArn- 245 Sud

;

igäoBai ydg iööxow Arn, ogüg .... Lef, bgäg, vßgl^ofxat Leeuw —
246 Lef — 248 alxbv Herw — 251 Lef — 253 Crois — 255 Arn Leo Wil;

diu ndvxwv Crois — 256 Wil; i
t
v dog Leo, fj &&q Arn, ioxlv Lef —

257 Sud: nOT6 — 264 Lef: TAVPOTTQAIOIC — 269 Crois Wil — 272.

273 Lef — 274 Lef ; 2Y xaxv ndw Leeuw — 275 Wil; iyw Crois, elotv Arn
— nagigxofxai Nie — 276 Wil; fäw Crois, ndhv Eitr, dV.og Arn — 277.

278 Lef — 279 R; val Lef — 280 Lef — 281 ab dvopog', et xgoyipog

od' Herw — 284. 286 Lef — 287 Lef; fiovag Herw — 288 iveneoe Leo
Leeuw Nie; ividgafi' ovnox' iftov ydg Lef (ebenso Kör, der jedoch ydg
streichen will), ivenaioe Headl — xdfiov Arn Headl Leo Wil; xl d* (oder

tty- ifiov) Nie — 289 Lef: TOYOYTON — 290 Crois
; xalg Leeuw, alg i)vAm

— 291 R; avxo&i via) ovvinai^ov Leo, avxö&i de xal ovvinai^ov Arn,

etvTj} opov ovvenai^ov Headl Leeuw, avxodi ye x°gov enai^ov Crois —
ov Uyw Leeuw — 292 jjdtj Leeuw — Tta>(jia).a Herw, xal /xdl* ov Rieh

— 293 Rieh: TTAIA' HTIC; naldd y yxtg Headl Hens Wil, naU %

fr' %xig
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Crön t
t
ttg nox Arn Kor Leo — 302 Lef — 308 Headl Wil; unoXwkexev

Nie, dnoXtoXixBiv Arn Headl Leo — 304. 806. 307 Lef — 308 Headl Leo

Leenw Nie; ikevSsgu Lef — 309 Headl Hens Leo Leeuw: CY
; xo

yt ovvov Arn, xov xoxov Herw, xö y' sv xvxov oder xo ye oov fxtgog

Eitr, ösl xo aov ye Xav&ävetv Nie — 310 Arn Leo Nie Wil; tax* Lef,

r} xig Headl — 311 R; OYNVN.?A[; vvv ovv9bXb oder ovyyevov Headl,

ovvvyaivh Xi Leo, 6
1

fyoiye awöoxel Cron, ö' fyoiy' ov viv fi&ti Lef,

6' l'/x' oiov vvv xbXbXv Arn, 6"
ift oiov ovfxfjutyüv Leeuw (2), xovxov

<J' tütfifv voxeqov Leeuw (1), ifxoi oov vvv ye öeZ Sud — 312 Lef —
313 Arn; xovxo vvv Lef — 814. 315 Lef — 317 R: 6T6POC (Leeuw

schiebt tj vor Big ein) — 823 Lef — 324 nonjoy Headl — 325. 326 Lef—
327 Lef; Xaßoio' anoloto Arn. Xußoiaa 6fi<-a) Leeuw (1) — 328 xtioetfu

Nie - 330 Lef: TAYPOTTOAIOIC - 331 Arn Wil: TOT; xuxeivg Headl

Leeuw — 334 Rieh; ngüynd y' Lef — bi&vq (tdX* Hens Leeuw, evüvg

ovvfat Leo — 840 Headl: OC©'; war' Lef, d>g Arn Nie Wil — 341 Lef;

oipoöguv Arn — 342 Lef — 343 R (ro 6h d. i. xo naiöiov); ngb xovxov

Lef — 344—346 Lef — 347 Headl: . . H; tjöt} Lef, ylkti Nie — 348 R:

. . IZQ; öei$o> Lef — 349. 350. 355 Lef — 356 Headl Leeuw Nie: ifiavxfjg

Lef — 357 Headl Leeuw Nie streichen o' - 360. 362 Lef - 363 Leeuw:

CYM . . 6 . . . MO; ovxovp', ov fiaxtl y' i[*oi Lef, fitxeytig (tot oder /ut#t|«i?

pol Headl, ovfificcxstq Nie — 869 Lef ; noiet {noin ?) Kör, i<fB 1 Cron, ipoi

Arn, xaxogdov Headl— 370 Arn: TOr; xonaoxtxov Herw Nie Rieh Wil —
tpnexov Leo Rieh: EPTT6©'; evgtjx' öxt oder ^yvw// Ott Wil, bgä&' Ott

Herw, inineto^ oxi Headl, 50^0»' oxi Leuuw, oxi 6r) oder vvv Lef

—

374.375 Interpunktion wie Arn Eitr Leeuw; Herw setzt hinter ngovorjxt-

xog ein Komma, Lef einen Punkt — 378 Lef — 380 Lef; ioxut Leeuw —
881 Lef — 382 R: T6 — ög Lef — 383 Leeuw; ndXtv Lef, uipBi'g Arn —
384 ev&ig xbXbvobi xqvö' R: OIC6Yr*N A . N; x)\v tjfjtBxtgav xQyoxai

Leeuw, oiog x' iytu xi
t
v vaiv Arn — oixiav Leeuw: Tj[; xr\v oa&gdv

Arn — 385 Leeuw: M[; /xb 6bI Lef, fi ugw Rieh — 386 Lef — 387 Wil:

TAAAAAA - p ixt Lef — 388 Wil: 6KT6M6IC - 389 dXX' streicht

R; vstpgovg (durch übergeschr. ogyeig gloss.), iXk* Leeuw — 891 R; xaga-

Xt]v xtv' tag l/ov Hous, xagaxxtxdtg «jrcwv Leeuw, xctgayitov d)g h'y&v

Arn — 392 uvxtg' ninvoxai Wil; av&tg nenorjxat Lef — ä?.ijdslg aixiaq

Leeuw : AA| JC ; dyogaiovg dvaxgi'oeig Arn— 393 Wil— 394 if/av-

xov Wil — ig x. x. dyg. xg. R — 395. 399 R — 404 Lef — 405 R:

AYTOY; avxovg Lef — 406 R: TTA6ANHM — 407 R — 408. 409 Lef —
410 R: TTPOCHAO — 412 R — 417 R; vnijgxtv Arn — 418 Leeuw (i);

agtoxqoofiev b Wil, ägioxov dgioxov. XA del itBvtö Arn — 419 Wil;

xaxcmaiooj Arn — 420 R: A . CK6AON K.OC; xig oxvog,

uXX* idv Arn, iäv Lef — 421 R: MAreiP . Y . . TYXH ; toi '^ayelgov Lef,

fxrj xv Leeuw — 422 R: 6; ob xuXbi t tlg fiaxaglag Arn — 429.433.

436 R — 437. 439 Lef — 441 R — 449 xXav$nvgit,Bxat Lef — 451 Lef;

ix' ikerjotiB Herw, xdXuivav i).Et,OBis Leeuw — 452 R; 9boI Arn Leo—
0(f66ga Arn Leo — 458 R: KAI T106 — 454 R: A;
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oe. pelvov i/xi Nie — 455 R: OY — öoxelq ov poi Leo, yvatgifirj öoxelq

ov /xoi Sud, ixet ov 1101 Lef — 456 R: Q. . . HCTIN . . CD . . AGÜ; wö' foxiv

ijv Arn, avxrj 'oxiv, ot Zev, nok/.d Sud, u . yaziv . . a)q oX<o).a Herw —
457 R: T £Y A. . — 6H . A öevgo itoi tijv oijv Arn,

öevgö
t
uoi TTjV Otvöova Nie — 458 R: TT6PYCI . . . 6C0 . . 6 . .; Uy\ ipoi

Xiyoiq, Leo, itata oder ö
' oia Leeaw, nigvoiv nagijo&a pezd xogrjq Arn—

459 Lef: TAVPOTTCDAIOIC — imx- iß. R; inl %opüv xaxdoxaotv Arn —
460 Arn Leo Herw; AA über d. Zeile; to natölov Headl Leeuw, to vrptiov

Hens, xov öuxxvi.tov eyetq; no&ev eine uoi, yvvai Nie— 461 Lef— 462 Lef;

nmq tovx' iXst Sud — 463 Lef — 468 R: 'OY; oU\ etye an W, d<p'

ov ys Leo; 4$ ov ye Arn; ndvxatv dgiox\ dtp' ov ye Hous, ovx Zoxiv

avxoq, ov ye Eitr, Xagiolov xovö'; AB ov ye Leeuw, fid AI', dnöxgtvai

6\ AB ov ye Sud, toüt' oiöa, fidfoox' i§ ov ye Crois — 473 Headl

Leo: zd Xomd Wil, 'Iva. xctl ov Crön Nie, tva &r\ ov Arn — 475 Lef;

fxaviaq Leeuw — 477 R: TOIOYTON; zoiovzovl Crois, xoiovxov r
t
v Leo

— 478 R: TjCArANTlC 6N; zl ydg zig dv vopioeiev ukko

zb yeyovoq; Rieh, fxiy
1

dyav zi avztö örj {zovztp vvv Leeuw) xaxbv dkXo

yiyove no>q Herw — d)Xo yeyovev Crois, igü Leo — 479 Leo Leeuw;
dgzi nokvv tyui Wil, nkeloxov qv Nie, ai^vov r,v Crois — 480 R; iöv~

vd/xrjv zd ndv&' bgäv Wil, ivzezaxtoq dxodq ndvv Arn, %fxeve xal dxgoaj-

pevoq Leeuw, ivioze, navzaxol axonwv Crois — 481 R; negl xdvögbq

xaxov Hous, negl zov naiSiov Crois, negl xaxcioewq Arn, negtogywq

ndvv Wil — 482 Wil; bnooa Öq Arn, ev&vq wq Crois, avzt% d>q Bod —
485 dvendxa^e Leo Wil ; dv indxage Lef, &

' ap indxa^e Headl Leeuw —
487—489 Lef — 490 dhxqgioq Crön Leo Wil, tyw ydg, iyaty' d).i-

zi'jQioq Lef — 491 Lef — 493 Leeuw; noze Lef, iyal Eitr, ovyyvat/biqv

noxe Nie, ovyyvaifirjv xogg Leo, ovyyvoifxyv, nagelq Arn — 494 ravr'

Arn Eitr Maz Rieh Wil; xavx' Lef — 495 koiöogeix' Arn Bod Leo
Maz Rieh — 496 Arn Wil: ..CO); el'oat Lef - 498 xaxlSy Nie —
499. 500 Lef — 501 yijq; zi Herw — 508 R: EA6IZ*; als Rede der Gott-

heit erkannt von Arn Kör; avxbv d' edetqaq oder <J*/£«gRich — 509 Leeuw

;

Lef streicht xal — 512 Leo Leeuw (l); KAIXPHC6T*; XQ^oe^ ™*V
Kör — 514 Lef — 515 Arn Crois Leo Rieh; ivavzl" Leeuw (l), zdvavzia

y Crois (zdvavzi'7 Leeuw 2), dXkolä y' Eitr, ov zavzd y Kör — 516 Lef

— 517 Crois; zov <f' dvöpöq ov Leeuw, ool fxrjde oov Arn, nag' uvöga

xov Hous, ovx dgd oov Maz Bod, ngüzov öi y* ov oder xal vvv iiev ov

Eitr — 518 Leo; zdö
1

evoeßwq d>g Crois, rjy? eioeßelaq Hous, to ovli-

ßeßrjxoq Arn — 528 R — 529 Xatgiorgax' Sud — ijÖTj Sud; ijfy Lef —
xavza Leeuw — <pgovztoov Sud; t

t
öe zd utza zavz' avzcp ?Jyei Arn —

580 diafievelq Sud; enifxeveXq Leeuw — to näv Leo; <pl).oq Arn Sud —
531 Leo Leeuw; oiöq nox

%

r]o&a Sud, oloqneg ^oi>a Arn — iozi öq Lef;

£oi>* aßgöv" Arn, exexe vvv Sud — 532 hxaigiöiov Herw — to xv%6v

Arn Herw Leo Leeuw Sud — xogiStov R; tjv xexvov Sud, naiöiov Herw,

fvroxog Arn — 533 vibq öh öq xo Herw, 6L tj de Arn — öt} von Headl Sud
getilgt — xo Ain Herw — ix&geyexai R; ikev&tgaq Herw, Uaßev Arn,

ÖV dipino' b'nojq Sud — 534 R: 6A6V©ePOC - jiag Arn Herw Leo
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Loeuw: AAH; Aäe Sud — ßXhce 9avfi\ 'Ovqotfie R;
t
/xtj ßtin* eine,

k
öva-

<pg6v<oq' Arn, dXXoo\ tu (plXrj Herw — 585 xaxa fiovaq Arn Crön Herw—
oxonelv &4Xa> R; ßXtnstv &eXa> Crön, xaxdftovov t* svfgyixijv Sud, Xdß'

uXivaiq Herw— 536 R; ovx 6gäq ; Herw— 537 R — 538 R : . 6 — 539 Löf;

lr/ /xe Sud — 540 Sud: MI"6
;
xaxdgaxe Arn — 541 Leo; xb natölov Lef,

t6 natödgiov Leeuw, to xexviov Sud, cu$ ^ar* adv Nie — 542 Headl

Bens: <t>.THN; 6/xvvßi xr\v Lef, val, <fijt.it ,
xt,v Arn, xixgvtpe, /xd xry

Nie — 543 R; sv fo!>" Hens, öVrcus Leeuw, nraw per Lef — 544 R; aAif-

&(ög ioxiv Nie, toüt' fauv Arn, &rjvgrjfxivov ioxiv Leeuw — 545 Lef —
551 Crön Headl Herw; negtfxfvw Lef, dXX* ovv negittevü Eitr, ntgtfdva
Nie, aXX* ov nfgifiivm Leo, aAA jJ Kör — 554 R: TAYTA — 556 Arn
Leo; dvxiXaXfA q Wil, ^fpiAaA^« Lef (Interpunktion wie Headl und Maz) — •

558 SairpQÖvqv Wil, oiotpgovsl Nie, // ydg olxadl Arn — ol'xaöe Bod
Eitr Herw Legr Maz; OlKAAl — 559 Leo: ATTIQN; dniw Eitr — 561 Wil:

K.rQCOI; xdyuj aoi Lef, *«Va> <jf Nie, xovxto (oder xdxto oder xat oe);

to&i Headl — xavx* Arn Kör Legr Leo Maz Nie Wil; xavx' Lef —
569 Bod Leo WH: TO© — 578 Lef — 579 WH; , aXXd r/ff'; Maz, ,xlq

ydg ovv'; Lef, aXXd nwq; Leeuw, oi 'hol Arn Rieh — 580 Croia —
581 Arn Headl WH; h'xsgov fiiv noxe Lef — 582 Wil; yevaV

&> äna^
Bod, xgtjoTj&' hxtov Leuuw, xgfjodai &iXg Headl Kör, xgrjodpevoq y
Arn; dv y* avxtp x. zgTjodfievov dv Lef, xaxdiq inexgixp' dv xQnodfitevov

avxtö xaxtöq Nie — 588 vor xT,q steht nach Lef im Pap. nur ein Kolon,

nicht der Doppelpunkt, das Zeichen des Personenwechsels; als Zwischen-

ruf des Smikr von Am Leo Leeuw Maz Nie erkannt; ovvxgißot ae zfjq

nagg. Rieh — 589 Leo; avrov Nie, oavxov nag
3

uvögoq Headl —
591 R: ©6A; &eä Lef, 0td Arn, &eot Rieh; vorher Kolon statt Doppel-

punkt, korrigiert von Leo Maz — 592. 596. 598 Lef — 599 Leeuw: A4>66CO

(korrigiert aus A+eiCO); dipieao Lef — 605 Arn Crön Headl Leo Nie Wil

:

erOMOl; iyui (ioi Lef — 607 Arn Lef Legr: NH; WH giebt aio9. ye;

der Sophr, val d. Smikr, Legr aio9. ye noch d. Ones, vai ebenfalls d.

Smikr — 608 Crön Headl Leo Maz WH; vvv ö
y

ovv Arn: vvv ö' to&'

Crois — 609 Arn Headl {oder anavxa xdya»') WH; td ndvx
1

dy. Leo —
613 fitjxsx' Leeuw — 614 Lef — 615 ovro? Arn Headl Leo Leeuw Maz

Nie: avro'c Lef — olöd y , dXX* Headl; olöa, oi-Se y' Crois; olöa, oov d'\Arn,

oW hyaty' Leo Leeuw — 616 R: . . . . CAP . CT6PAC; ... eriga Leo,

xdv fiotgoxiga Leeuw, in' dgioxegd Nie, inagioxegwq Nie, xavx iq

dgioxegd Lef — 617 Wil; iyivtx' dv Leeuw, ovvißij ydg Lef, xovxov titv

Leo, ovöevl ydg Rieh, ngonaöelv ydg Arn — 618 Leo; st xovx' Headl

Wil, >] xovx' Arn Leeuw, iytvex' Rieh, «V ovv Lef.

Perikciromenc.

1 Wil; xovxtov dg' h'yvio ovv 9eotq avxtj xg&ipuv Crois — 2 Wil;

to (xtt Crois, negl xtxvov (oder ßgiipoq) WeH — 3. 4 Crois — 5 Wil;

ovvißrj de xovxo Crön, töö&r) de to'»' Crois — iyyeroßsviov Leo — 6 Rieh

Wil; ovyvov Crois, öetvov Leeuw (l), fxtxd xov Nie, dno xov Kör —
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7 Crois — 12 Lef - 16 616010 Crön Herw — 24 Lef — 25 Leeuw: ©';

x* Lef — 26 Leeuw; avxy Lef — 28 Lef — 29 Herw Kör Leo Rieh:

M6M6NHK6N — 32 Headl Leo Rieh WH; avxov Crön Leeuw — 34.

35 Lef — 36 aixyv Leeuw; xaixnv Lef — ev&iq Herw — 37 Lef —
38 Crois — 39 R: 97) • agxlwq Leo, €i6sB

}

oxt noel

Crois, ogytjq (xtoidq ijv Leeuw (l), rf/tmpr' ovx exojv Leeuw (2), ccvzbq vno-

Xdßoi xiq dv Rieh — 40 R: H (eher als 6 Lef ) ; noelv Legr Leo Nie (oder

<piXeiv), igst Lef — 41 Herw: AYTHN; av9iq Leeuw — xi Lef Leeuw —
$ ö' Lef — 45 Crön Headl Legr Leo WO: A4>IKeT'; apixqt' Headl Legr

Kor, ovxoq £oa<plxei>' Lef, atpixe»' olxoq Nie — 46 Leo Leeuw Nie:

AABH — 47 Leo Leeuw — 48 Wil — 50 Oeovq Eitr — 51 Leo; xe yevö-

ftsvot Wil, ytyevr]
t
uivoi Lef — 58 Lef — 59 Lef; xuvxav&a xpvtpg Headl

— 60. 62 Lef — 73 <ptXovoa Wil ; kouöoa Leo, xXdovoa Nie, xb ngäyna

Crön — ija»' Wil: 6CO — 74 Lef — 75 fiületq Lef — i*e R; 64 Lef-
76 Wil; e'tytq Crois, övvaaai Leo — 77 Crois; nooo<pvo' Crön, dno6vo

t

Sud — 78 Crois - 79 Lef — 83 R: AA TICAYTH; 6 Soiq avxrjv;

xlq avxri Wil, 6 6rjXwoaq Crön, 6 6' ai'xioq Crois Rieh, 6 Xayüv Nie,

o 6* dxovtov, Hous, xtq; aixrf Lef, xlq avxy Nie, ioxtv v öaxwv; TTOA

oaxiq; avxT] Leeuw — 84 Rieh (oder äv i'owq) Wil, ndpoq Crois, npd-

xepoq Nie, xvyov l'awq Leo — 85 Kör Leo Rieb Wil; äneXriXv&ev 6*

Leeuw, ovyi Crön Headl — 87 ipdq Leeuw — 88 Headl Wil — 89 Headl

Wil: nOY — 95 d 6' ix ßiaq Herw — 96 Wil; lyxlrjpu 64 Crois, ind-

vstai 6£ Leeuw — 97 d. i. o>) dpa Wil; ov xdga Leeuw — 99. 100 Lef—
103 R: TOYTO; xavxd Nie — 6oxel Crois Herw, doxa/ Wil — 104 6g-

9(i}q Leo — 107 Lef Crois nehmen hinter diesem Vers eine Lücke an,

die sie dem Sinn nach so ergänzen: dxHott' tzoifiöq elß' unoXolfirjv 6*

äv xuxüq — 108 Lef — 109 Wil; noXvv Leo, ooov Leuuw(i), onwq
Headl Rieh, ov; IIAT nwq; Crois, &. ov, nwq Kör — 110 Leeuw;

ngoot&\ onwq Crois, ngoq &ewv Kör Rieh — 111 R: TTAP.[; neegv-

(pdofiad^ oltx 6jj Lef, nagxxpideq wq xaXal Leo; Uaraz/', olai (xlxgcti

Hous, ndxcuxe, ndyxaXoq Leouw — 112 o'la Crois Hous Kör Leo Leeuw
Nie; o'la Crois Lef, iv6vita&' oV £(patve&' Rieh Wil, oV £<pahe&', oia

6' nvlx' dv Headl - de <palve&' Leeuw — rjvixa Crois: HNIK'A[ tjvixa

rXvxiga Rieh; ^vlx* dv CrÖn Hous Leo Leeuw Nie, r
i
vix

>

dv »; xoptj

Rieh, jfv/x' dv y yvvq Lef, t>/x' dv&ivcSv Wil — 113 Rieh Wil: AABH—
Hous: eODPAK; kogaxev Crön, k6p*ax' irioxe oder hopax* iv oxokg Leeuw(2),

hopaxiv ye nw Headl, kogax' iv in- Leo, kogaxsv ineyw Nie, kwgax'

imfieXujq Kör, iogaxdq noxs Leeuw (1) — 114 £yw ot Lef (ebenso Hous Nie,

die die Worte indessen noch dem Pol geben): erflC; eywye Leeuw (1),

iyyöa Leeuw (2) — jjv Crois Rieh Wil: €[; tax' Lef - 116 XaXwv Headl

— 117 Headl Leo Wil; ov'6
1

h'v, dXXd Crön, xdXXa Nie, /xd Ai Leeuw (1)

Nie, 6el os vvv Crois, ovdtv. TTOA ov yctg; 6tl, Tl. <x. Eitr — 119 ix<p&s~

getofte Headl Herw — 121 R; 6ivaivxo ö' i&telv Crön Kör Leo Wil,

vsoxxidv 6' ovx av övvaivx' dv &&Xelv Headl — 125 Crön Wil; 6,\ Lef,

6i Nie, dMiuiv Hous, ys yeyovöxwv Leo — 130-134 Lef — 137 ol-

xoql Leeuw — 141 Crön; tnayysXovoa Lef — 143 Headl: 6MeA6l~(DN;
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ifxs keywv Lef — 146 ndfinokV Leeuw — 6t} otpoöga xyv xexxtifdvrjv

Herw, xexXrjfzevjjv Leeuw (2) — 147 rj/iäq Leo, rtgo&v/xwq Legr — J48 Lef
— 149 Sud: . . e . . . TOC; ngoouy* avxöq Leo, dyixat xiq Leeuw (1), xge"xe

av ngoq Legr — 150 R: CY . . APAN6INAI
; evxaigov Leo, elg xaigöv

Sud, ovpnootov Leeuw(i) — 151 noXXdxiq Lef — Sud: APHIT6AKA ..

Q
AYT; noXv Leo, oa<pwq Leeuw — 152 Lef: TAI06OICIN ~ 153 fttj Kör;

ny Lef — ei nkavtö Kör Leo, et öoxel Crön, p ev&vq el O-eXeiq Herw,

i/ne Xaßmv Sud, ß e*v&döe Leeuw, ev&v a' <bq xdxoq Eitr — 154 xripe-

gov Herw Leo Sud; otjn> 1 Löf — öixijv Herw; T^orcov Crön Kor, fie-

pet Sud, xaxolq Leo — 155 /z// Lef ; dv öaxjjq Sud, aV nlavü ae Leeuw
— tjv fit'j R: 6 . H; rj ftq Sud, ae öij Leo, ex' i? Leeuw (1) — xaxakdßyq

Leo Leeuw Sud — y' l'vdov oütjJi' yevoßivtjv Sud: T' 6N . ONA . . H . 6N

;

t* lv<fov avr^v iv&döe Leo, kdßyq r' yövaai Kör — 156 od' Sud;

0 d° Leeuw(i), ^ 0" Lef, a <T Mo**? Leo - iyw 'xekead xe R; *r&v-

7-tv 001 Leo — Tro'vra Leo Leeuw Sud: . . NTA — 157 Leo; nineixe

ngoq ae ntßnetv Sud — koyovq Leo Sud: AYTON — 158 Sud: THN6M . .

.

CAIT6© — ool en. R; 6COAI, 6exeo9ai Leo — 159 ndv&
d aoi doxa, xiq laofiai; Crön Kör Leo Leeuw — ovftßioq R; xiq ßloq

Leo - bgäq R — 160 R: . P6 . KSK . . . . 6 . . BA6$0 — 161 R: TOMYA
. . . P6 . . KPAT . CTONC6. . . . . N . . ; xb ftvkto&gelv xgdxiaxov aovazlv

Hous, x. (i. xg. Zgyov Kör, xgdxiaxöv iaxiv Eitr — 162 R: HCK..
MHA6N; ovxoal Crön Leeuw — ijxetv(q) oder rj^etvig) Leeuw — 163 Legr

Sud: TTPArMATAMSAA ; ngaypdxütv iptüv kußelv Eitr, ngayfiaxa

axekkeiv iftd Leo, ngüynax* du.' ^Ekk^vixd Leeuw (1) — 164 Sud:

. . . AIONC6IT. . AICTPATATAAA 6T6 - 165 R: O
PA..TOYCIM..©YCA...XH.AP...[ - 166 R: AAAAMAI 6KA
OIHC6KA . C ; <?*do«7C.Eitr - 167 R: 6 . . A YTAAAN
TA.. A.T. A0)A6IHC[ — 168 R: 6IN .... ©PAKACITM . . . [;

hoQdxaai Lef — 169 R: ...q)|KA©6 — 170 R — 171 R: . . . 6K . . . H

T"6N . . . M6A AIC6Y — 172 R: TOIACTP . eC©AP6CKe . . 6| ;

dgiaxet Leo — 173 R: . . . 6<|>AlCeiPHNH; T£ ö' iy' aiq {oder oiq) elgrjxe

xovxoiq. -fxd xbv xöv 'Anokkio, xy dt ye Leo, elgijvij xovxoiq Lef —
174 R: HCTTAC; 'laxaa'1 Leeuw: eonao' Leo — xvgonwkel Lef — xekel

x(ö dsonöxg Leo — 175 xccvxa Lef — 6r\ R; fit'vxoi Leo — evxgioq xxk. R
— 176 R: ... eiANONA . . AITPO+IMS: . . 6IMA[; fxd xbv 'Anökkto, xyöe

y" ovx Leo — 177 R: .6 TT . PAMY© N[ (wahrscheinlich

mit Umstellung nagelvai nagccfxv&eioSai) — 178 Herw Leo Sud: TTT6-

PO<J>OPA — 180 Lef — 182 <pgdaai Lef — et JA nogevoficu Leeuw:
6KPOP6Y6 . AI ; ixKogevoo/xat Leo, ixnogevezcti Lef — 183 ngoo(xev<5

Lef — ngoa&e xcüv &vgcüv Arn Legr: TTPOC6 . TCÜN — iyal Arn; JA
nov de; MO ngoade xuiv &vg(öv Leeuw — 184 xotovS* . . . 7igoorjX&ov

Lef — eantgaq Herw Kör Leo: Q..6PAC; ig x^gaq Crön — 185 negt-

ßakovx' R: TT6PIBAAO . C'; negißakova' Lef — i/itive fxe Leo; iiptiX-

xexo Leeuw, ^lltjae /uf Lef, ioijye pe? Wil — 186 aV'/C Cröu Legr

Leo Wil: AT6AHC; ovx dg' dxetfq Herw — ivxvXelv Arn Headl Leeuw;
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ivxovoQ Sud, öelv oi'tf £v xgepeiv Leo (i), elfil öeivov 6" Lef — 187 Sud;

hatgaiq ngoo<piXr}q Leeuw — 188 Leo; dgioxei ngooxwelv Sud, dgtoyov

%gr) xaXelv Eitr, öiöotxa 6atfiöv<ov Herw, 6e6otx<oq ngooxwä Leeuw —
190 Lef — 191 Crön Headl Leeuw — 192 f/oi Lef — oe Legr Leo Leeuw

:

KK— ÖT^öv iartv dp' ou ovx R: .TT . AOY . . .[ |OYK (am Anfang v. V. 193);

noXvv tjörj xgövov Leeuw — 193 R: . . IC . . . Y . NTA; ovx dtjdrjq eifx*

Crön Herw Sud — hxalga Sud, ovx dg
%

eip avxalq drjötjq Leeuw —
xy ßhv dvxa ß* ivSdöe (seil. öt]Xatoov) Leo, nal, nagovxa fx' ivBadl

Leeuw — 194 R: . eA6INYNTOI . YJQ . . er* 6A ; ovöh vvv xot-

o£r' tfii y* Crön, vvv xd%iox* avxalq Xty* iX&alv negtogäq Leeuw,

xy 6h vvv xotovxo Xey' ifie y' an* dyogäq Sud — dvaoxge<pai R; avuoxgi-

<fov Leo Leeuw, dvaoxge<peiv Sud — 195 R: HM6NAIC— CD - 196 R -
197 Lef — 199 olxeiy Sud — 201 Lef; ngoofgnet Eitr — 202 dxonov

Sud — nageXS-dv Hous — 203 /xrjxtxt xi Sud Wil; /irj xal xi Headl, (zynat xi

Leo — <prjoiv, ovx Sud; <pr}Oiv; ov6* dx. Leeuw (l), o-tjoIv rjd' Leo, <pr}o',

6 nalq Headl — 204 ij ov Leo; xal ov Leeuw, i) xal Lef, f\ ov Sud —
205 R: reMHCDPAC; xaxan&pevy* avxrj ngbq rjtiäq; ixdw ye (oder (xdla

ye) Hous, x. avx. ng. riß., fxtagi Sud, xaxani<pevya Lef — hwgaq Leo,

fitl tugaq Sud, iit} elq wgaq Leeuw — 206 R: . .C\ . KOIOAAH; <p^o\

fieot. MO dXrfitq Headl Sud, ixßdÖiC,e Sud - 207 R: . . nAACUN

! ATT . . . PflACT'eKM . AY; eina d' <bq Leeuw — 208 R: %6e cv
Leo; Personenwechsel am Ende Pap. — 209 R; xal xaxagä fiot Leeuw (l) —
210 Leo — 21t R; aXXd nwq ntnetxaq Zgneiv ngoq Sud — 212 oov

Leo — toV Leeuw; y äv Leo(i), ptv Leo (2) — &>ex' hxovoav Leo; ort

ntnetx' iX&elv ixelvr}v Sud — xovxo y' R: ... IOY; ipov fdv Leo(i), iyto

fxiv Leo (2), xovxovi Headl — 213 R; Soxelq— noXv xaxayevieod' i-uoL Sud
— 214 R: CTAYTACYMTT6 (AI ; ov fxev ovv xtjv (iijxig' avxoq xavxa

ov/ineneixevat Sud, xavxa ovfmineiaxai Leo, ovfineneixtvai Leeuw —
215. 217 Lef — 219 R: M...; fxdXa Leo, ßüv Leeuw (1), ttiagdq wv
Hous — xo6' %öeiv (für to Aüva) Hous — 220 R: 6 . MerNON; fiiagoq

iyvwv Hous Leo Leeuw Sud, nrjxgoq Eitr — 221 R; ovx tgelq, indv Leo(i)

Leuuw (1), ovöctfxuiq idv Arn, ov tpavr\aoLi dv Sud — 222 R: M A . .

.

IC6I . . niAPOMHC ; fiavBdvtiv o' imög. Leo, nagaxaXelv a* £$£mög.
Sud — 223 Sud; ngoxegov f) Headl, ndvxa r* Leo, pqöiv Leeuw —
dxovaaq Leeuw (1), dxovouvra Lef — 224 Sud: 6IC; ßovXex

1

tuq vvfi<fri

xtq Leeuw — 225 R: 0AJC — AO . .[; xal ixitevs vvv — drjXaörj Leeuw,

naguxakel — dh&xai Sud — 226 R: Ol; xdnl xovxy vvv (ittv Sud , oxi

(idxrjv xaXr\v xiv' Leeuw — 227 R; xal <pXvagov "jö* Leo; xal (pXvagov

eig' Leeuw, Iva oe nagade^x' Sud — 228 oxeXel Sud: . . . A6I; pevelq

Leeuw — dvaxoirov tl*R: AN6KOINOVTO — 229 R: nAP6..A6l; nag'

i.uov Sei Leo, nagexi&ei Sud, ndvxa öel Leeuw — xi ov Sud: TTOY —
xgdxoq HousSud; xaxaXoü Leeuw — 230 Aäe Sud: . M6; vvv oe Leeuw
— noeiq Leo Leeuw Sud — 231 ovx aXrj&tq Leeuw (2) Sud; ov UXrjB^

ö'Leo — etnaqR: ...,A.A; elnaq Leeuw; nagaöiöovq Sud, vov&ext'joaq

Hous — iftk R, nXaväq Sud: A AC; dnaxr]oaq Leeuw, atpoSga

xe ngavvaq Hous — 232 p d&ogvßov Sud; /xe &ogvß<öv Leeuw — «W-
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ßak' ovv R; dvaßakov Sud - 233 nagek&e Legr Leo Leeuw ; nagTikde
Lef — xovxo dgdoat R: PAC6 .; . . . ayogag (Eigennamen) sl Sud
— 234 R; J vvv dnei/x'. M eig oixtav Sud— 235 A\ die vom Rand in den
Text verschlagene Personenbezeichnung AA/ — xakwg Leo Leuuw; gäov
Sud, xalroi Crön — Si6g&a»oov xayy Leeuw; foog&woai xayy Leo, 6tog-
ihtoai 9iketg Crön, ovvöiog&wocig ifioi Sud — 236 R: KAIN . . . (d. i. xal
an.); xal vvv kukdiv Leo, xal vvv xgiynov Leeuw, xaivoi öiet Sud —
237 ovx lart Headl Leeuw Sud: OTT.CTI; öniog xi Lef Leo — «,•-

xgtnij Leeuw: 6VKP6 . . .; evgefq Sud, ngoßjjl xvgyl Leo — 239 Lef— 240 dxagovg Leeuw — 241. 242 Lef — 243 R: 0vxa> kijgog
iyivov z' ivvnviov Leo, ovxai <f tyvyev, ovö* ivvnviov r

t
v Arn, ovxto

rf' dxonov rjv ovö' ivvnviov 8ud, ovzut öijkov t,v ovö' ivvnviov Leuuw (l),

xaxoöalfxov* ovxaf öiiyvy'- ovö' ivvnviov r/v Leeuw (2), xaxoöaifiov' ovzat
ötonozrjv Headl — 244 Crön Sud; ix xfjg ngozigag Leeuw — 245 Lef
— 246 R: TAVTO[; zavz'; dxvw Sud, zavzayl Leeuw (1), zovzovi Leo— 248 Headl Herw Loo; ovv Lef — 249 nolav R; olav Headl Leo, oohv
Leuuw(i)— nagaipavstg Leo Leeuw: rAPA<|>[; norjoei ydg zagazyv xb näv
(xct&wv Herw — 250 Lef — 251 dyr/xaz' Leeuw; iveyxax' Sud — l&u xf,g

&vgag Leeuw Sud — b öe 2woiag R: ...AC[; ttjv d&kiav Leeuw,
xovd&kiov Sud, d<pyxaz'; sl, b xijg Üvgag nagaazdirjg Herw — 252 R:
...... TIOCAPN^. . M . . . C0 TA[; b fihv dgziatg dtpixoptvog &ak-
(p&tjoezat Sud, ipneg DoUfxiov vfüv inezgexp\ ev fad' ort Leeuw —
254 tpgdoag Leo: OPACA . — y)(xäg Sud: HM6C; »>rv Leo — paxgd
Leo: M.TA; vfxlv kiyio? i,tüv ndga? Leeuw (1) — 255 Sud: OnPA...
THC.[; xazikaßsv Leo, no&sv e/ttv Leeuw, ftdvzinoiva vvv zr,g d&kiag
Houa — 256 interpungiert von Leo — 257 Leeuw ; rt yccg feig Sud, zig
no&ev Headl - 258 Leeuw : AAAATI .... N ....

; dkkoxglav yvvalxa ov;
Sud — 259 ngozegov Leo : nPOre . .

. ; ngog &€<öv Leeuw Sud — ov-
xeg ifxygoveg R; ov (pgovoivxtg ev Leo, xal öaifxövmv Leeuw, tjftdg xivag
Sud — 260 R: TS . . €B . . . T . . . [; zt)v i^v h'vöov ßla Leo, yvvalxag;
ixßexjjxvlav d' t%eiv Sud, xdvögög ovöhv eiöoxog Leouw — 261 xok/xäxs
xaxaxkeioavxeg Leo: T . AMAT6KATAK . 6ICANH . C — aio/güg ndw
kiyugU: ...CTT[; ngoonai&ig ifjtol ; Leeuw — 262 iniovxoipavxelg Lef

:

eniCYKO+ANTHC — ooxig (2 Leo — fxaoxtyla R; nox\ aya&£ Sud, krj-

getg extov Leeuw — 263 Leo; lötlv (oder ixelvrjv elöevat) Sud, ijfzlv fis-

teiv Leeuw, ixtlvr) Lef — 264 7} 016' Sud — xok/xa ßoäv R; xovzl (xsv ov
Sud, xovxi ye . . Leo, xöv tpr&ov Herw, xov ataxriga Lef — 265 oe (für

34) Sud — xoiovzovl Sud — TfAy R: A©
; ^tto» Sud, rotovxov l'va

kdßio Leo- 266 R: . H . . .6[ - 267 R: C'eA60Y T6AY . TT6[—
268 R: OIK6J[; nskxaglav Leeuw - 269. 270. 271 R — 272 R:'.K.A
POC; xtg b kijgog; Leo — 273 Lef — 274 Leo Leeuw; novtjgdv Lef —
275 R: i/u<paiveig Leo, imfdveig Hous — 276 xazanekzixoi Sud: TA-
neATPAY

;
nskxdgi' f^ovTfs Leo, xd nskxdgta ötj Leeuw — 277 xal

Lef; xav Arn Crön — xsxgütßokovg Arn Crön Headl, ntigtoßokovg Lef,

xdxa nsxgoßökovg Herw — 278 xakova („und rufen: gieb die Batzen
raus tt

): KAA.jC; xaketg Headl, xaXjg Arn Crön — d>g Headl Leo; axax.
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xig Leouw — 279 R: OIKOYNT6C . . XOYK . . OM6 .... OIAHYOMAI ; ol-

xovvxeg — aoi Xqtpo/Acu Lef, ol xovxoipogoi ngoolaotv, avxog ktjtpOfAui

Leo — 280 odgiooav Leo — ov' vvv R; dXX' Leo, onatg Herw, xlwg

Leeuw — 281 R: 6CDC60IKACX MYT. . 6. ÜÜCIAC; tatg Zoixag

naga/ueveiv. d£2P xl öi , Stoola; Leeuw, ?wg Moot . . . Siuolag Sud —
282 R: l?] 6 .; ov /xhv el Sud — ngox. öwo. xa&. xi ooi R: nP COI

AO.PQNK; ööxat xl ooi xaxov Leo(i), ooi, AtagU xi xxioot xaxov Leo (2),

ngooei fxoi, Jwgl, xexx/josi xaxov Sud — 283 R; Zevg, a>g Leo, xovxojv

ov ndvxatv Sud — 284 R: . .THCOMAJO; ovxiog ovaio Hous, avxt
t g 6 nalg

htey' Sud— 285 Hous Leeuw Sud; (p&doaoa Leo— 286 Leeuw Sud; <p&d-

oaoa Leo— MvqqIv. Lef: MYPPHN . N — 287 Leo: . . TQMO . rSNOCG;
yivog &' Lef — 288 tog elxog Leo: 6IC; yekoiov Sud — xoöe Leeuw(i);

TtoreLeoSud— 289 R: . . N . . . Oj . YN . . N — 290 R : AP.. 6 — 294 R -
295 Leeuw; eltö&eiv Leo, elat&vi' i'x. Sud, ißovkopyv ex- Crois —
296 Crois — 297 R: CDKACC[; eywy'- eyvioxag ovv Sud, intyvioxag oa-

<pmg Crön, eyvioxag ev Headl — 298 Lef — 299 R: . . PAXQ . . C6TAI

;

ngay^oexai Rieh Sud, nagaxgrjoexai Headl, xovxo. TAY nagaxtogn-

ofxai Leeuw (l) — 300 Headl Leo; xovxi Crön Leeuw, xovxo xo Rieh

Sud — 301 <{:',jux R; fi* iäv Sud, noelv Leo, xtfiäv Leeuw, oiyäv Rieh

— eywy' ov dvvaß' R. erCDAArAM 'APICT'; e'yißöa xufi' Leo Leeuw,

iyaj6a y', d)X Headl, iyut 6' dyapi Lef, e'yiit 6t o' dyafi Rieh, ex<o
6' ayafiog Herw — e'xei Leeuw — 302 Leeuw; xlg xtüv Leo Sud,

»J xig

Crois — 303 Crois; y Aiog. Leo — 304 R; wvi xtg Crois, f£<w xig Leo,

ifwt xig Sud — 805 nloxev
1

R; vndxov' Leo, fiepvrjo' Sud, ov ys

xgvnx't Leeuw (l) — loyoig Leeuw: AOrOCA; loyovg Sud — Xeyto 6'

tyco? Leeuw — 306 R; naget/*', löov' xl ioxiv Leeuw — 807 R; xl

Ö' ioxtv; olov Sud, I1AT ov ydg yikoiov Leeuw (l), UAT ovx olo&ag

oiov Leeuw (2) — 308 Crois; xotxlö* Leeuw — 309 fyovoav Leo; ovvtyov
oav Crois — olo»ag R; oh&a Crois — vr\ AI' Crois; inaxlit Leeuw —
310 Leeuw (l): ]AI6IC; ÜAT xl x/.deig Headl, ov ra*« ob ßaöielg Nie,

nöoov xi xpovietg Leo, xl na&ovo' iöeöletg Sud, löletg Kör — ad-k'a

Herw, d&Xia Lef — 311 R — 313. 314. 315 Sud — 316 xo voelv xtv'

ü>6 R: . .QNOY...A; (pgovovo*, £y<vd' Sud, fpgovovoiv, dkl* Leeuw—
xovf}' Lef: TOYT' — 318 R: ö' Lef, x' Leo Sud — 319 Lef - 820 Cron;

x' ingayftaxfvod/irjv Sud, ngaovwg ipegeiv Headl, ngaoxdxyv noelv Leo
— 321 R; aloxgäv ipiov Leo, navovgylag Cron, iöe^dfitjv Sud — 822 R:

HN6IA . eitAic; §y ifrXdyaig Leo Sud, jjfy tgalsZtpui o' Lef —
ö/pet»' /£ R; aloxvvofiai Leo, uioxog nox' dv Crön, a'loxog nagqv Lef,

atö/föros «v Sud — 328 Leeuw Sud; ov(inen).aoixtvog Leo, ov/xnfngay-

fiivog Crön — 324 R: TOIAYTHN; pt y£vo(i£vr}v Sud, novtjgiav Crön,

ravr^v nva Leo, /i* eZvat xopjyv Leeuw — 325 nolvilftifo* R; noXvxi-

fxrjx' Lef— a/f at ye R; «vJ^a /tte Sud: avdpa Leeuw, «AA* ^/x^ Leo —
326 R: A6IIAIC; syaty' wg r

t
vt

ipÜ.ov Leo, lyw nogtvo/xat Sud — 327 R;

[itjdhv nxxov elg %fA rj ndgog Leo — 328 R; ov yag, <o fiele Leo — 329 R:
dvoolwg ov y* vntkaßeg Leo — 330. 331. 362. 865 R — 372 Weil; <pktj-

vd<fa GrH — 373 Gr H — 374 Gr H; yh)xvxdxi\g Kretech, Odggei ndhv
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Lecuw — 875 Weil: dneioiv — 37G WH; dxdxatq, ysvr)otxat Weil, axo-

nwg «£a> xü/a GrH, dxtlob* oo* i,ötxeiq Marx — 877 Leeuw; xovx

to&*, oriWil, xovx* dnoxelw Dziatz, xovx* io9-\ JS2 Idov GrH, xovxo

y. JQ anoxQTj Kretsch — 378. 379 Blaß — SSO R; 00 y*
, 'Andxij Crois,

bvfit, Vi)/*' Weil, (f&ovee 'Egwq Wil, Stiv' 'Egwq Kretsch, rkvxigtov Gr H
— 381 R; ipifai d' }/ xdgq Kretsch, >-./ ih-t 6*

y yvvi) Crois, siotöt^ato

Wil, iö£/t&* ij xögtj Weil , etttvat nagi,v Gr H, fiötva n' iöti (oder ft

iXQÜv) Horw, tlöivai fi€ %Q'tv Dziatz, tloogäv pt Papab — 382 Gr H
— 383 Pulak; dloyioxwq ndvv Weil, döixüoüat öoxwvW\\, avxijv vno-

vowv Herw, avxtjv xaxakaßwv Kretsch, dygovioxigtoq Setti, dvög' iöwv

viov Dziatz, dxgaxov mwv Papab — 384 Wil
;
umuXo^v Gr H — 385 Gr H

— 38ü Crois; ye oov Gr H — 387 oioh',v Kretsch; oxaxov Gr 11 —
388 R; xaxv Herw, xd%a Dziatz, ndkat GrH, nkiov Setti, xektlv Weil —
389 R; 7iq& ' wq bgäq Crois, no&ov/xtvwv Gr H, noBoifiivovq Weil, yoBrj-

txivov Pol — 390 Gr H
;
yli.ovq— noxe Weil — 391 Herw (oder dnb xv/yq)

Wil; 6 6* tvxgtTi!
tq Setti, 6 ndga Weil, dt^air] Dziatz, ötaxovwv Kretsch,

b 6' ovv i/ioq Piccol — 392. 393.394 GrH — 395 R; no&ev GrH, &tov

Weil — 396 Gr H — 897 Variante: no/J.töv (paveiriq (N über 0), HC über T)—
vi-v D.vxtgav xaxv Leeuw : I

;
dq tgcu xt] v xogip Weil, di'

t
' %l & % ywt) Crois,

devgo xtfv gtvtjv Setti, vvv tlq Dvxfgiov Papab, ngägai xavxa 6tl oder

ngd^ax' uix ' igw Dziatz, xt,v vv iv xu%ti Piccol, xijv Iv xolq Ütoiq Kretsch—
398 GrH — 399 Herw; xdlaiv* tyw Gr H, xdXaq £ya> Dziatz — 400 oov

y* oi/ Lxövxoq toxi; R: 6 AKNOTOC6 . 1 („the firet letter can be 6
or C; thc third is like HorN [YTfJ, the forth like 6, 0, O or C; the fifths

resemble» N or M [Y?J; and tlie sixth T, T or l IX?1 ** Gr U); tntix* unti;

dtig' Leeuw, ttfoßttx' dg* ovxoq Crois, HOA Quo*, dxovoov, Jtugi

. Kretsch, ttoun* Piccol — xt)v bvgav ipo<pü Kretsch; tnbjis t/> Övguv

tfvywv Crois ;'x von xi]v ausrasiert, darüber v, d. i. ioxiv; rjv. bvgav ipo-

tpti. — 401 GrH; 'Avüguxt Kretsch — 402 Gr 11 — 403 Weil; öixto'Jai

Dziatz, öeöixüc" Gr U — 404 Gr H — 405 d).k' txxateixw Gr H — ögu-

Ituüv Weil: A; JloXinaiv* Herw, 66/äwv Papab — xaxv Herw, xd%u Piccol

Weil, a'vxixa yidXa Leeuw — 40G i&QX°V Leuuw; tiß' tvltuö' GrH,
tiorii.&ov Weil — tvnga$iaq GrH — 407 Dxxlguv Znag Gr U — invött

ndlut Crois; £jiov)*io Leeuw, ovd' t'iö' otag Gr U — 408 nvitöfitvoq

Gr H — dgüwq iyut Weil; dgOuiq 6* tyw Kretscb, d 6* otv lyiü Gr H —
409. 410 GrH — 411 Weil; xdöe Kretsch, tXtt GrH — 412 Gr U —
413 xgontxwq l Hand — xolq oolq yii.ovq Weil; D.vxtgav ndi.tv Kretsch,

t/]v naidd ftov Vitell, tlq xt)v (H-yuxtgu Dziatz, nolt' voxtgov Herw, nun-

nav txi Setti, tqwgyiofthoq Crois — 414 Gr H — 415 Weil; vidi fxi]noit

Gr H, ovdi ntunoxt Lecuw, oid' tfioiy* dv i\v Crois — 410. 417 Gr H —
418 Weil; ri

t diu Gr H - 419-421 GrH — 422 GrH; tfü.xdxn Dziatz
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Folgende Stellen interpretiere ich jetzt anders oder lese sie infolge

von Ergänzung oder Emendation andern als bei Abfassung der Über-

setzung:

Sam. 30-54. 72-74. 126. 161. 185. 194. 293. 294.. 358. 394-396.

411. 412. 415.

Epitr. 26. 29. 30. 35. 50. 181. 347. 391—395. 417-421. 452—459.

478. 508. 528—536. 538. 616.

Penk. 86. 111. 113. 154-178. 205-209. 213. 216. 217. 219-231.

251. 252. 254-256. 258. 261. 267-272. 276-284. 289. 290.

298. 300. 314-832. 390.

Druck von J. B. Hiriohleld, Leijwlg.
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